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monat abgegeben. 
lieſerung noch Erſtattung des entſprechenden Entgelts geleiſtet. Anperlangte Manuſkeipte werden 


nur zurückgeſchickt, wenn Rückporto beiliegt. 


Oppeln. Reifie. 
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führenden Volksentſcheid den 22. De⸗ 
dember in Ausſicht genommen. \ 
* 


die Baden⸗Badener Verhandlungen 
des Organiſationsausſchuſſes der B. J. 3. find 
nach ſechswöchiger Dauer mit der Unter ⸗ 
zeichnung der Satzungen, der Charter⸗ 
und der Treuhand⸗Verträge abgeſchloſſen wor⸗ 
den. Die Unterzeichnung wurde vorbehaltlos 
und einſtimmig von ſämtlichen Abordnungen 
außer den Belgiern vorgenommen. 


der ini Reg ie =) 8. 
Reichsfinanzminiſter wird den Regierung 
eben in der nächſten Zeit feine Vorſchlage 
zur Reichsfinanzre 


Curtius und Reichsfinanzminiſter Dr. Hil⸗ 
ferding vertreten ſein. 
. 


e Große Koalition in Baden iſt end⸗ 

gültig geſcheitert. Die Regierung wird auch 
iter von den beiden größten Parteien des 

dandtags, Zentrum und Sozialdemokraten, ge⸗ 
Öirpet werden. > 


d Pariſer deutſche Botſchafter von Hoeſch 
datte am Mittwoch abend eine einſtündige Un⸗ 
rredung mit Miniſtervräſident Tardieu. 
* einer amtlichen Erklärung des franzöſiſchen 
Außenmintſteriums wind die Meldung demen⸗ 

ert, daß die zweite Haager Konferenz 

m 7. Dezember beginnen ſolle. Ein endgültiger 
Zeitpunkt iſt nach dieſer Erklärung noch 
Licht feſtgeſetzt. 5 


4 


engliſchen Unterhaus wurde eine An⸗ 
rage an den Außenminiſter eingebracht des 
nhaltes, ob die Rechte der deutſchen Min⸗ 
zerheit in Polen hinreichend gewährleiſtet 
eien. Henderſon erwiderte, nicht genügend un⸗ 
(errichtet zu fein. 


folge einer neuerlichen Zuſpitzung der 
lunerpolitiſchen Lage in Belgien durch die 
menfrage wird eine Kabinettskriſe als un⸗ 
rmeiblich ere 


L 


„einer Verſammlung in Warſchau wurde der 
1 Anſpruch auf einen Teil der 


* utſchen Kolonien angemeldet. 
Deutſchlands Schlachtflotte 


Zeder Schlachtflotie der Welt gleichwertig“ 


Stapellauf des neuen deutſchen Kreuzers 
zig“ Stellung, der eine Neuerung im 
fsmaſchinenbau darſtelle, da das Schiff 
Rotor mit Dampfmaläitneen als auch mit Dieſel⸗ 
ig en ausgerüſtet ſei. Die „Leipzig“ Tet das ein ⸗ 
ze Schiff, bei deſſen Bau Mittel und Wege ge⸗ 
t u ſeien, dieſe beiden Syſteme getrennt und ver⸗ 
IK (äcbeiten zu laſſen. Beſonders weiſt der Bericht 
ne, (er auf die Hi Tfshunker hin, die dem Schiff 


t y 
wobl 


x) 9 aer tiens radius von 11000 bis 12000 Seemeilen 
I Den, Es ſei ein Wunder, daß bei ber Beſtückung 

1 alles in ein Schiff von 6000 Tonnen eingebaut 
ren konnte. Deutſchland habe nach Fertigſtellung 
datt, geplanten bzw. in Bau befindlichen vier 

— 1 un ſchlachtſchrffe“ und fünf Kreusern eine Flotte. 
wre wweifelhaft an Schlachtwert jeder an⸗ 
erg Schlachtflotte der Welt gleich⸗ 


N ſei. 

I ſckmeichelbaft dieſes Urteil eines engliſchen 

N eſachmanns für den deutſchen Schiffbau ſein 
0 erden wir uns nicht verheblen, daß es ſich da⸗ 

k ſtarke ueber treibungen zum Nach⸗ 
N Seutfchlands bandelt. Mit den weni⸗ 
f chiffen, die der Verſafller Vertrag Deutſch⸗ 

iche peſtebt, bleibt unfere Flotte immer nur ein 

e „ildener Nothehelf, der mit keiner 


Win Sclgcefletten anne 8 
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Beuthen (Tel. 2316). Ombenburg (Tel. 3988) Gleiwis (Tel. 2391). 
Erobſchätz (Tel. 260. Robulk Poln.⸗Gberſchl. 


form zugehen laſſen. 
Auf der zweiten Haager Konferenz wird die 
Reichsregierung durch Reichsaußenminiſter Dr. 


eueſte Nachrichten 


Ss — 


40, M. die Re 


Geſchäftsſtellen: 


| = Z | 
Liner amtlichen Mitteilung zufolge hat jetzt die de nternationa E Bank 
Reichsregierung für den vorausſichtlich durchzu⸗ e 


Die Anterzeichnung der Vertragswerke einſtimmig erfolgt 
Aeberraſchend ſchnell aelöft 


* Baden = Baden, 14. November. Das Organiſationskomitee der Bank für den ins 
ternationalen Zahlungsansgleich hat ſeine Arbeiten mit der 
der verſchiedenen, hier in mehrwöchiger Tätigkeit ausgearbeiteten Vertragswerke 
Organiſation der Bank fiir den internationalen Zahlungsausgleich abgeſchlofſen, nachdem 
die Verhandlungen über die letzten ſtrittigen Punkte des Treuhändervertrages, die auf Wunſch 
der franzöſiſchen Delegation für mehrere Tage unterbrochen worden waren, zu einer Einigung ges 


führt haben. 


Nach der mehrtägigen Unterbrechung der Arbeiten des Organiſationsausſchuſſes der Bank für 
den internationalen Zahlungsausgleich kommt der Abſchluß 
überraſchend ſchnell, zumal man von ziemlich tiefgehenden Differenzen in einigen wichti⸗ 
gen Punkten des Treuhändervertrages ſeitens der franzöſiſchen Delegierten geſprochen hatte. Der 
Treuhändervertrag war in einer letzten Sitzung des Redaktionskomitees nochmals eingehend 
durchgearbeitet und ergänzt worden. Die Delegierten der 
Deutſchland, Amerika, England, Frankreich, Italien und Japan vertreten, unterzeichne⸗ 
ten gegen 7 Uhr abends jedes der Vertragswerke, Statut, Gründungsurkunde und Trenhänder⸗ 


vertrag für ſich. 


Regierungen über. 


zufallen. 


B. J. 3. und Völkerbund 


t. Genf, 14. November. Die Wahl Baſels 
als Sitz der Bank der internationalen Zahlungen 
hat in der Preſſe zu verſchiedenen Mutmaßun⸗ 
gen geführt. Es dürfte klar fein, daß Baſel nicht 
gewählt worden iſt, weil ſich der Sitz des Völker⸗ 
bunds im gleichen Lande beſindet, ſondern weil die 
Stadt nach der Ausſchaltung von Amſterdam und 
Brüſſel geographiſch als geeignetſter 
Platz angeſehen wurde. Die weiteren in der 
Preſſe aufgetauchten Mutmaßungen über künf⸗ 
tige Beziehungen zwiſchen dem Völkerbund und 
der Internationalen Bank dürften jedenfalls zu⸗ 
nächſt jeglicher Grundlage entbehren. Vielmehr 


Große Schwierigkeiten 


:: Warſchau, 14. November. Die polniſche Agentur 
Preß weiß im Zuſammenhang mit verſchiedenen Be⸗ 
richten der Berliner Preſſe zu melden, daß die deutſch⸗ 
polniſchen Handelsvdertragsverbandlun⸗ 
gen noch verſchiedene Schwierigkeiten zu über⸗ 
winden hätten. So ſei bezüglich der Frage des Auf⸗ 
enthalts⸗ und Niederlaſſungsrechts noch keine 
Einigung erzielt. Ferner ſei es falſch, daß die 
Kontingentsfrage in einem geheimen Zuſatzabkommen 
geregelt werden ſoll. Was die volniſche Schweine ⸗ 
ausfubr anlangt, To ſeien noch ſtarke Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten zwiſchen den beiden Verhandlungs⸗ 
partnern vorhanden. Allerdings hätten die beiderſei⸗ 
tigen Sachverſtändigen in Bezug auf verſchtedene 
Einzelgeblete eine Verſtändraung erzielt, doch 
ſeien die Nachrichten über eine bevorſtehende Para⸗ 
phierung des Handelsvertrags verfrüht. 

Der „Expreß Poranny“ ſchreibt, daß das Beſtehen 
des deutſch⸗polniſchen Zollkrieges das deutſche 
diplomatiſche Spiel im Weſten ſtöre. In Berlin mache 
ſich außerdem ein Druck der engliſchen Re⸗ 


Schleswig⸗Holſtein Freiſtaal? 


Senſationsmeldung der Dänenpreſſe 


t. Hamburg, 14. November. Das deutſchgeſchrie⸗ 
bene Dänenblatt „Der Schleswiger“ in 
Flensburg brachte eine Senſationsmel⸗ 
dung, wonach man ſich in ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Kreiſen mit dem Plaue beſchäftige, durch eine 
Volksabſtimmung die Provinz Schles⸗ 
wig⸗Holſtein aus bem preußiſchen Staats⸗ 
verband loszulöſen und zu einem selben 


Bei der Unterzeichnung wurden von keiner Delegation irgendwelche Vorbe⸗ 
halte gemacht, ſodaß die Unterfertigung des geſamten Vertragswerkes als einhellige Annahme 
bezeichnet werden kann. Damit find die Arbeiten des ſeit dem 9. Oktober hier im Hotel „Stes 
fani“ tagenden Organiſationsausſchuſſes in ihrem erſten Teil abgeſchloſſen. Die weis 
tere Eutſcheidung geht nun an die zweite Haager Konferenz und an die auf ihr vertretenen 
Das Organiſationskomitee ſelbſt bleibt als ſolches beſtehen, da ihm nach den 
Beſtimmungen des Poungplans auch die für die Ingangſetzung der Bank erſorderlichen Arbeiten 


Unterzeichnung 
für die 


der Arbeiten dieſes Komitees 


beteiligten Notenbanken, die 


— 


muß auf die große Ausſprache hingewieſen wer⸗ 
den, in der verſchiedene Redner, insbeſondere der 
Abgeordnete Breitſchetid, ausdrücklich irgend⸗ 
welche Beſchlüſſe des Völkerbundes hinſichtlich 
eines Zuſammenhanges zwiſchen dem Völkerbund 
und der Internationalen Bank ablehnte. Die 
zweite Kommiſſion der Völkerbundsverſammlung, 
die ſich mit den finanz⸗ und wirtſchafts⸗ 
politiſchen Fragen befaßte, hat ſich auf den 
gleichen Standpunkt geſtellt. Von ſeiten des Völ⸗ 
kerbunds wird vielmehr feſtgeſtellt, daß der Ge⸗ 
ſamtkomplex der Beſchlüſſe der Haager Konferenz 
außerhalb des Völkerbunds liege und die dort ge⸗ 
ſchaffenen Einrichtungen in keinem Zufammen⸗ 
hang mit dem Völkerbund ſtänden. 


Der deutfch-polnifhe Vertrag 


gierung zugunſten des Abſchluſſes eines deutſch⸗ 
volniſchen Handelsvertrags geltend, England, das ſich 
in einer ſchwierigen Lage befinde, wünſche die Oeff⸗ 
nung der deutſchen Grenzen wenigſiens flir 
einen Teil der pvolniſchen Kohlenaus⸗ 
fuhr. Dadurch hoffe England feine Kohlenausfuhr 
auf den nördlichen Kohlenmärkten zu verbeſſern. 


* 


Polen will Kolonien 


t. Warſchan, 14. November. Im Zuſammen⸗ 
hang mit der polniſchen Unabhängigkeits⸗ 
feier hat ein Vertreter der See⸗Liga einen 
Vortrag über das Anrecht Polens auf einen 
Teil der früheren deutſchen Kolonien 
gehalten. Nach dem Vortrag faßte die Verſamm⸗ 
lung den Beſchluß, einen vorbereitenden Propa⸗ 
gandafeldzug zu eröffnen, der die polniſche Re⸗ 
gierung in die Lage verſetzen ſoll, das Anrecht 
beim Völkerbund geltend zu machen. 


Bayern entſtehen, das den Rechtsradikalen als 
Operationsbaſis gegen die Republik dienen könne. 


Zu dieſer Meldung, bei ber es ſich offenbar um 


reine Senſattousmache handelt, ſchreibt das 


„Hamburger Fremdenblatt“: Es muß als aus⸗ 
geſchloſſen gelten, baß irgendwelche, auch nur 
einigermaßen ernſt zu nehmende Köpfe ſolche 
Ideen, die die Erinnerung an das Kanal⸗Staats⸗ 
projekt wieder aufleben laſſen, verfolgen. Daß 
die deutſchgeſchriebene Dänenzeitung ſolche Mel⸗ 
dungen weiterverbreitet, zeigt, wem man mit ſol⸗ 


ſtändigen deutſchen Fretſtaat zu mahen| den unſinnigen Projekten dienen und wie man 


In Schleswig⸗Holſtein ſoll eine Art norddeutſches!l die deutſchen Intereſſen ſchäbigen würde. 


* 


Die 8 gefpaltene mm-Seile bei Geſchäſtsanzel 
Stellenangeboten 8 reſp. 12 M, Stellengeſt 
Hame-mm-Jeile 40 reſp. 60 . Kleinverläufe, 
Off. Gebühr 20 % und Porto. Belegexemplare 15 Ay, Preiſe freibleibend. Durch unleſerliche 
Manuflripfe verurſachte Fehler berechtigen 
daten werden nicht garantiert. Bei gerichtl. 
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rivatunterricht ermäßigte Preife, 


u feinem Abzuge. Platzvorſchriſten und Aufnahme⸗ 
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Das Näumungs datum 
Hoeſch bei Tardien 
$ Paris, 14. November. Von amtlicher deutſcher 


Seite wird mitgeteilt: Der deutſche Botſchafter 
von Hoeſch hatte am Mittwoch abend eine ein⸗ 
ſtündige Unterredung mit Miniſterpräſident 
Tardieu, in der die deutſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Beziehungen behandelt wurden. 


Am 30. Juni 1930 beendet 


:: Paris, 14. November. (Eig. Funkſpruch.) Zum 
Beſuch des deutſchen Botſchafters von Hpeſch bei 
Miniſterpräſident Tardien am Mittwoch ſchreibt 
das „Echo de Paris“, daß Tardieu dem deutſchen Bot⸗ 
ſchafter die Verſicherung wiederholt habe, welche 
ihm Briand gegeben babe: Selbſt wenn das 
Noung⸗Abkommen erſt im Februar unterzeichnet wer⸗ 
den ſollte, ſo werde die Räumung der dritten 
Zone dennoch am 30. Juni 1930 beendet 
fein. Es ſei wenig wahrſcheinlich, daß die zweite 
Haager Konferend noch im Dezember ſtattfin⸗ 
den könne, denn es ſeien diplomatiſche Vor⸗ 
beſprechungen nötig, die noch nicht einmal be⸗ 
gonnen hätten. Die Volksabſtimmung finde 
erſt am 22. Dezember ſtatt, und die deutſche Abord⸗ 
nung würde auf das Geratewohl verhandeln, wenn 
das Ergebnis der Auſtimmung noch nicht bekannt ſei. 

Das „Journal“ ſchreibt gleichßalls, daß man bie 
Verhandlungen bezw die Räumung fo beſchleu⸗ 
nige, daß ſie trotz des ſpäten Stattfindens der Haa⸗ 
ger Konſerenz bis zum 80. Juni beendet ſei. 
Trotz der Sicherheit, daß die Volksabſtimmung zu⸗ 
gunſten des Noungplans ausſalle, ſei es für beide 
Teile vorteilhafter, daß die Konferenz erſt nach der 
Abſtimmung ſtattfinde. 

Auch nach dem „Oeuvre“ habe Tardieu dem deut⸗ 
ſchen Botſchafter die Verſicherung gegeben, daß 
die Räumung fo beſchleunigt werde, daß fie 
Ende Juni 10980 beendet ſei. 

Das „Petit Journal“ ſchreibt, es ſei unmöglich, 
ſchon jetzt einen Termin für die zweite Haa⸗ 
ger Konferend feſtouſetzen. 


Englands und Frankreichs Haltung 


t. London, 14. November. Von engliſcher Seite 
ſind bisher entgegen anderslautenden Meldungen 
in Paris keinerlei amtliche Schritte 
hinſichtlich der Durchführung der Rheinland ⸗ 
räumung durch die franzöſiſchen Beſatzungs⸗ 
truppen bis zum 30. Juni 1980 erfolgt. Die dies⸗ 
bezüglichen Erklärungen von Tardieu in der Kam⸗ 
mer haben, wie ſeinerzeit berichtet, auch in Lon⸗ 
don nicht befriedigt. Eine direkte Gefahr 
für eine Ueberſchreitung der Räumungsſriſt ſieht 
man aber im Augenblick nicht. Wenn ſich zu einem 
ſpäteren Zeitpunkt zeigen ſollte, daß tatſächlich 
eine Ueberſchreitung der Räumungsfriſt beabſich⸗ 
tigt iſt, wird die engliſche Regierung wahrſchein⸗ 
lich ihren bekannten Standpunkt in der Räu⸗ 
mungsfrage auch amtlich in Paris zur Geltung 
bringen. hr 


armfläbter n. Mational- 


Ein Mittelmeer-Cocarno 
Puffer zwiſchen Italien und Frankreich 
45 London, 14. November. Wie der Genfer Kor⸗ 
reſpondent des „Daily Herald“ meldet, ſeien Ge⸗ 
rüchte im Umlauf, daß der Generalſekretär des Völ⸗ 
kerbundes anläßlich ſeines Aufenthaltes in London 
dem engliſchen Außenminiſter Henderſon Pläne für 


ein Mittelmeer⸗Locarno unterbreiten 
Großbritannten ſoll nach dieſen Plänen 
Frankreich gegen einen italieniſchen Angriff und 


Italien gegen einen fransöſiſchen Angriff 
mit feiner Flotte Garantie leiſten. 
7 AA T 


Zum Tode von Frau Subkoff 


Beiſetzung in Kronberg 

$ Bonn, 14. November. Der Tod von Frau 
Subkoff, die an beiderſeitiger Lungen⸗ und 
Rippenſellentzündung erkrankt war, iſt infolge 
auftretender Herzſchwäche eingetreten. Die Schwe⸗ 
ſter der Verſtorbenen, die Landgräfin von 
Heſſen, weilte noch bis in die ſpäten Abend⸗ 
ſtunden am Krankenbett und zog ſich dann in ihr 
Hotel zurück, da das Befinden von Frau Subkoff 
zu ſtärkeren Befürchtungen noch keinen Anlaß gab. 
Als ſich der Zuſtand von Frau Subkoff am Mor⸗ 
gen verſchlimmerte, wurde die Landgräfin ſofort 
benachrichtigt, die jedoch mit dem Landgrafen von 
Heſſen erſt im Krankenhaus eintraf, als ihre 
Schweſter bereits verſchieden war. 

Die Leiche der ehemaligen Prinzeſſin wird nach 
Schloß Friedrichshof in Kronberg im 
Taunus, dem Lieblingsaufenthalt ihrer Mutter, 
überführt und dort beigeſetzt werden. Entgegen 
den verſchiedentlich verbreiteten Meldungen hält 
ſich Alexander Subkoff nicht in Bonn auf. 

Trauerfeier für Frau Subkoff 

t. Bonn, 14. November. Anläßlich des Hinſchei⸗ 
dens von Frau Subkoff ſind in Bonn zahlreiche 
Beileidsteegramme von früheren deutſchen 
Fürſten und auch von ausländiſchen Herrſcherhäu⸗ 
fern eingegangen. Unter den Kranzſpenden bemerkte 
man einen Kranz weißer Roſen vom Kaiſer. Im 
engſten Familienkreis und in Anweſenheit nur we⸗ 
niger Bekannter fand in aller Stille eine Trauer⸗ 
feier ftatt. Auch die Schwiegermutter 
zeſſin Frau Subkoff nahm daran 
Trauerrede hielt der Bonner 
Frick, der darauf die kirchliche Einſegnung 
der Leiche vornahm. 
nach Schloß Friedrichshof in Kronberg überführt. 


teil. 


Der Trianon-Derfrag 


Keine Reviſion des Trianon⸗Vertrages 

London, 14. November. Auf die Frage 
eines Mitgliedes des Unterhauſes, ob die Res 
gierung für eine Reviſion des Vertrages 
von Trianon ſei, erwiderte Außenminiſter 
Henderſon, die Frage einer Reviſion des Ver⸗ 
trages von Trianon ſei von der britiſchen Regie⸗ 
rung noch niemals in Erwägung gezogen 
worden. 


Die Abſchaffung der Blockade 
Der Begriff „Lebensmittel“ 

:: Paris, 14. November. (Eig. Funkſpruch.) Her⸗ 
tot äußert ſich in der „Ere nouvelle“ über Hoo⸗ 
vers Plan, die Lebensmittelblockade im 
Kriegsfall abzuſchaffen und ſtellt ſeſt, die fran- 
zöſiſchen Demokraten hätten ſicherlich nichts gegen 
einen ſolchen Plan einzuwenden, wenn er dazu 
beitragen würde, die Völker an der Kriegsführung zu 
hindern. Das ſei aber nicht der Fall, denn der Be⸗ 
griff „Lebensmittel“ würde langwierige Verhandlun⸗ 
gen vorausſetzen, die ſchließlich doch ergebnislos 
verlaufen wiirden, denn es gebe viele Lebens mittel, 
die ſowohl zur Nahrung wie auch zur Herſtellung 
von Munition dienten. Außerdem ſei es frag ⸗ 
läch, ob England den amerikaniſchen Wünſchen Rech⸗ 
nung tragen würde, denn ſchon jetzt nähmen die eng⸗ 
liſchen Blätter eine ablehnende Haltung ein. 
Frankreich ſtehe auf dem Standpunkt, daß man, 
um die Blockade abzuſchaffen, einfach den Krieg ab⸗ 
ſchaffen müßte. Das jet nur möglch, wenn man für 
den Kelloggpakt ein Garantieſyſtem finde, das 
ſeine Anwendung auf alle Fälle ſicherſtelle. 

Amerikaniſche Begeiſterung 

t. Waſhington, 14. November. In einem „Die 
internattonale Konferenz“ überſchriebenen Ar⸗ 
tikel, führt die „Chicago⸗Tribune“ aus, daß die 
Freiheit der Meere tatfählich ſichergeſtellt 
fet unter der Vorausſetzung, daß die Fünfmächte⸗ 
konſerenz zu einer Einigung gelange, auf Grund 
von Hoovers Vorſchlag, die Lebensmittel⸗ 
transportſchiffe im Kriege den Hoſpitalſchiffen 
gleichzuſtellen. Die engliſche und auch die deut⸗ 
ſche Regierung haben ihre Stellungnahme tele⸗ 
graphiſch mitgeteilt und, wie vermutet wird, ihre 
Glückwünſche ausgedrückt. Der Inhalt die⸗ 
ſer Glückwunſchtelegramme iſt aber noch nicht 
veröffentlicht, Amtlich wird beſtätigt, daß die 
Regierung eine große Anzahl von Telegram⸗ 
men anläßlich Hoovers Rede zum Waffenſtill⸗ 
ſtandstage erhalten hätte. 


Bedrängnis der Wolgadeutſchen 


Neuerliche Verhaftungen 

# Kowno. 14. November. Wie aus Moskau 
1 wird, hat die O. G. P. U. der deut⸗ 
ſchen Wolgarepublik in der Stadt Po⸗ 
krowſk wieder zahlreiche deutſche Koloniſten 
verhaftet, die beſchuldigt werden, Propaganda 
gegen die Sowjets getrieben zu haben. Die Be⸗ 
ziehungen zwiſchen den wolgadeutſchen Koloniſten 
und den Sowjetbehörden haben ſich in letzter Zeit 
ſtark zugeſpitzt. weil die Kommuntiſten in der 
Wolgadeutſchen Republik den Antrag geſtellt ha⸗ 
ben, ſämtliche Kirchen zu ſchließen. In 
Pokrowſk werden zwei evangeliſche Kirchen zu 
Weihnachten ihre Pforten ſchließen. Die Empö⸗ 
rung der Koloniſten gegen die Kommuniſten iſt in 
letzter Zeit ſo ſtark angewachſen, daß ſich die Kom⸗ 
muniſten bewaffnet haben, um ſich vor Attentaten 
zu ſchützen. 


OGeſterreichs Derfaffungsreform 


Das Kompromiß angenommen 

++ Wien, 14. November. In politiſchen Kreiſen 
werden nunmehr die Ausſichten eines Verfaſ⸗ 
bungskompromiſſes durchaus günſtig be⸗ 
urteilt. Bundeskanzler Schober hat ſich mit den 
Führern der Oppoſition über einen Kom⸗ 
yromißentwurf geeinigt. Die Verhandlungen 
der letzten drei Tage haben zu dem Ergebnis 
geführt, daß Bundeskanzler Schober ſich mit 
keinem Verfafſfſungsentwurf einver- 
ſtanden erklärt, deſſen legale paramentariſche Er⸗ 
ledigung von der Oppoſttion nicht verhindert werden 
wird. Nun wird ſich der Bundeskanzler mit den 


der Prin⸗lerfolgte Einſprüche gegen 
Die] entſchieden werden muß, 
evangeliſche Pfarrer[ Termin als der 22. Dezem 


Um 22 Uhr wurde die Leiche, 


TTT... bub 


Der Volksentſch 


Der Abſtimmungstag 

t. Berlin, 14. November. Amtlich wird mitge⸗ 
teilt: Für den vorausſichtlich durchzuführenden 
Volksentſcheid iſt, wie bereits bekannt ger) 
worden, der 22. Dezember in Aus ſicht ges 
nommen worden. Gegen die Wahl dieſes Datums 
ſind in der Oeffentlichkeit verſchiedentlich Einwen⸗ 
dungen erhoben worden, zu denen folgendes zu 
bemerken iſt: 

Entſprechend dem Ergebnis der Fraktions⸗ 
führerbeſprechung beim Reichskanzler am 6. No⸗ 
vember ſollte der Volkskeutſcheid noch vor den 
Weihnachtstagen ſtattfinden. Für die Ab⸗ 
haltung der Volksabſtimmung noch vor Weihnach⸗ 
ten waren wohl zwingende außen politiſche 
Gründe maßgebend. Ueberdies hat auch der 
Vorſitzende der Reichstagsfraktion der Deutſch⸗ 
nationalen Volkspartei, der Abgeordnete Graf 
von Weſtarp, den Wunſch geäußert, daß die 
Volksabſtimmung noch vor Weihnachten vorge- 
nommen werde, 1 ö 

Nun wird das endgültige Ergebnis des Ein⸗ 
tragungsverfahrens früheſtens am 23. Nonember 
feſtſtehen. In den darauffolgenden Tagen muß 
ſich der Reichstag mit dem Geſetzent w urf be⸗ 
ſchäftigen. Da auch die Friſt für die Auslegung 
der Stimmkarteien gewahrt und über etwa 
deren Richtigkeit 
kann ein früherer 
ber für die Volksab⸗ 
ſtimmung nicht in Frage kommen. 

Der Reichsminiſter des Junern hat ſich wegen 
Einleitung der vorbereitenden Maßnah⸗ 
men zur Durchführung des Volksentſcheides am 
22. Dezember in einem Rundſchreiben an die Lan⸗ 
desregierungen gewandt. In dieſem Rundſchreiben 
wird folgendes ausgeführt: 


Der Einzelhandelsausſchuß des deut⸗ 


ſchen Induſtrie⸗ und Handelstages hat in ſeiner 
Sitzung vom 12. November ſich dahin ausge⸗ 
ſprochen, daß, wenn eine Verlegung des Volks⸗ 
entſcheids auf einen andern Sonntag, als die bei⸗ 
den letzten Sonntage vor 
lich ſei, folgende Maß nah 
ſtändigen Regierungsſtellen getroffen w 
möchten: 

a) Der Abſtimmungsſonntag ſolle auf 
jeden Fall für den Verkauf freibleiben, d. h. 
es ſoll die Offenhaltung der Verkaufs⸗ 
läden in dem bereits zugeſtandenen Umfang be⸗ 
ſtehen bleiben. 

b) Es ſolle außer den bereits zur Offenhaltung 
freigegebenen Sonntagen ein wei terer Sonn⸗ 
tag im Dezember freigegeben werden, 
als Erſatz dafür, daß am Abſtimmungsſonntag mit 


men ſeitens der zu⸗ 
erden 


ins 
auch die Zuſtimmung der 


Mehrheitsparteien 
ſetzen, und gelingt es, 
Mehrheitsparteien für den Kompromißent⸗ 
wurf zu gewinnen, woran man nicht zweifelt, dann 
wird deſſen parlamentariſche Erledigung ſo beſchleu⸗ 
nigt werden, daß die Verfaſſungs reform 
bereits zwiſchen dem 23. und 25. November Geſetz 


werden kann. 


Pas reiche Amerika 


:: London, 14. November. (Eig. Funkſpruch.) Der 
amerikaniſche Schatzſekretär Me lon kündet für die 
nächſte Tagung des Kongreſſes eine Herabſetzung 
der Einkommen⸗ und Geſellſchaftsſteuer 
auf Grund des günſtigen Standes der Staatsfinan⸗ 
zen an. 


Regierungsbildung in Baden 


Große Koalition geſcheitert 

§ Karlsruhe, 14. November. Das Ergebnis der 
Verhandlungen am Mittwoch zwiſchen Zentrum, 
Sozialdemokraten. Deutſcher Blkspartei und De⸗ 
mokraten brachte das Scheitern der großen 
Koalition in Baden. Die Deutſche Volks⸗ 
partei und die Demokratiſche Fraktion hatten ſich 
in Verhandlungen am Spätnachmittag geeinigt. 
das Kultusminiſterium zu verlangen und es ab⸗ 
zulehnen, irgendein anderes Miniſterium zu über⸗ 
nehmen. Die Deutſche Volkspartei. die anfänglich 
ſich zur Uebernahme des Juſtizminiſteriums be⸗ 


reiterklärt hatte, zog dieſe Zuſage wieder zurück 
un - 15 Ae gers“, die Sklareks ſtammten aus Oberſchle⸗ lich gemacht. Der Verſuch, den ſchweren Ge 


und erklärte, auch nicht in eine Rechtsregierung 
eintreten zu können. Nun bleibt es den beiden 
größten Parteien, Zentrum und Sozialdemokraten, 


überlaſſen, die Regierung zu bilden, die von 88 daß die 


Sitzen 52 auf ihre Namen vereinigen. 


Frankreichs Aufwertung abgelehnt 
Gelungene Kraftprobe Tardieus 

4 Paris, 14. November. Die Kammer begann 
mit der Beratung des Budgets für das Jahr 1930. 
Beim Etat des Finanzminiſteriums verlangten Louis 
Marin und einige Sozialiſten, daß Hilfsmaß⸗ 
nahmen für die bei der Frankſtabiliſierung geſchä⸗ 
digten Inhaber franzöſtſcher Vorkriegsren⸗ 
ten ergriffen werden. Die Sozialiſten beantragten 
die Rückverweiſung des betreffenden Budgetkavitels 
an die Finanzkommiſſton. Miniſterpräſident Tar⸗ 
deu und Finanzminister Cheron lehnten dieſen 
Antrag ab, da durch eine Aufwerkung der Vor⸗ 
kriegsrenten das ganze Prinzip der Frankſbabiliſie⸗ 
rung in Frage geſtellt würde. Tardieu ſtellte hierauf 
die Vertrauensfrage. Die Kammer lehnte 
ſodann den Rückverweiſungsantrag mit 317 gegen 257 
Stimmen ab. 


Amerika verfihert „Graf Zeppelin“ 
# Berlin. 14. November. Nachdem die Ber: 
Handlungen um die Verſicherung des „Graf 
Zeppelin“ für den beabsichtigten Nordpol ⸗ 
flug bisher erfolglos verlaufen ſind, hat ſich 
ein Konſortium amerikaniſcher Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaften gebildet, das 
bereit iſt, die Verſicherung zu übernehmen. g 


und Handelstages keine Bedenken beſtehen. 


Weihnachten, nicht mög⸗[ Die S 


Einvernehmen | 


Willy und Max Sklarek erſt 1921 in den preußi⸗ 


Von der D. V. P. 

Dr. Scholz Parteiführer 5 

t. Berlin, 14. November. Die „DA“ ſchreibt: 
Für die Deutſche Volkspartei wird der 
Dezember inſofern eine Entſcheidung über 
ihr künſtiges Verhältnis zur Regierung bringen 
müſſen, als der Zentralvorſtand — der ſeit dem 
Sommer nicht mehr beiſammen geweſen iſt — 
nunmehr im Dezember einberufen werden folk 
Er wird auf die Frage der Parteiführung 
entſcheiden: Dr. Scholz wird zum Partei- 
vorſitzenden gewählt werden. Sein Befin⸗ 
den hat ſich in der letzten Zeit erfreulich ge⸗ 
befſert. Er wird in einigen Tagen die Klinik 
verlaſſen, und nach kurzer Erholung Anfang Ja⸗ 
ezember nuar wieder zur politiſchen Tätigkeit zurück⸗ 
9 kehren können. * 


eil 
Rückſicht auf die Abſtimmung das Verkaufsgeſchäft 
bo rausſichtlich Einſchränkungen erleiden wird. 

Der Reichsminiſter des Innern hat hiervon den 
Landesregierungen Kenntnis gegeben mit dem 
Beifügen, daß ſeinerſeits gegen die Wünſche des 
Einzelhandelsausſchuſſes des Deutſchen Induſtrie⸗ 


Was Punkt b) anlange, ſo ſtelle er zur Erwägung 
anheim, ob ihm dadurch Rechnung getragen wer⸗ 
den ſoll, daß für die Orte, wo übnugsgemäß 
uur die beiden letzten Sonntage vor 
Weihnachten für den Weihnachtsverkauf frei⸗ 
gegeben werden, auch noch der 8. D 
freigegeben wird. 


Silberner Sonntag und volksentſcheidd Gewiſſenloſe Bahnbeamte 


Der Einzelhandel fordert Verlegung A Die Koblenzer Reichsbahnbeſtechungsaffäre 
t. Berlin, 14. November. Die Hauptgemein⸗[ ß Koblenz, 14. November. In der großen Bes 
ſchaft des deutſchen Einzelhandels hat ſich an[ſtechungsſache zum Nachteil der Reichsbabn⸗ 
den Reichsminiſter des Innern, an den preußi⸗ direktion Koblenz iſt nun gegen 12 Perſonen 
ſchen Miniſter für Handel und Gewerbe, an den Anklage erhoben worden. Unter der Anklage 
Reichs kommiſſar für Handwerk und Kleingewerbe des Betruges zum Nachteil der Reichsbahn ſtehen 
ſowie an verſchiedene Reichstagsabgeordnete mit die Kaufleute Anton Dunke und Johann Peter 


dem Antrag gewandt, den 22. Dezember cr. von lien, Die Au 100, Wenn rei SF 
der geplanten Abſtimmung zum Volksent⸗ ſtechung angeklagt ſind. Ferner ſind wegen ſchwe⸗ 


1 er. rer Beſtechung angeklagt ein Reichsbahnoberrat, 
ſcheid freizuhalten. Der beabſichtigte ein Reichsbahubetriebsingenieur. 25 Reichsbahn⸗ 
Termin für dieſe Abſtimmung fällt gerade auf inſpektor, ein Reichsbahn⸗Oberinſpektor aus Kob⸗ 
den filbernen Sonntag und es würde das lenz, ein techniſcher Reichsbahnoberinſpektor aus 
ee c beſonders in den Köln. 
ändlichen Bezirken, empfindlich ſtören, 45 
wenn an dieſem Tage die Abſtimmung ſtattfinden 8 mord eines Miniſterpräſibenten 1 
würde. Bei der jetzigen troſtloſen Abſatzentwick⸗ I:, London, 14. November. (Eig. Funkſpruch.) De 
l I En . Miniſterpräſident des Jrak⸗Gebietes, Abdul Muh⸗ 
ung im Einzelhandel würde es, wie in der Be⸗ 5 
gründ betont wird ; 5 5 „[in, hat ſich nach Bagdader Meldungen am Mittwoch 
5 ung 5 1 8 0 einen beſonderen gro⸗ abend 10 Uhr im Beiſein feiner Familie erihofr 

en Schaden für den Handel darſtellen, wenn ſen. Die europäiſchen Aerzte konnten nur noch fche 
an dieſem Termin feſtgehalten würde. nen Tod feſtſtellen. Die Nachricht von 195 Serke 
mord wurde in Bagdad erſt beträchtliche Zeit“ ſpäte 

Die Koſten des Volksbegehrens bekanntgegeben und hat ſtarke Bennruhigung 

* Berlin, 13. November. Der Sitzung des hervorgerufen. 


Reichs rats am 14. November liegt ein Entwurf Der Düſſel dorfer Mörder 
1 


Eee die Ko 9155 rſtattung an die Gemeinden 

ür die Durchführung des Volksbegehrens Eine Frau Helferin 

vor. Die Summe ſteht noch nicht endgültig feit-| :: Berlin, 14. November Bei der Suche nach dem 

chätzungen bewegen ſich zwiſchen zweiund Düſſeldorfer Mörder iſt man auch einem 
anonymen Brief nachgegangen. Die darauſhin 


drei Millionen Mark die das Reich den 
Gemeinden zu erſtatten hat. Ae Ermittlungen haben ergeben, daß ſeit 90 
f 0 uguſt tatſächlich eine 20 jahrige Kontoriſti 
Einzeichnungen onrch Hausſammlung Ausplanıd vermißt wird. Auch in der Mordſache Albermann 
t. Berlin, 14. November. Der „Vorwärts“ be⸗iſt di 1 Sa, N 
richtet aus Schwerin, daß der Abſti e iſt die Polizei einen wichtigen. Schritt weitergekom⸗ 
ausſchuß für den Wahlkr 5 PR en ; er men. Es ift feſtgeſtellt worden, daß am Tage vor dem 
am likibom entgegen hen Antrag Bir 818 Ferſchwinden der Heinen, Albermann eine etwa an 
zialdemokratiſchen Partei mit 4 gegen 2 Stimmen Jahre alte Frau mit tiefer heiſerer Stimme ze 
beſchloſſen hat, auch die Ein zeichnungsliſten 
für das Volksbegehren anzuerkennen, die 
durch das Tragen von Haus zu Haus ent⸗ 
ſtanden ſind. 


Die Abſtimm⸗Maſchine 


kleine Mädchen in nächſter Nähe der Wohnung der 
Albermann angeſprochen hat. Die Kinder ſind mi 
ihr nicht mitaegangen. Am nächſten Tag ſprach dann 
anſcheinend dieſelbe Unbekannte die kleine Albermant 
an. Es iſt allerdings nicht feſtgeſtellt, daß das mar 
chen, das ſpät abends in Begleitung eines Mannes 900 
2 W Bi: 0 arm u S bla, 
4 3; 11 vi ie dali ei eſtehen, daß die I 
Schnelleres Zählen bei Wahlen möglich ’ bekannte Frau in irgendeinem Zuſammenhaß 
t. Berlin, 14. November. Ueber die techniſche mit dem Mörder ſtebt, zumal in dieſer Gegen 
Seite der vor einigen Tagen erfolgten Bür⸗ ſchon einmal ein Kindermord begangen wurde, ber 
germeiſter⸗Neuwahl 20 Newyork be⸗ einer Frau zur Laſt fällt. 
richtet der Waſhingtoner Vertreter des „B. T.“ örder „Ki 
intereſſante Einzelheiten, die verdienen allge⸗ eee Sehle Kinder latt 
t. Breslau, 14. November. Ein Breslauer B 
mein bekannt bezw. zur Nachahmung auch für nimmt die Mitteilung eines Berliner Blattedr 
Deutſchland empfohlen zu werden. Die e der der Düſſeldorfer Kindermörder anſchel 
läufigen Wahlergebniſſe lagen ſchon am nend ſelbſt in einem anonymen Schreiben der 
Abend des Wahltags vor, denn die neuen Polizei Hinweiſe auf die Tat und für die Auffta, 
amerikaniſchen Stimmaſchinen, bei denen dung der Leiche gegeben hat, auf und gibt DE) 
der Wähler nicht mehr Zettel abzugeben Anſicht Ausdruck, daß dieſe Art ſtark an das . 
hat, ſondern nur, hinter einem dunklen Vorhang erhört zyniſche Verhalten des Breslauer Kinde 
und vor jeder Zudringlichkeit beſchſtzt, auf ein mörders erinnert, der bekanntlich Leichenteile 95 


die al 5 Pä 
paar Hebel des praktiſchen Apparats zu drücken ermordeten Geichwilter Fehr als anonymes P 


Großvater der ermordeten Kinder 
braucht, ermöglichen eine automatiſche d an 8 ES 
Stimmenzählung, nach Parteien geordnet. 


gefandt hat. Es wird ſofort die ſchriftliche Ben 
gleichung gefordert, umſomehr, da die nach 
Die Sklarek-Affäre 
Die Sklareks keine Oberſchleſier 


in dem zeiten Düſſeldorfer Schreiben enchale, 
wen Anſpielungen auf den Kriminalrat Gen) 
w. Beuthen OS., 14. November. Im Zuſam⸗ 
menhang mit der Sklarekaffäre iſt verſchie⸗ 


der eine Zeitlang die Leitung der Breslauer 
terſuchung hatte, zu dieſen Vermutungen paßten 
dentlich die Behauptung aufgeſtellt worden, die lich verwegener Raubüberfall wurde 
Gebrüder Sklarek ſeien gebürtige Mittwoch auf die Vorrats magazine de 
nicht das Geringſte zu tun haben, fo iſt angeſichts Wachperſonal her. 13 Wächter wurden geiell® | 
der Behauptung des „Düſſeldorfer Stadt⸗Anzei⸗ bezw. für die Dauer des Ueberfalls unſch ä! 


Verwegener Raubüberfall 

t. Newyork, 14. November. Ein außerorden 
Oberſchleſter. Wenn auch ihre Verfehlun⸗ Brooklyner Werft verſucht. Etwa 20 ich 
gen mit der Landsmannſchaſt an und für ſich bewaffnete Verbrecher fielen plötzlich über na 


1 8 7 
ſien, „der polniſch⸗öſtlich angehauchten Ecke des ſchrank des Büros zu ſprengen, ſchlug jedoch ich 
Deutſchen Reiches, die Feſtſtellung angebracht, Den Verbrechern iſt dadurch eine Beute vg 
drei Gebrüder Sklarek, Leo, 86000 Dollar in bar entgangen. er 
Willy und Max, ſämtlich in Berlin ge⸗ Kühnheit der Räuber, die bald darauf das We 
boren find. Ihr Vater iſt ein Ruſſe von Ge⸗ ſuchten, ohne daß es der Polizei bisher gelang 
burt, während die Mutter ein Schweriner auch nur einen von ihnen zu faſſen, war um 
Kind iſt. Leo Sklarek hat die preußiſche Staats⸗ größer, als ſich in der Umgebung der Schi 
angehörigkeit im Jahre 1917 erworben, während werft mehr als 100 bewaffnete Marine, 
ſoldaten aufhielten, von denen jedoch 114 
mand auch nur das geringſte von dem ebe 


fall wahrgenommen hat. — 


Er 


Sr r Eu u 


ſchen Staatsverband aufgenommen worden ſind. 


Beendigung der Vorunterſuchung 

Berlin, 14. November. Der Unterſuchungskom⸗ 
miſſär in der Sklarek⸗Affäre, Oberregierungs⸗ 
rat Tapolſki, ſteht vor dem Abſchluß der Ermitte, 
lungen. Bereits für kommenden Montag iſt der 
Unterſuchungsausſchuß des Landtags zur Entgegen⸗ 
nahme des erſten Berichtes einberufen worden. Das 
endgültige Urteil über Schuld oder Unſchuld der in 
der Affäre verwickelten Perſonen wird der Ober⸗ 
präſibent fällen. 


Wendung im Mordfall Zävernick? 

Berlin, 13. November. Der frühere Bauwächter 
Schul der ſeinerzeit unter dem Verdacht, die 11- 
jährige Ilſe Zäpernick auf einer Bauſtelle er ⸗ 
mordet zu haben, verhaftet worden war. ſeit ſechs 
Wochen aber wieder freigelaſſen wurde. iſt von der 
Kriminalpolizei wegen Blutſchande an der 13jährigen 
Tochter feſtgenommen worden. Schulz hat vor der 
Polizei ein umfaſſendes Geſtändnis abgelegt. 

Die ſeinerzeit gegen Schulz aufgetauchten Verdachts⸗ 
momente erhalten durch dieſes Geſtändnis eine gang 
andere Bedeutung. Schulz beſtreitet auch heute 
u ganz entſchieden. die Ilſe Zäpernick ermordet zu 
aben. 


Ur. 267. Zweiter Bogen. 
Stadttheater Natibor 


„Das Prinziv“, Luſtſpiel von H. Bahr. 
Spielleitung Ernſt Bielefeldt. 

Hermann Bahr iſt der geiſtvolle Plauderer, der 
unter der Maske des lächelnden Philoſophen tieſe 
ebenswahrheiten vermittelt und gerade dann, wenn 
er das Lächeln auf die Geſichter ſeiner Hörer gezau⸗ 
Vert Hat, beſonders ernſt genommen werden muß. Im 

„Prinzip“ behandelt der Dichter das Problem der 
modernen Jugenderziehung un dem Leben einer Fami⸗ 
de. in dem er nur wenige Tage ſchildert. Dr. Fried⸗ 
dich Eſch, ein großer Idealiſt von ſonnigem Ernſt, 
lehnt jeden Zwang in der Erziehung ſeiner Kinder 
ab und findet bei ſeiner Lebensgefährtin volles Ver⸗ 
zändnis und wertvolle Mitarbeit. „Mit der Jugend 
eginnt neues Leben, das man nicht nach dem Sinne 
zes alten Lebens zu formen verſuchen ſoll“, das iſt 
x Quinteſſenz feiner Lebensphiloiophie und das 
ſrinzip, auf das er fein ganzes Tun und Treiben 
eingeſtellt hat. Natürlich findet er Gegnerſchaft, vor 
Me in feinem Onkel Kreger, einem Weinhändler a. 
80 der nur auf die aus dem „Prinzip“ ſich ergebende 
dataſtrophe wartet, um ſich daran zu erfreuen. Als 

ieſe bei den beiden Kindern Eſchs eintritt, einzutre⸗ 
An ſcheint, zeigt auch er ſich trotz alles Polterns als 
ter Freund der Familie, ſchließlich aber kommt Dr. 
Ech doch dazu, die Richtigkeit feines Prinzips an ſei⸗ 
den Kindern bewahrheitet zu ſehen. 

\ Der tiefe Inhalt des Sticks an wihrer Lebens⸗ 
Piloſophie wurde durch die vorzügliche, von Er nſt 
Sielefeldt mit viel Liebe vorbereitete Auffüh⸗ 
hong mit zwingendem Eindruck zum Miterleben ge⸗ 
tracht. Claire Sobtzick⸗Pfrötzſchner war 
dung die bei Gatten und Kindern alles verſtehende und 
es verzeihende liebevolle Mutter, wie man fie beſſer 
ich nicht denken kann. Von Akt zu Akt wußte fie dieſe 
Pealſigur einer Gattin, „die nicht nur ihrem Mann, 
ſondern auch ihren Kindern Lebenskameradin iſt, zu 
ner Größe zu ſteigern, die mitreißen muß. Der 
Maße Lebensvhrloſoph Dr. Friedrich Eſch wurde durch 
lter Klock mit warmpulſierendem Leben aus⸗ 
ſeſtattet. Freud und Leid, die ſcheinbare Kataſtropbe 
und der endliche Sieg des Prinaivs wußte er in Ton 
Darſtellung wieder lebensecht zu geſtalten. Karl 
Bot: als Sohn Hans, Gymnaſiaſt von wahrem 
Jugendfeuer, das durch die Liebe zu jeder Frau, mag 
hg Köchin oder Tänzerin fein, vor allem aber durch 
de Liebe zur Mutter ſtändig von neuem entflammt 
ind, immer aber ſich den guten Kern bewahrt, bot 
due hoch anzuſchlagende darſtelleriſche Leiſtung. Seine 
Schweſter Luzle, ein ſcheues Täubchen, das feine Flü⸗ 
rauchen versteht, gab An ni 
wieder ihr reiches Können 
en Rolle zu zeigen. Als Pracht⸗ 
lott Ebel die „Köchin Lene 


i 
ie 
lebegelicdend und liebegebend, aber doch ſtets den ge⸗ 
unden Sinn bew eihrend. Ernſt Bielefeldt ſtattete 
den alles verneinenden volternden „Onkel Kreger“ 
hit zwingendem, aber nicht aufdringlichem Humor aus 
n wußte die große Linie des Stückes immer zu 
ahren. Heinrich Schmitt zeichnete den „Peter 
e“ mit ſicheren Strichen. Suſanne Bülte⸗ 
an n trug als „Gräfin Aggern“ etwas zu ſtark auf, 
der zweiten kleinen Rolle blieb dagegen Elfriede 


wien 


Dino Yolnit? 
0 heiterer Roman von Friede Birkner. 
p. 1929 69 Karl Köhler & Co., Berlin⸗Zehlendorf. 


* 


„ . Fortsetzung. — Nachdruck verboten. 
2 Noll ich Ihnen auflegen, Hoheit, Sie können 
7 Nan ch ſchlecht, wenn Sie ſo ſchief am Tiſch 
8 

10 Eberzog Ernſt war noch mit dem „Hoſeuknopf 
˙ N ähen“ beſchäſtigt, und er ſah wieder Onkel 
vl ihren an und nickte nur kurz mit dem Kopf. Er 
. wut nun die Zeit für gekommen, daß er Lilli 
bete der Veränderung in ihrem Leben unterrich⸗ 
. 90 Nachdem der Nachtiſch zur Zufriedenheit 


date 


ſerviert war, winkte er Franz und Onkel 


100 Der kurz zu: 

0 ue Len Kaffee erſt, wenn ich klingele. Sie kön⸗ 
1 Qyneide jetzt gehen.“ 

v 1 winkte dem Onkel herzlich mit der Hand 
fd Erg arſch ab, Onkel, und bitte — heute abend 


s beſſere Laune, wenn ich bitten darf.“ 


entf ſagte ja nichts darüber, aber fie fand es doch 
Han nieder verrückt, daß Onkel Braun ihr fo eire 
der, Verbeugung machte. Wenn fie auch mit dem 
Nichte am Tiſch ſaß, ſo war ſie doch immer feine 
den ae er beſtimmt in Bälde wieder anſchnau⸗ 
rde. 
dop achdem Herzog Ernſt allein war mit Lillt, er⸗ 
Heiner ſich, und ſchon ſtand ſie neben ihm, ihre 
um 10 zarte Schulter als Stütze für ihn bietend, 
5 zum Diwan zu führen. 
un sen Sie ſich nur ſeſt auf mich, Hoheit, ich 
er gewöhnt. Wie iſt denn heute der 


2 Iſt die Geſchwulſt etwas zurückge⸗ 


ya Ernſt ſtreichelte ihr, ehe er ſich aufſeuf⸗ 

„Daung legte, über das lockige Haar. 

| 15 — Ihnen, mein Kind. Ehrlich geſagt, es 
ß bucht gut, ich muß ernſtlich daran denken, den 

der, on einer Kapazität behandeln zu laſſen. Ic) 
Vas hl bald von hier abreiſen müſſen.“ 

vu — Sie wollen fort?! Oh, das tut mir 


W betrübt ſah Lilli, 


N de mer 


IN 


die ihm in reizender 
ie Zigaretten und Zündädlger gereicht 


Halt d 
an. 


e 


5 


ö ſerubn als „Suſe Schebitz“ innerhalb der geſteck⸗ 

f Grenzen. h 

Edus vorzügliche Stück müßte in dieſer unübertrof- 

2 en Wiedergabe von allen Eltern beſucht werden. ug 
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Oberſchleſiſcher — Generale — Anzeiger 


Ueberlandwerk un 


* Oppeln. Im kleinen Sitzungsſaale der Land⸗ 
wirtſchaftskammer Oberſchleſien fand eine Ver⸗ 
handlung zwiſchen dem Ueberlandwerk 
Oberfchleſien, vertreten durch Generaldirek⸗ 
tor Dr. Jahncke - Berlin, Landrat Dr. von 
Baerenſprung ⸗ Kreuzburg, Diplominge- 
nieur Lindner = Neifjfe, und dem Verband der 
Oberſchleſiſchen Genoſſenſchaften (Raiffeiſen) e. V., 
vertreten durch Kammerpräſident Franzke, 
Verbandsdirektor Beckendorff, ſtellvertr. Ver⸗ 
bandsdirektor Dr. Pawelke und Oberingenieur 
Schmidt ſtatt. In vierſtündiger Sitzung wur⸗ 
den die Streitfragen, die bekanntlich zu einer er⸗ 
heblichen Beunruhigung in unſerer Provinz und 
weiter zu einer Anfrage im Landtage geführt ha⸗ 
ben, ausführlich erörtert. Die Differenzen be⸗ 
treffen einmal die Preispolitik des Ueber⸗ 
landwerks und zum anderen den Ausbau der 
noch nicht mit Strom verſorgten 350 Gemeinden 
Oberſchleſiens. Die Genoſſenſchaften wer⸗ 
fen dem Ueberlandwerk' vor, daß es den 
billig eingekauften Strom mit einem Aufſchlag 
von mehreren 100 Prozenten an ſie weiterverkauſt 
— und zwar weit teurer als an die Städte — und 
ſich die Trausformatorenverluſte außerdem noch 
zum hohen Verkaufspreiſe bezahlen läßt. Das 
Ueberlandwerk glaubt dagegen eine 
Preisverbilligung erſt nach weiterer Er⸗ 
höhung des Stromverbrauchs durchführen zu kön⸗ 
nen und vertrat die Anſicht, daß dann ein hoher 
Lichtpreis zur Verbilligung des Kraftpreiſes ſelbſt 
unter Einkauſspreis zu verwenden ſei: Ein Ge⸗ 
danke, der vielleicht für den ſtädtiſchen Konſum 
anerkannt werden könnte, bei dem geringen 
Lichtſtromverbrauch der Landbevölkerung aber 
niemals die zugedachte verbtlligende Wirkung auf 
den Kraſtſtrompreis ausüben wird. — Die von 
den techniſchen Sachverſtändigen der beiden Par⸗ 
teien gemachten Ausführungen über die Möglich⸗ 
keit der allſeitig verlangten Strompreis ermäßi⸗ 
gung waren bedauerlicherweiſe nicht in Einklang 
zu bringen. Lediglich der von den Genoſſenſchaf⸗ 
ten geforderte Fortfall der Trafo⸗Verluſte wird 
vom Ueberlandwerk erwogen und ſoll bei der 
Aufſtellung eines neuen Stromprekstarifs Berück⸗ 
ſichtigung finden. 

In der ausgedehnten Ausſprache über den wei⸗ 
teren Ausbau der oberſchleſiſchen 
Stromperſorgung vertraten die Vertreter 
des Ueberlandwerks den bekanntgewordenen 


d Genoſſenſchaften 


Plan, gemäß einem Auſſichts ratsbeſchluß des 
Ueberlandwerks den weiteren Ausbau nur un⸗ 
ter Ausſchaltung der Genoſſenſchaf⸗ 
ten vorzunehmen. Als Begründung wurde 
ausgeführt: Der Ausbau müſſe einheitlich nach 
einem in Arbeit befindlichen Generalplan vorge⸗ 
nommen und die geſamten Koſten auf alle beteilig⸗ 
ten Gemeinden einheitlich umgelegt werden, da- 
mit auch den ſchwächſten Gemeinden der Ausbau 
ermöglicht wird. 


Die Vertreter der Genoſſenſchaften 
begrüßten durchaus, 


mit aller Schärfe dagegen, daß das Ueberland⸗ 
werk ſich bei der an ſich ſchon ſchwierigen Finan⸗ 
zierung der Hochſpannungsleitung zu den wirt⸗ 


ſchaftlich ſchwachen Gemeinden nun noch mit den 
Aufgaben und Ausgaben belaſten will, die bislang 
zur allgemeinen Zufriedenheit und reibungslos 


von den dörflichen Genoſſenſchaften übernommen 
und erledigt ſind. Der Gedanke, vom Ueberland⸗ 
werk aus neben den Millionen für die Erweite⸗ 
rung des Starkſtromnetzes ohne jede zwingende 
Veranlaſſung auch noch die Millionen für den 
Ausbau der Dörfer ſelbſt aufbringen zu wollen, 
erſcheint beſonders unverſtändlich, weil bekanntlich 
das Ueberlandwerk über dieſe Millionen ſelbſt 
nicht verfügt. Die von den Genoſſenſchaften be⸗ 
reitwilligſt angebotene Selbſthilfe durch 
Uebernahme des dörflichen Ansbaues in örtlichen 
Elektrizitäts⸗Genoſſenſchaften ſollte daher gerade 
vom Ueberlandwerk wärmſtens begrüßt, 
anſtatt mit ſo wenig ſtichhaltiger Begründung zu⸗ 
rückgewieſen werden. Wenn überhaupt in 
dieſer Frage wirtſchaftliche Erwägungen entſchei⸗ 
den, dann muß angenommen werden, daß der Auf⸗ 
ſichtsrat des Ueberlandwerks bei der zu erwarten⸗ 
den nochmaligen Prüfung der Sachlage ſeine mo⸗ 
nopoliſtiſchen Baupläne fallen laſſen und auch wei⸗ 
terhin nicht auf die Mitarbeit der Genoſſenſchaften 
verzichten wird. 


Bei der Verhandlung aunweſende Vorſtands⸗ 
mitglieder von Elektrizitäts⸗Ge⸗ 
noſſenſchaften konnten den Vertreten des 
Ueberlandwerks ein lebendiges Bild der Er⸗ 
bitterung übermitteln, die das Vorgehen des 
Uelerlandwerks gegen die bewährten Genoſſen⸗ 
ſchaften ſchon in der geſamten Landwirtſchaft Ober⸗ 
ſchleſiens ausgelöſt hat. 


Abſatzfragen im Gbſtbau 


Wenn man ſich der Berichte erinnert, die über 
die ſchweren Froſtſchäden im Obſtban 
Nachricht gaben, ſo wird man erſtaunt ſein, zu 
hören, daß weite Kreiſe der Obſterzeugerſchaſt 
über Abſatzſchwierigkeiten klagen. Das 
liegt darin begründet ‚daß unter dem Froſt vor 
allem die Kirſchen und Birnen, wenig je⸗ 
doch die Apfelbäume gelitten haben, wenn 
auch bet letzteren viele Schäden erſt in den nächſten 
Jahren zum Ausbruch kommen werden. Die 
Apfelbäume hatten durchweg reich Blüten⸗ 
knoſpen im vergangenen Sommer angeſetzt und ſie 
brachten, wo ſie unbeſchädigt blieben, ſo vor allem 
in Süd⸗ und Weſtdeutſchland, reiche Ernten. 

Es mag nun weiter verwunderlich erſcheinen, 
daß der Obſtabſatz immer noch wenig in gere⸗ 
gelter Form erfolgt, obwohl in den letzten Jahren 
mit Unterſtützung von Reichsmitteln zahlreiche 


Obſtabſatz⸗Genoſſenſchaften gegründet wurden, 
1 25 auch die Klagen der Verbraucher über man⸗ 
gelhafte Belieferung der Märkte mit deutſchem 
Obſt nicht verſtummen wollen. Man könnte au ein 
[Verſagen dieſer Abſatzgenoſſenſchaften denken und 
doch wäre dieſes Urteil falſch. 


Alle Umſtellungen in der Landwirtſchaft gehen C 


nur langſam vor ſich. Das gilt beſonders auf dem 
Gebiet des Obſtbaues, der vorwiegend in der 
Hand der Kleinlandwirtſchaft liegt. Ihr 
fällt es beſonders ſchwer, die für die Einrichtung 
von Abſatzgenoſſenſchaſten erforderlichen Mittel 
aufzubringen. Deshalb gelang es bisher nur in 
einigen geſchloſſenen Anbaugebieten, die der Ge⸗ 
meinſchaftsarbeit dienenden Einrichtungen zu 
ſchaffen. Das hat zur Folge, daß zurzeit erſt ein 
Bruchteil der Ernten durch dieſe erfaßt und han⸗ 
delsgerecht aufgearbeitet werden kann. Da an⸗ 


„Nanu, kleines Fräulein, würde das Ihnen 
denn leid tun?“ 

„Freilich, Hoheit, ich habe Sie nämlich toll gern. 
Erſtens ſind Sie allem Anſchein nach doch ein 


[Mann von Welt, denn heute benehmen Ste ſich 


viel beſſer — und dann mag ich Sie überhaupt 
gern leiden.“ 

„Das freut mich, Lilli, freut mich auch, daß Sie 
heute nichts an meinem Benehmen auszuſetzen 
finden. Könnten Sie ſich denken, daß Sie immer 
bei mir bleiben würden?“ 

Herzog Ernſt ſah Lilli nur verſtohlen an bei 
ſeinen Fragen. 
„Immer bei Ihnen — immer im Goldenen Lö⸗ 
wen bleiben? — Ausgeſchloſſen! Da müßte ich 
mich zuviel ärgern. Und Aerger, ſagt Madame, 
macht frühzeitig alt.“ 

„Mir ſcheint, daß dieſe Madame Ihnen etwas 
ntehr Unſinn in den Kopf geſetzt hat, als unbe⸗ 
dingt notwendig iſt“, ſagte er, entſchieden etwas 
verärgert. 

„Ich meinte meine Frage ganz ernſthaft, Kind. 
— Möchten Sie immer bei mir bleiben?“ 

„Wtieſo, Hoheit?“ 

„Lilli!“ 

„Ach ſo — na ja. Alſo — wie meinen Sie das? 
Ich gehöre doch. Onkel und muß jeden Tag um 
neun Uhr bei Madame ſein, da könnte ich doch 
nicht immer bet Ihnen bleiben, nicht wahr. Iſt 
ja ganz hübſch hier und mal was anderes, aber 
immer hält man doch das gute Leben nicht aus, 
und ſchließlich iſt ja der Menſch auch zum Arbeiten 
da, nicht wahr.“ 

Lilli verkündete dieſe Weisheiten, wie unum⸗ 
ſtößliche Evangelien. 

„Wäre es denn ſo entſetzlich, wenn Sie nicht 
jeden Tag zu Madame müßten?“ 

„Puh! Das wäre doch herrlich! Ich haſſe doch 
dieſe olle Nähſtube. Und die verflixten Näh⸗ 
nadeln erſt recht! Aber was hilft es — als Prin⸗ 
zeſſin bin ich nun einmal nicht auf die Welt ge⸗ 
kommen.“ 

„Aber man könnte doch das vielleicht nachholen.“ 

illi war eben damit beſchäftigt, die etwas ver⸗ 
rutſchte Diwandecke wieder glatt zu legen, als 
Herzog Ernſt ihre kleine, etwas hartgearbeitete 
Hand ergriff und feſthielt. In dieſem Augenblick 
ſetzte Schüchterneit und Unſicherheit ein bei Lilli, 


und mit fall ſchwarzen Augen ſah fie ihn an, ein 
peinliches Lächeln auf den Lippen. 

„Ach bitte — bitte, möchten Ste nicht meine 
Hand wieder loslaſſen — ich will — ich will —“ 

„Gar nichts willſt du jetzt, kleines Mädchen, als 
einmal fünf Minuten fein ſtill halten und mir 
zuhören. Ich habe ganz ernſthaft mit dir zu 
reden.“ 

Otlli blieb, das Mäulchen offen ſtehen und fie 
rührte und regte ſich nicht, wenngleich ihr auch in 
dieſer Stellung ſehr bald der Rücken wehtat. 

„Alſo höre mir zu, mein Kind. Ich habe dich 
mit Abſicht gefragt, ob du immer bei mir bleiben 
willſt. Sage mir einmal ganz ehrlich, ob du mich 
gern haſt, Mädel?“ 

„Wieſ—, wie denn gern? Ich mag Sie leiden 
und ich habe mich heute ſehr darauf gefreut, Sie 
wiederzuſehen.“ 

Lilli wackelte mit all ihren kleinen Zehen in 
den weiten, ausgetretenen Schuhen, ein Zeichen 
bei ihr, daß ſie ſehr nervös war. 

„Haſt du dich nicht vielleicht nur auf das hübſche 
Mittageſſen gefreut?“ 

„Das auch, natürlich, wenn ich finde, daß das 
Menü geſtern bedeutend feiner zuſammengeſtellt 
war, nicht wahr?“ 

„Wir wollen nicht vom Thema abſchweifen, 
Kind. Alſo, du haſt dich „auch“ auf mich gefreut. 
Hm — nun ſag mal, würde es dir ſchwer werden, 
wenn du ab heute nicht mehr zu Onkel Braun 
zurückkämſt, ſondern bei mir bliebeſt. Nun —?“ 


Ich kann Sie doch nicht hier in der ganzen Stadt 
kompromittieren.“ Lilli hatte das Bedürfnis, 
Hoheit ernſtlich zurechtzuweiſen. 
Sie ſich denn?“ 


daß endlich ein einheit⸗ 
licher Plau aufgeſtellt wird, wandten ſich aber 


| 


Freitag, den 15. November 1929 
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„Wie machen Sie das nur? 


DenganzenTagarbeitenSiesoin- 
tensiv im Beruf, undtrotzdem sind 
Sie das blühende Leben selbst.‘ 
„Sehr einfach: erstens eine Stun- 
de Sport, zweitens acht Stunden 
tiefen Schlaf und natürlich den 
coffeinfreien Kaffee Hag. — Sie 
wissen ja: Mehr Genuß und gute 
Gesundheit durch Kaffee Hag.“ 


dererſeits der einzelne Landwirt im Herbſt durch 
Ernte⸗ und Beſtellungsarbeiten ſehr ſtark in An⸗ 
ſpruch genommen iſt, kann er ſelbſt in der Regel 
ſeine Obſternten nicht fo behandeln, wie es der 
Verbraucher mit Recht fordert. Er verkauft daher 
das Obſt meiſt ab Baum oder Hof an den Auf⸗ 
kaufhandel, und dieſer führt es erſt dem Markt zu. 


Es iſteine bedauerlihe Tatſache, daß der Auf: 
faufband el nicht bemüht iſt, nach Maßgabe der 
vom Reichsverband des Deutſchen Gartenbaues 
e. V. aufgeſtellten und vom Fruchtgroßhandel 
durchaus gebilligten Richtlinien das Sortie⸗ 
ren und handelsgerechte Aufarbetten der ihm 
übergebenen Ernten durchzuführen. Es iſt mit 
ein Grund dafür, daß die Obſterzeuger nun danach 
ſtreben, durch eigene Organiſationen dieſe an ſich 
dem Aufkaufhandel zuſallende Auſgabe zu löſen. 


Aus den oben angegebenen Gründen iſt es ver⸗ 
ſtändlich, daß dieſe Entwicklung nur langſam 
noranſchreiten kann. Sie ſetzt ſich, wie die Erfah⸗ 
rung lehrt, am beſten ingeſchloſſenen Anbauge⸗ 
bieten durch, ſtößt aber ſelbſt hier auf die Schwie⸗ 
rigkeiten, für die Leitung der Abfatzorganiſatio⸗ 
nen geeignete Perſonen zu ſinden, zumal die Obſt⸗ 
ernte ein Saiſongeſchäft iſt. 


Anfall des Geheimrats Dr. Kuntz 


$ Berlin, 13. November. Beim Ueberſchreiten 
des Fahrdamms wurde am Dienstag abend in 
harlottenburg der 69 jährige Wirkliche Geheime 
Rat Präſident Dr. Georg Kautz von einem 
Automobil überfahren. Der Verun⸗ 
glückte wurde zunächſt nach der Rettungswache 
gebracht, mußte aber ſchwerer innerer 
Verletzungen wegen von dort aus nach dem 
Krankenhaus Weſtend übergeführt werden. Dr. 
Kautz war früher Präſident des Kaiſer Wilhelm⸗ 
Kanals. Sein Zuſtand iſt wegen ſeines hohen 
Alters ziemlich bedenklich. 


richtete ſich auf, ſah Lilli lachend an und ſagte 
dann, den Stier bei den Hörnern faſſend: 

„Kind — ich bin dein Vater!“ 

Lilli ſprang auf, ſtarrte ihn mit totenblaſſem 
Geſicht an und ſagte leiſe und zitternd: 

„Sie — und Mutti?!“ 

„Aber um Himmels willen Kind! 
tauſendmal nein. So iſt das nicht!“ 

Und ſchon hatte Lilli ihren Mut wieder und 
ſagte etwas pikiert: 

„Na, Hoheit, dann quetſchen Sie ſich aber ge⸗ 
fälligſt etwas klarer aus.“ 

Laut lachte Herzog Ernſt auf, packte Lilli bei 
ihren Locken, beutelte ſie ein wenig und ſagte 
dann: 

„Biſt ein vernünftiges Mädel, alſo höre zu — 
ich habe dich heute morgen mit Einverſtändnis 
deines Onkels und des Vormundſchaftsgerichts 
adoptiert und du biſt nicht mehr Lillt Buchmann 
— ſondern — Lilli, Prinzeſſin Hochheim.“ 

Wenn Herzog Ernſt nun einen kleinen Freu⸗ 
den⸗ oder Schreckensruf erwartet hatte, war er 
enttäuſcht, denn Lilli ſah ihn entſchieden etwas 
blöd an und ſagte nur: 

„Wieſo, Hoheit?!“ 

„Mädel, ich reiß dir die Ohren ab, wenn du 
noch einmal „wieſo“ ſagſt. Geh mal dorthin und 
klingele zweimal.“ 

Lilli führte den Wunſch aus, etwas ſteif in der 
Haltung und mit ſehr mißtrauiſchem Geſicht, denn 
ihr war die Sache nicht geheuer. Franz trat ein 


Nein, nein, 


„Aber Hoheit — das geht doch nun wirklich nicht. und ſagte: 


„Hoheit befehlen?“ 
„Franz, ſage doch bitte der jungen Dame, wie 


„Was denken ſte heißt, ſie will es mir nicht glauben.“ 


Ohne mit der Wimper zu zucken, verneigte ſich 


„Kind, du mußt meine Fragen beantworten.“ Franz vor Lilli und ſagte: 
Hoheit wurde entſchieden etwas ungeduldig, kam „Hoheits Name iſt Lilli, Prinzeſſin von Hoch⸗ 
ihm doch der ominöſe Satz „Vater ſein dagegen heim⸗Thalburg.“ 
ſehr“ nicht aus dem Kopf. „Wie — waaas? Ich ſoll — ich bin — ich — 
„Ach ſo, von wegen Onkel? Aber, Hoheit, was aber, das geht doch nicht, Onkel iſt doch mein Vor⸗ 
ſoll denn aus dem Manne werden, wenn ich nicht mund und ich bin Lilli Buchmann.“ 
bei ihm bliebe? Heute morgen hat er ſich ſicher Ganz verſchüchtert ſagte ſie es und ſah Herzog 
viel zuviel Butter auf die Brötchen geſchmiert, Ernſt rührend unſicher an. 1 * 
weil ich mich nicht darum gekümmert habe.“ „Komm her, mein kleines Mädel. Es iſt alles 
„Kind — ſo kommen wir nicht weiter!“ ſo, wie ich dir ſage. Ich bin ſeit heute morgen 
„Wo wollen Ste denn hin?“ dein Vater — und du biſt Prinzeſſin“. 
Herzog Ernſt mußte jetzt aber doch lachen. Er (Fortſetzung folgt). 


Wenn es Apfelfinen regnet. 


bat kürzlich die Bewohner jahr vom Sturm berabgeſchlagen und vom Regen mit- 


Em „Blutregen“ 
der Mandſchurei beunruhigt. „Die Götter jagen 
in der Luft die Drachen.“ ſo erklären die Bauern dieſe 
Erſcheinung, „und das Blut der erlegten Tiere ſtrömt 


vom Himmel berunter“. Solche ſog. „Blutregen“, bei 
mit dem Regen 
Es gibt 
aber auch noch viel ſonderbarere „Wunderregen“, bei 


denen blutfarbiger Staub 
vermiſcht, niederfällt, ſind nichts Seltenes. 


denen es Fröſche und Würmer und ſogar — 
Apfelſinen regnet. f 

Die Staubregen find von Gelehrten oſt beob⸗ 
achtet worden. Das Haupturſprungsgebiet 
Regen liegt in der Sahara, wo der eine rötliche 
Sand durch Wirbelſtürme emporgeſchleudert und weit⸗ 
hin, meiß nach Weiten, getragen wird. Ueber 
Spanien und Bliditalien gehen ſolche Staubfälle 
manchmal nieder: ſie ſind aber auch ſchon in Nord⸗ 
beutihland und in Südbdeutſchland beobachtet worden. 
Bet dem letzten aroßen derartigen Blutregen im März 
1901, der ſich nicht nur in Sizilien, ſondern auch an 
der Nordſeeküſte bemerkbar machte, hat man das Ge⸗ 
ſamtgewicht des auf Europa niedergefallenen Staubes 
auf 1 800 000 Tonnen geſchätzt. Fällt der Staub mit 
Regen vermiſcht, fo nennt man ihn auch Schlamm⸗ 
regen: er erſcheint nach den Tornados über der 
kanadiſchen Prärie und hüllt die Unglücklichen, die fich 
nicht gerettet haben, in Wolken von Schmutz. 

Man berichtet aber auch über wirkliche Blut⸗ 
regen, in denen nicht blutroter Staub, ſondern kat⸗ 
fächlich Blut niedergeht. Ein ſolcher Regen erregte 
vor einiger Zeit zu Miſſignadi in Süditalien furcht⸗ 
bare Aufregung. Proben des Niederſchlages wurden 
nach Rom geſandt und von dem hygieniſchen Inſtitut 
als wirkliches Blut feſtgeſtellt. Man vermuter. 
daz dieſe ſonderbare Erſcheinung durch große Vo⸗ 
gelſcharen hervorgerufen wurde, die durch einen 
Wirbelſturm gegen irgendwelche harten Gegenſtände, 
wahrſcheinlich Felſen. geſchleudert wurden und deren 
Blut dann, weithin durch die Luft getragen, ſchließlich 
niederfiel. 

Wird ſchwarzer vulkaniſcher Staub von den Regen⸗ 
maſſen mitgeführt. To ſpricht man von Tinten ⸗ 
regen. Dit der Regen gelblich gefärbt. 
man ihn Schwefelregen. Beim Eintreten einer 
ſolchen Erſcheinung ſtrömten die Bauern von Luxem⸗ 
burg vor drei Jahren in die Kirchen, denn ſie fürch⸗ 
teten, daß das 
Tatſächlich ſind bei dieſen „Schwefelregen“ mit den 
Tropfen unzählige Pollen des Blütenſtaubs von 
verſchiedenen Pflanzen vermiſcht, die im Früh⸗ 


ſo nennt waren, und ſo ſuchte jeder möglichſt viel zuſammen⸗ 


jüngſte Gericht herangekommen ſei. 


geführt werden. g 

Wenn es auch nicht „Katzen“ oder „Schuſteriungen“ 
regnet, wie wobl der Volksmund bei ganz beſonders 
ſchlhmmen Güſſen zu Tagen pflegt, ſo werden doch bei 
großen Regenſtürmen Dinge mitgeführt, die ſehr viel 
ſchwerer ſind als Katzen und Jungens, und es fehlt 
auch nicht an Lebeweſen, die „nom Himmel 
herunterſallen“. Fiſche, Fröſche und 
Schnecken find ſchon an verſchiedenen Stellen mit 
ſchwerem Regen herniedergekommen. In einer Ge⸗ 


dieſer gend von Norwegen erlebte man ſogar im Verlauf 


eines Sturmes einen „Schauer von Ratten“. Von 
einem Regen von Blutegeln wurde vor einiger 
Zeit die Umgegend von Buenos Aires heimgeſucht. 
Bei diefer Gelegenheit teilte Dr. Fernando Laille mit, 
daß diefe Erſcheinung im Gebiet des Rio Negro in 
Südargentinien ſehr häufig iſt, da die dort herrſchen⸗ 
den ſchweren Stürme dieſe blutſaugenden Kreaturen 
emporwirbeln und Tauſende von Metern durch die 
Luft mit forttragen. In dem engliſchen Ort Lamor⸗ 
gan bat es aus gleichem Anlaß einmal Heringe 
gereanet und im Juragebirge einmal Raupen. Daß 
Regenwürmer in großen Mengen hernieder⸗ 
fallen, kommt öfter vor. 
appetitliche Gaben ſpendet der Himmel, fondern auch 
angenehmere, und mancher würde wohl gern damit 
einverſtanden ſein, daß öfters einmal ein Schauer von 
Apfelſinen mit dem Regen herunterkäme, wie 
dies in einem Dorf bei Neapel während der Zeit der 
Apfelſinenreife kürzlich der Fall war. Der Man na⸗ 
regen iſt ja nicht nur aus der Bibel bekannt, ſon⸗ 
dern kommt tatfächlich in Perſten vor, wo eßbare 
Flechten in Rieſenmengen vom Boden abgeriſſen 
und fortgewirbelt werden. Die größte Ent⸗ 
täuſchung bei einem ſolchen Wunderregen haben 
wohl die Bewohner von Sekunderabad in Inlien er⸗ 
lebt. Da kam plötzlich die Kunde, daß es auf einem 
Feld in der Nähe Perlen regne“. Die ganze 
Stadt machte ſich auf und zog aus, um dieſe Koſt⸗ 
barkeiten zu. ſammeln. Die „Perlen“ waren zwar 
etwas weich, aber ihr Glanz zeigte, daß es Perlen 


zuraffen um ſie dann an der Sonne zu trocknen und 
teuer zu verkaufen. Aber dieſer Traum vom Reich⸗ 
tum war kurz, denn ein Zoologe, der die Perlen unter 
ſuchte, ſtellte feſt. daß es ſich um — Schnecken ⸗ 
eier handelte, die von den Schnecken, wie das ihre 
Art iſt, nach einem ſtarken Regenguß gelegt worden 
waren. 


Kaſſiber im Gefängnis 


Von Dr. jur. Wilhelm Kries 


Das Bekanntwerden über die Verſtändigung, 
bie den verhafteten Gebrüdern Sklarek aus 
dem Unterſuchungsgefängnis heraus und auch inner⸗ 
halb des Unterſuchungsgefängniſſes mit ihrem mit⸗ 
verhafteten Oberbuchhalter Lehmann gelungen 
war, hat allgemein die Aufmerkſamkeit auf dieſe 
Verſtändigungs mittel der Gefan⸗ 
genen gelenkt. Ein ſolcher Verkehr der Gefangenen 
untereinander und mit der Außenwelt findet in ver⸗ 
ſchiedenſter Art und auf den verſchiedenſten Wegen 


ſtatt. Die Phantaſie des Gefangenen arbeitet unab- Zufall, wenn die überwachenden Beamten dieſen Kaf⸗ 


läſſig im Erſinnen neuer Möglichkeiten. 
Eine ganz beſondere Rolle iſt dieſem unerlaubten 
Verkehr ſpielt der Kaſſiber. 


der Strafanſtalt 
geſchmuggelt oder auch umgekehrt von 
Gefangenen zugeleitet werden. 


außen dem 


ſuchung. Auch bei Verbüßung der Strafhaft wird 
verſucht, durch Kaſſtber eine Verbindung zwiſchen dem 
Gefangenen und der Außenwelt oder zwiſchen den 
Gefangenen untereinander herzuſtellen. um ſich Mit⸗ 
teilungen rein perſönlicher Art zukommen zu laſſen, 
die man der Kenntnis der Behörde vorenthalten 
möchte. Am gefährlichſten iſt natürlich der Kaſſtber⸗ 
verkehr, wenn es ſich dabei um Unterſuchungs⸗ 
gefangene handelt. Hier hat er faſt ausnahms⸗ 
los den Zweck, Außenſtebenden, die in der Sache viel⸗ 
leicht noch vernommen werden, davon Kenntnis zu 
geben, was der Gefangene ſelbſt dem Unterſuchungs⸗ 
führenden gegenüber ausgeſagt hat oder was der⸗ 
jenige, für den der Kaſſiber beſtimmt iſt. ausſagen 
Jo ll. Es wird durch einen ſolchen Verkehr wenn 
er auch nur kurze Zeit mit Erfolg durchgeführt wer⸗ 
den kann, naturgemäß eine Verſchleierung des 
Tatbeſtandes und damit eine Gefährdung 
des Unterſuchungszwecks herbeigeführt. Das 
her werden auch alle Sachen, die dem Gefangenen 
in die Strafanſtalt geſchickt oder gebracht werden, ein⸗ 
gehend unter fucht, ob in ihnen nicht irgendwelche 
verbotenen Mitteilungen verborgen ſind. Dasſelbe 
gilt Für Mitteilungen, insbeſondere für Briefe, die 
ein Gefangener an ſeine Angehörigen oder andere 
Perſonen aus dem Gefängnis herausſchreibt. Die Art 
der Kaſſiberverſtändigung. die Möglichkeit ihrer Ent⸗ 
deckung hat zur Folge. daß in Verbindung damit der 
Gebrauch von Geheimſchriften verſchiedenſter 
Art ſteht. 

Die Wege die ein Kaſſiber wandert, um ſeinem 
Empfänger zugeleitet zu werden, ſind außerordentlich 
verſchiedenartig. Der Unterſuchungsgefangene 
bat bekanntlich das Recht, ſich mit richterlicher Geneb⸗ 
migung Teldbft zu beköſtigen. 
ſchriftliche Mitteilungen in den Lebens 
mitteln verborgen. Auf dünnem Seidenpapier ge⸗ 
ſchrieben und eng zuſammengefaltet, wird die Nach⸗ 
richt in das Fleiſch bhineingeſchoben, oft fi, 
gar direkt in Kuchen, Brötchen oder Brot 
vollkommen eingebacken, um es dem Blick der 
kontrollierenden Beamten zu entziehen. Wenn der 
Gefangene in der Strafanſtalt in einer Zelle unter⸗ 
gebracht wird. die ein nach der Straße zu öffnendes 
Fenſter hat. werden die Mitteilungen direkt vom 
Fenſter auf die. Straße geworfen. Die eine folde 
Mitteklung erwartenden Angehörigen oder die in Frei⸗ 
heit befindlichen Komplizen werden ſchon darauf Acht 
geben, ob nicht auf der Straße derartiges zu finden 
iſt. Selbſtverſtändlich werden dieſe Zettel in irgend 
einer Weiſe beſchwert, ein Stückchen Mörtel ober 
ein feſtever Gegenſtand läßt ſich immer finden. Als 
Bindfaden dient ein Wollfaden oder Leinenfaden, 
der aus der Wäſche oder aus dem Strumpf gezogen 


Schwerer Straßenbahnunfall 


9 Bafel, 14. November. In der Gloriaſtraße 


Bei im handelt es nahmslos um 
ſich um ſchriftliche Mitteilungen, die aus handelt, wird von geriebenen Geſangenen das Ver⸗ 
auf unzuläſſtgen Wegen heraus⸗ bergen des Kaſſibers mit geheimen Ausdrucksformen, 


fe n ‚Diefe Mitteilungen nicht zu unterschätzenden Vorteil, daß — wenn beim 
gefäbrden nicht einmal immer die ſchwebende Untere Auffinden des Kafſibers dieſer nicht fein Ziel erreicht 


Da finden wir 


Strom bediente Bremſe in Tätigkeit zu ſetzen. 


wird. Sobald es dem Gefangenen erlaubt iſt zu 
rauchen, werden auch Zigarren und Ziga⸗ 
retten zum Verbergen des Kaſſibers be⸗ 
nutzt. In die Zigarre wird häufig ein kleines Zettel. 
chen mittels einer Nadel eingeführt. Dasſelbe gilt für 
die Zigarette. Oder dieſe wird zum Teil entleert, der 
Zettel hineingeſteckt und dann das ganze wieder feſt 
mit Tabak ausgeſtopft. Selbſt wenn als Stichprobe 
die eine oder andere Zigarre oder Zigarette bei der 
Kontrolle zerſchnitten werden, bleibt es ein günſtiger 


ſiber entdecken. 
Da es ſich bei der Kaſſiberübermittlung Frit aus» 
ſchriftliche Mitteilungen 


mit Geheimſchriften, kombiniert. Das hat den 


— es wenigſtens der Behöpde verborgen bleibt oder 
wenigſtens verborgen bleiben ſoll, welcher Art die be⸗ 
abſichtigte Mitteilung war. Dieſe Geheimſchriften ſind 
häufig außerordentlich gut durchdacht, und zu 
ihrer Entzifferung bedarf es einer beſonderen Uebung. 
Daneben kommt es oft genug vor, diß die Geheim⸗ 
on überhaupt nicht als ſolche entdeckt 

Auf das Syſtem der Geheimſchriften und 
ihre Entzifferung hier näher einzugehen, iſt nicht mög⸗ 
lich, da die Unterſuchungen der Geheimſchriften und 
ihre Entzifferung eine Wiſſenſchaft für ſich bilden. 
Die einfachſte Art der Geheimſchrift iſt es, die Buch⸗ 
ſtaben des Alphabets einfach umauftellen, das 
heißt flir einen beſtimmten Buchſtaben einen beſtimm⸗ 
ten anderen Buchſtaben zu wählen. Solche Geheim⸗ 
ſchriften laſſen ſich ſehr leicht entziffern. Eine ganze 
Reihe von Buchſtaben werden nämlich in unſerem 
Wortſchatz erheblich mehr verwendet wie andere. Be⸗ 
ſonders oft tritt der Buchſtabe e in die Erſchei⸗ 
nung. Gbenſo kommen auch die Buchſtaben n, i, 
auch t und s beſonders häufig vor. Man erſetzt nun 
in der Geheimſchrift die am häufigſten vorkommenden 
Buchſtaben durch die eben genannten und bekommt 
dann bald den Sinn des Schreibens heraus. Das⸗ 
ſelbe gilt für die Entzifferung von Geheimſchriften, 
wenn für die Buchſtaben irgendwelche Phantaſie⸗ 
zeichen verwendet werden. Auch da müſſen anſtelle 
der um Häuftgiten verwendeten Zeichen, die ja immer 
wiederkehren, die vorſtehend genannten Buchſtaben des 
Alphabets eingeſetzt werden. 

Unauffälliger verſtehen es diejenigen, die ſich als 
Kaſſtber irgend welcher anderen Mitteilun- 
gen bedienen, die fie nach außen gelangen laſſen blür⸗ 
fen. Das ſind vor allem mit Genehmigung der Ge⸗ 
fängniswerwaltung an Angehörige geſchriebene Briefe 
oder Bücher, deren Lektüre geſtattet war. Da mer» 
den möglichſt unauffällig beſtimmte Buch⸗ 
ſtaben, die dem Text entnommen ſind, bezeich⸗ 
net. So hatte ein Gefangener die Buchſtaben der Druck⸗ 
ſchrift mit einer ganz dünnen Nadel durch⸗ 
ſtochen. Das war beim Leſen gar nicht zu ſehen, 
ſondern erſt, wenn man die betreffende Sekte des 
Buches gegen das Licht hielt. 


Die Möglichkeiten, die dem Gefangenen wie auch 
ſeinen in Freiheit befindlichen Angehörigen oder 
Komplizen gegeben’ find, ſich miteinander zu verſtän⸗ 
digen, ſind nußervrdentlich zahlreich. Die Gefängnis⸗ 
verwaltungen widmen der Ueberwachung des Verkehrs 
der Gefangenen mit der Außenwelt und untereinander 
ihre ganz beſondere Sorgfalt. Trotzdem werden ſich 
dieſe Möglichkeiten nie völlig unterbinden laſſen. 


— 


Da die Handbremſe nicht genligte, fuhr der Zug 


Doch nicht nur ſolch un⸗ 


liegt die Garantie N 
für frische Qualität. 
Nur Rama im Blauband N 
bietet Ihnen diese 
Sicherheit durch das 
Garantie Datum. 
auf jeder Packung 
für guten Einkauf 
die beste Gewähr: 


MARGARINE 
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Tagung der Landgemeinden 


Im Reichs wirtſchaftsrat hielt der Verband 
der preußiſchen Landgemeinden eine 
Tagung ſeines Geſamtvorſtandes ab, die die De⸗ 
legierten⸗Verſammlung vorbereiten ſollte. 


In der Delegiertenverſammlung ſelbſt fand auf 
der Grundlage eines ausführlichen Referats des 
Verbandspräſidenten Dr. Gereke eine Ent⸗ 
ſchließung Annahme, in der bedauert wird, 
daß die geforderte Stärkung des kommunalen 
Selbſtverwaltungsrechts keine Forts 
ſchritte gemacht habe. Die bevorſtehende Neu⸗ 
regelung der Gemeindeverfaſſungs⸗Geſetze müſſe 
eine zentraliſterende Bürokratie vermeiden und 
endlich die Parität zwiſchen Stadt und Land ver⸗ 
wirklichen. Es müſſe wieder eine lebendige Mit⸗ 
arbeit des Gemeindebürgers an der gemeindlichen 
Verwaltung erfolgen. Die Schaffung von Groß⸗ 
gemeinden dürfe daher nur in Sonder⸗ 
fällen unterſtützt werden, womit zugleich auch 
dem Gedanken der Sparſamkeit gedient 
werde. Die vielfach erwogene weitere Senkung 
der Reichsſteuerüberweiſungsquote 
an Länder und Gemeinden fei für die Gemeinden 
völlig untragbar, ſolange nicht ein von einem 
gerechten zwiſchengemeindlichen Laſtenausgleich 
begleiteter Erſatz gebaten werde. Die Wiederein⸗ 
führung des kommunalen Zuſchlags⸗ 
rechts zur Einkommen⸗ und Körper⸗ 
ſchaftsſteuer ſei abzulehnen, ſolange die Mög⸗ 
lichkeit wer gemeindeſteuerlichen Erfaſſung des un⸗ 
terhalb des ſteuerfreien Exiſtenzminimums lie⸗ 
genden Einkommens fehle. Die Durchführung 
der Anweiſung auf Senkung der Realſteu⸗ 
ern müſſe an den tatſächlichen Verhältniſſen ſchei⸗ 
tern, weil die zwangsläuſigen Ausgaben der Ge⸗ 
meinden durch die Maßnahmen von Reich und 
Staat vermehrt ſeien. Hierher gehöre z. B. die 
Gefahr, daß durch die jüngſte Teilreform der Ar⸗ 
beitslpſenverſicherung zwar eine Ent⸗ 
laſtung der Reichsanſtalt, aber eine erheblche 
Steigerung der kommunalen Wohlfahrtslaſten 
eintreten werde. Auch die Erhöhung der Volks⸗ 
ſchullaſten müſſe man bedenken. Viele Gemein⸗ 
den ſähen ſich durch die ſeit 1925 nicht mehr gezahl⸗ 
ten Zuſchüſſe der Reichsbahn und Reichspoſt vor 
dem ſinanztellen Zuſammenbruch. Zu fordern ſei 
Ausbau der Kraftfahrzeugſteuer mit 
Berückſichtigung der tatſächlichen Abnutzung der 
Straßen und Beachtung der Pläne des Reichs⸗ 
finanzminiſters über die Getränkeſteuern 
unter der Vorausſetzung der reichsrechtlichen 
Einführung. 


Zicherhoflotvatei 


* Freiwaldau. Nachts haben unbekannte Täter in 
der großen Textilfabrik Gegenhart & Reimann einen 
Einbruch verübt. Die Täter find durch die Fenſter 
in das Büro eingebrochen und haben dort fachgemäß 


Fliesen ce 


FUR FRISCH 


— 


QUALITÄT 
\ GARANTIERT 


ZZ ———H 


Wichtiges beim Einkauf von Staubſaugern. In ben 
Beſtreben, zu ſparen. neigt die Hausfrau manchma 
gern dazu, einen Staubfauger zu erwerben, der vor 
allem billig it: fie kauft einen primitiven Apparat 
macht mit bemſelben ungünſtige Erfahrungen nd 
teilt ſkeptiſch über bie Verwendung von Staubſa 


im allgemeinen. Zu Unrecht! Denn ein guter Staub‘ 
ſauger erfüllt feinen Zweck. Er erweiſt ſich bald als 
unentbehrlicher Helfer im Haushalt und verrichtet bel 
entſprechender Behandlung viele Jahre anſtandslos 
feine Dienſte. Es kommt alſo vor allem darauf an, 
beim Einkauf auf Qualität zu ſehen und einen 
Staubfauger zu erwerben, der dem allerböchſten 
Stande der Technik entſpricht. und der auch gegen die 
Gefahren des Kurzſchluſſes das höchſte Maß von 
Sicherheit bietet. Unter dieſen konſtruktiv hoch 
ſtehenden Apparaten nimmt der neue Borſig⸗Staub“ 
auger „Saugling Modell Supra“ eine beſondere Stel 
lung ein. Es bandelt ſich hier um die Type 1029, die 
gegenüber friiheren Modellen erhebliche Verbeſſerun“ 
gen aufweiſt. Der Apparat beſitzt vor allem einen 
vollkommen kurzſchlußſicheren Motor in patentiertem 
Iſoliergehäuſe. Der Alleinverkauf des neuen Borſig“ 
Staubſaugers liegt in den Händen der Firma Saut 
ling G. m. b. H., Berlin⸗Charlottenburg 2. Joachims⸗ 
thaler Str. 1, die alle weiteren Auskünfte bereit 
willigſt erteilt. 


Difeh. - Oberſchieſtien 
Kreis Ceobſchütz 


Obſtbaumſchäben in der Stadt Leobſchüb 
Die Ziffern geben die Zahlen der erſrorenen Obſt⸗ 


bäume an. N 
unter5 über 5 über! 
Obſtarten Jahren Jahre Fabre 
Aeyfel 6733 456 3010 
Birnen 5027 844 8³⁰ 
Stttkirſchen 4507 116 1085 
Sauerkirſchen 4 5 4 
Pflaumen 2554 136 — 
Pftrſiche 6 85 10 
Aprikoſen 2 25 9 
Walnüſſe 2 22 
“ 7 
I * Branitz. Hier fand eine Beſprechung 3, 
ſchen Landrat Dr. Klauſa, Prälat NatbP, 
Pfarrer Borek⸗Gletwitz, Direktor Schmidt (Bun 


beratungsſtelle Neiſſe), Schulrat Bappert im 
Benſch ſtatt. Es wurde beſchloſſen, das 
Kreiſe Leobſchütz darniederliegende öffe 
liche Büchereiweſen auszubauen 


mehr zur Geltung zu bringen. — 


| 
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en 
Togal⸗Tabletten find ein hervorragendes Mitte 
heuma, Gicht, Ischias, Grippe, Ne 
ven- und Kopfschmerz, Erkältun , 
Krankheiten. Laut notarieller Beſtätigungeg, 
erkennen üb. 5000 Arzte, darunt. viele bedeutende Dir 
feſſoren, die aute Wirkung d. Togal Ein Verſuchü . 
| zeugt! Frag. Sie Ihr. Arzt. In all. Apoth. RM.!“ 
1 = 0,46 Chin. 12,6 Lith, 73,3 Acid, acet. sal. ad 100 Amyl. 


die Vorderſeite der feuerfeſten Kaſſe aufgeſchnitten. 
Sie raubten 160 000 Kronen und Wertpapiere im Ge⸗ 
ſamtwert von faſt 40 000 Kronen. Man vermutet, daß 
es ſich um Einbrecher aus Mähriſch⸗Oſtrau handelt 
und glaubt, daß es dieſelben Einbrecher find, die vor 
kurzem den Einbruch in die Olmützer Malafabrik von 
Brach verübt haben. 


in Zürich hat ſich ein ſchwerer Straßen⸗ 
bahnunfall ereignet. Auf der ſteil abfallen⸗ 
den Straße kam ein Straßen bahn wagen 
mit Anhänger infolge des Regens ins Rut⸗ 
ſchen. Der Strombügel brach ab, ſodaß es dem 
Sagenführer nicht möglich war, die durch den 


in der Kurve mit voller Wucht gegen die 
hohe Mauer der meteorologiſchen Anſtalt. Der 
Motorwagen wurde vollſtändig zer⸗ 
drückt. Der Wagenführer kam wie durch‘ ein 
Wunder ohne Verletzungen davon. Von den In⸗ | 
{offen wurden 19 verletzt. 
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Rr. 267. Dritter Bogen. 


Oberſchleſiſcher — General: — Anzeiger 


Freitag, den 15. November 1929 


Beuthener, Gleiwitzer und Hindendurger Anzeiger 


Gberſchleſiſches Landestheater 


Heute um 20 (8) Uhr wird in Beuthen die 
Operette „Die Czardasfürſtin“ von Kalman wie⸗ 
berholt. Auf die morgige Erſtaufführung der 
Schauſpielneuheit „Reporter“ ſei beſonders hinge⸗ 
wieſen. 


Beuthen und Amgegend 


Geſchäftsſtelle Beuthen OS. Gräupnerſtraße 4 
(Hanſahaus). Fernſprecher Beuthen OS. 2816. 


Umfteioemöglihkeit im Verkehr 
Eine Sitzung der Verkehrsdeputation 


Schon wieder ein Banküberfall 
tu. Beuthen. Mittwoch gegen 18,10 Uhr dran⸗ 
gen in die Oberſchleſiſche Handels⸗ 
bank auf der Bahnhofſtraße in Beuthen 
vier unmaskierte Männer ein. Sie rich⸗ 
teten Selbſtladepiſtolen auf das anwe⸗ 
fende Perſonal und forderten die Herausgabe des 
Geldes. Da das Perſonal ihrer Aufforderung 
nicht nachkam, vielmehr unter den Tiſchen Schutz 
ſuchte, ſprangen zwei Räuber über den Laden⸗ 
tiſch. Sie rafften einen Teil des auf dem Zahl⸗ 
tiſch loſe liegenden Geldes zuſammen und ſteckten 
es in mitgebrachte Akten⸗ ſowie Kleidertaſchen. 
des Beuthener Stadtparlaments beſchäftigte ſich Hierauf verließen die vier Banditen den a 
eingehend mit der Veränderung in der Linien⸗ raum durch die nach der Bahnhofſtraße führenden 
führung der ſtädtiſchen Autobuſſe. Die Ltnie 1 Eingangstür, die fie verſchloſſen, nachdem fie 
ſoll in der bisherigen Weiſe verkehren, nur auf einem Angeſtellten die Schlüſſel abgefordert hat⸗ 
dem Rückwege ſoll die Breite- und Piekarerſtraße ten. 1000 Reichsmark in 50⸗, 20⸗ und 10⸗Mark⸗ 
nicht mehr befahren werden, ſondern von der Wil- Scheinen, ſowie Hartgeld in 5-, 3⸗, 2⸗ bnd 1⸗Mark⸗ 
helmſtraße auf dem gleichen Wege wie die bis⸗ ſtücken, ferner 2200 Zloty in 50-, 20⸗ und 10- 
herige Linte 2 nach dem Bahnhof durchgeführt Zloty⸗Scheinen, Hartgeld in 2⸗ und 1⸗Zloty⸗Stük⸗ 
werden. Die Linie 2 wird zunächſt von der ken ſowie Kleingeld bis zu 10⸗Groſchen wurden 
Gvetheſtraße bis zur Sedanſtraße verkehren und geſtohlen. 
nicht mehr, wie bisher, bis zur Grenze. Die 
Linie 3 wird dagegen eine erhebliche Aenderung 
erfahren. Die Krakauerſtraße ſoll überhaupt 
nicht befahren werden, ebenſo ſoll die Linie ſich in 
Zukunft auf folgende Strecken beſchränken: Kai⸗ 
ſer⸗Franz⸗Joſef⸗Platz — Ring — Moltkeplatz — 
Große Blotnitza⸗ — Tarnowitzerſtraße — Häuſer⸗ 
block der Landbaugeſellſchaft und Lindenſtraße. 
Dieſe Linienführung iſt zweifellos umſomehr ein 
f Nachteil, weil fie auf diefe Art nur auf dem Wege 
des Umſteigens zum Bahnhof gelangen wird. 
Die Ermäßigung der Fahrpreiſe auf 
8,15 RM. wurde leider abgelehnt, dagegen wurde 
in Ausſicht geſtellt, daß in Kürze Umſteigekarten 
eingeführt würden, die zur Benutzung der ſtädt. 
Straßenbahn, des Poſtautos und der ſtädtiſchen 
Autobuſſe berechtigen ſollen. Man darf hoffen, daß 
namentlich die letzte Hoffnung recht bald in Er⸗ 
füllung gehen wird. , 


r 


Schicht nach Haufe fuhr. Auf dieſem Wege kam 
ihm der Fördermann Bartoſchik entgegen, der 
von dem Motorrad erfaßt und zu Boden ge⸗ 
ſchleudert wurde. Eine ſchmere Kopfwunde 
und der baldige Tod des Verunglückten waren 
die Folgen. Der Motorradfahrer ſelbſt kam 
ebenfalls zu Fall und erlitt einen Schädel ⸗ 
bruch und andere Verletzungen. Nach Zeugen⸗ 
ausſage war anzunehmen, daß der tödlich Ver⸗ 
unglückte den Unfall ſelbſt verſchuldet haben 
könute. So war ſelbſt der Staatsauwalt der⸗ 
ſelben Meinung und beantragte daher die Freies 
ſprechung. Dementſprechend beſchloß ouch das 
Gericht. 

T. Im Schwanenteich den Tod geſucht. Diens⸗ 
tag abend forderte der Schwanenteich im Stadt⸗ 
park wiederum ein Todesopfer. Der 18 jährige 
Fleiſchergeſelle Kurt Wypiſzcezyk ſtürzte ſich 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht von der über den 
Schwanenteich führenden Brücke ins Waſſer und 

A _ * fand dabei den Tod. 

T. Keine 24 Millionen Schulden. Von ver⸗ J. Wer den Schaden hat. 
ſchiedenen Seiten wird immer wieder behauptet humo 
und in großer Auſmachung verkündet, daß die S 
Stadt Beuthen nun 24 
Mark Schulden habe. Dieſe 


Eine eines ebenen 
riſtiſchen Beigeſchmacks nicht entbehrende 
et, d elbſtmordgeſchichte ſtand am Mittwoch 
N im mitt ene einer a 

ehauptung lung. egen unbeſugten Führens einer Waffe 
trifft in ihrer Form nicht zu. Denn die Dinge angbllant, war der Arbeiter Franz Gawron 
liegen ſo, daß die letzte Stadtverordentenver⸗ aus Schomberg. Eines Tages hatte er ſich einen 
aammlung dem Magiſtrat die Genen eg] Rauſch angetrunken und war in dieſer 
erteilt hat, für weitere durchzuführende Stimmung aus unbegreiflichen Gründen dem 
Bauvorhaben eine Anleihe von acht Millionen Weltſchmerz zerfallen, ſodaß er beſchloß, aus 
Mark aufzunehmen. Wenn dieſe acht Millionen dem Leben zu ſcheiden. Seine Angehörigen 
ark aufgenommen ſein werden und das hatten aber von der Sache Kenntnis erhalten 
kann noch recht lange dauern — wird die Schul⸗ und die Polizei verſtändigt, die dem lebens⸗ 
denlaſt der Stadt erſt auf 24 Millionen ſteigen. müden jungen Mann die für teures ſauer ver⸗ 
Augenblicklich bewegt ſich die Schuldenlaſt der dientes Geld gekaufte Wafſe abnahm, die nun 
Stadt Beuthen alſo im Rahmen von 17 Millio⸗ eingezogen wird. Er erhielt eine Geldſtrafe von 
nen Mark. 12 Mark und trägt die Gerichtskoſten. Für ihn 
Heute Rundfunkvortrag: Ban und Ent⸗ immerhin ein teurer Spaß. 
ſtehung eines Seiler⸗ Klaviers. Heute, Don ⸗ t. Bobrek⸗Karf. Der ſeit 1. April d. J. penſionierte 
ner stag, 20,15 Uhr, ſteht den muſikintereſſier⸗ Konrektor Roßmann wurde an der Sträßenkreu⸗ 
ten Rundfunkhörern Oberſchleſtens eine bemer⸗ zung Schomberg.—Bobrer von einem Auto Über ⸗ 
zenswerte Abwechſlung bevor. In den Räumen fahren und ſchwer verletzt. Zwei Stunden 
er bekannten ſchleſſſchen Pianofabrit Sei- ſpäter ſtarb er im Hülttenlazarett, ahne das Bewußt⸗ 


er (Liegnit) findet ein Vortrag über den ſein wiedererlangt zu Haben. Eine Stunde vor dem 

1 des Seiler Klaviers flatt ni a Unfall erhielt er von ſeinem Sohn ein Telegramm, 

. ſich de ee PL So in nett daß diefer das Aſſeſſoregamen beſtanden habe. — Der 

abwickel 34 Bei ji = 2 Bet eh befindlichen Spiel⸗ und Sportverein Karf hielt eine 

Achinen u ren En 2 Dieſer Vor⸗ Monatsverſammlung ab. Den Siegern aus den Kreis⸗ 

rag wird mit dem Mikrophon aufgenommen jugendwettkämpfen in Rokittnitz, Weimann un 
. 17 Poſpiech, wurden die Diplome überreicht. 


und durch das Liegnitzer Poſtamt weitergeleitet 
Gleiwitz und Umgegend 


an die ſchleſiſchen Sender. 
Rita 
Geſchäftsſtelle Gleiwitz OS., Wilbelmſtraße 49 b 


P. Rita Romani als Soliſtin engagiert. 
omant, deren außergewöhnliche vianiſtiſche Be⸗ 
(am Klodnitz Kanal). Telefon: Amt Gleiwitz Nr. 2891 
H. Der Schlachtviehverbrauch. Im ſtädtiſchen 


gabung in Fachkreiſen berechigtes Auſſehen er⸗ 

regt hat, iſt von der ſchleſiſchen Philharmonie 
unter Prof. Dohrn für ein Sinfonie⸗ 2 

onzert engagtert worden, und zwar für das Schlachthauſe von Gleiwitz werden Statiſtiken auf⸗ 

am 12. Januar 1930 in Beuthen ſtattfindende geſtellt. um den Fleiſchverbrauch in unſerer Stadt 

feſtzuſtellen. Ein Ziffernſpiel intereſſanter Art 

ergibt ſich aus dieſen Zuſammenſtellungen. Ver⸗ 

gleicht man die Vierteljahresſchlachtungen mitein⸗ 


Konzert. — Die Künſtlerin wird das herrliche 
Tſcharkowsky⸗Klavier⸗Konzert B⸗moll ſpielen, 
welches in Oberſchleſten noch nie gehört worden 
Hr. ander, fo ſtellt ſich heraus, daß in den drei letzten 
Vierteljahren je 13000 bis 14000 Tiere im ſtädt. 
Schlachthof geſchlachtet wurden. In dem letzten 
Vierteljahr (1. Juli bis 30. September) wur⸗ 
den 13 924 Tiere geſchlachtet, darunter 3089 kleine 
Schlachttiere (Schafe, Kälber,. Bienen). Auf die 
einzelnen Monate verteilt neitaltet ſich das Bild 
ſo, daß auf den Monat September die höchſte 
Schlachtzahl mit 4516 entfällt. Es wurden ge⸗ 
ſchlachtet: Im Juli 15 Pferde. 10 Ochſen. 752 Kühe. 
74 Bullen, 101 Jungrinder, 928 Kälber, 100 Schafe, 
2274 Schweine und 39 Ziegen; im Monat Auguſt: 
18 Pferde, 20 Ochſen, 74 Bullen, 830 Kühe, 67 
Jungrinder. 929 Kälber, 2431 Schweine, 89 Schafe 
und 38 Ziegen; im Monat September: 15 Pferde, 
13 Ochſen. 139 Bullen 697 Kühe. 98 Jungrinder, 
744 Kälber, 2412 Schweine, 80 Schafe, 78 Ziegen. 


H. Hausbeſitzerverſammlung. In den „Reichs⸗ 
Hallen“ verſammelten ſich die Gleiwitzer Hausbe⸗ 
ſitzer, um unter dem Vorſitz von Stadtverordneten 
Leſchnik Stellung au Hausbeſttzerfragen zu neh⸗ 
men. Zunächſt wurde die geſetzliche Miete behan⸗ 


indenken des durch einen tragiſchen Unfall ums 
Neben gekommenen Konrektors Roßmann aus 
Schomberg wurde geehrt. Der Vorſitzende machte 
bann Mitteilungen über den Stand des Pro⸗ 
deſſes, bei dem entſchieden wurde, auch die 
Uterszulage in die Forderungen der Flücht⸗ 
zingslehrer einzurechnen. An das Finanzmini⸗ 
terium tit eine Angabe eingereicht worden, in 
ſenen die Forderungen der Flüchtlingslehrer⸗ 
aft zum Ausdruck gebracht wurden. Den 
Sa der Sitzung bildete die Ehrung von zwei 
lüchtlingslehrerinnen aus Anlaß ihres 25 jäh⸗ 
Agen Dienſtjubiläums. 
il Durch eigene Schuld tödlich verunglückt. 
n ſchwerer Motorradunfall, der leider 
Wo ein Menſchenleben forderte, beſchäftigte 
u Schöffengericht. Unter der Beſchuldigung 
IN fahrläſſigen Tötung ſaß auf der Anklagebank 


1 Arbeiter Anton Kotzybik aus Wieſchowa, delt. Dann beſchäftigten, Steuerfragen die Ver⸗ 
f ym 30. Auguſt mit ſeinem Motorrad nach der ſammlung. Schließlich wurden noch die hohen 
2 

d 2 

f . und bis zum 10. Jahre 

4 In), ) dürfen Sie als besorgte Mutter 

d e für die zarte, empfindliche Haut 


Ihres Kindes nur die milde, reine 


NIVEA 


KINDERSEIFE 


verwenden. Nivea-Kinderseife 
wird nach ärztlicher Vorschrift 
hergestellt; mit ihrem selden- 
weichen Schaum dringt sie. 
schonend in die Hautporen ein 
und macht sie frei für eine ge- 
sundoundkräftigeHautstmung. | 


Preis 70 Pig. 


* 


E 


Waſſer⸗, Gas⸗, Müll⸗ und Kanaliſationsgebühren 
angeſchnitten. 

H. Taauna der Gleiwitzer Schuhmacher. Mit 
wichtigen Fragen beſchäftigte ſich die außerordent⸗ 
liche Generalverſammlung der Schuh⸗ 
macher⸗Zwanasinnung Gleiwitz im Ge⸗ 
ſellſchaftshauſe. Obermeiſter Franz Kuauer 
machte darauf aufmerkſam, daß es gilt. jetzt einen 
neuen Führer zu beſtimmen und ein ſoziales Werk 
aufzubauen. Obermeiſter Niemietz hatte plbtz⸗ 
lich das Amt niedergelegt, ſodaß die Innung ſich 
veranlaßt ſah, für die Reſtperiode bis April 1931 
einen neuen Obermeiſter zu wählen. Nach mehr 
als einſtündiger Debatte einigte ſich die Ver⸗ 
ſammlung dahin, das Vorſtandsmitalied Goebel 
zum Obermeiſter zu wählen. Dann nahm die Ver⸗ 
ſammlung Stellung zur Schaffung einer Alters⸗ 
verſicheruna. Nach Erläuterungen über Steuer⸗ 
fragen ſchloß der Leiter die recht anregend ver⸗ 
laufene Sitzung. 

H. Ein Straßennnfall ereignete ſich in den 
Abendſtunden auf der Kieferſtädtler Landſtraße. 
Dort wurde der Arbeiter Joſef Sch. aus Glei⸗ 
witz von dem Motorrabfahrer Martin G. 
aus Gleiwitz angefahren und zu Fall gebracht. Sch. 
trug hierbei Hautubſchürfungen am rechten Ober⸗ 
ſchenkel, an den Händen und im Geſicht davon. 

H. Vermißt wird die Ehefrau Sophie Bitt⸗ 
ner aus Peiskretſcham. Am 24. Oktober 
entfernte ſie ſich und iſt bis zum heutigen Tage 
nicht mehr in die Wohnung zurückgekehrt. Man 
vermutet, daß ihr ein Unheil zugeſtoßen iſt und 
bittet, ſachdienliche Mitteilungen über den Ver⸗ 
bleib der Frau dem Polizeipräſidium in Gleiwitz 
und in Peiskretſcham der Kriminalnebenſtelle im 
Polizeirevier Mitteilung zu machen. Die Ver⸗ 
mißte iſt eine geborene Vorreiter, geboren am 
7. Mai 1899 zu Lubie, Kreis Gleiwitz, 1,65 Meter 
groß. hat hellblondes, glattes, langes und dünnes 
Haar, bleiches, langes, eingefallenes Geſicht, blaue 
Augen, gradlinige Naſe, kleine Ohren, kleinen 
Mund, lückenhafte Zähne, ſpitzes Kinn, kleine 
Hände und Füße, nach vorn gebeugte Haltung, von 
der Stirn bis auf die Naſe blauer Streifen ver⸗ 
laufend, ſpricht deutſch und volniſch. Bekleidet war 
fie mit einem ſchwarzen Sammethut, grünlich 
blauem Mantel, ſchwarzem Kleid, blauer Bluſe, 
blaukarriertem Unterrock, weißem Hemd, grauen 
warmen Strümpfen und Lackſchuhen. 

H. Eine Baubude erbrochen. Vom Sonnabend 
bis Montag früh iſt die Bau bude auf dem Baus 
gelände zwiſchen der Toſter Stratze und Jo⸗ 
hannisſtraße. erſtes Haus am Friedhof, er⸗ 
brochen worden und daraus eine Steppdecke, ein 
Woilach mit Ueberzug, zwei Decken, ein Arbeits⸗ 
anzug (graubraun), ein Zollſtock mit Bleiſtiſten, 
ein Pullover mit vier Perlmutterknöpfen am 
Kragen und eine Balloumütze aus Cordſtoff im 
Geſamtwerte von ungefähr 155 Mark geſtohlen. 
Wer kann zu dieſem Diebſtahl nähere Angaben 
machen. Sachdienliche Mitteilungen erbittet das 
Polizeipräſidium, Zimmer 61. 

H. Geflügelbiebe drangen in ein Gehöft am 
Kanal ein. öffneten gewaltſam einen Schuppen 
und entwendeten daraus acht Hühner. 


Hindenburg und Umgegend 


Geſchäftsſtelle Hindenburg OS., Dorotbeenſtraße 8 
[Ortskrankenkaſſe). Telefon Nr. 3988. 

8. Mehrfacher Jubilar. Fleiſchermeiſter Kafpar 
Evpp von der Dorotheenſtraße feiert am kom⸗ 
menden Sonntag mit feiner Ehefrau die Silber⸗ 
hochzeit, ferner fein 25jähriges Meiſter⸗, Bürger: 
und Geſchäftsjubiläum. 

s. Warnung vor einem Betrüger. Amtlich wir) 
gemeldet: In letzter Zeit iſt hier ein Betrüger 
aufgetreten, der in Eiſenwarengeſchäften verſchie⸗ 
dene Waren, ER Drahtgeflechte, auf ge⸗ 
fälſchte Beſtellſcheine der Firma „Huta“, Hoch⸗ und 
Tiefbau⸗AG. in Gleiwitz. entnahm. Die Beſtell⸗ 
ſcheine tragen den Stempel der Firma „Huta“ 
und die Unterſchriſt eines Poliers Klein oder 
Gröber. Poliere dieſes Namens waren bei der 
Firma niemals beſchäftigt und ſind auch dort 
gänzlich unbekannt. Der Täter, welcher dem Aus⸗ 
ſehen nach dem Maurerſtande angehört, wird wie 
folgt beſchrieben: etwa 28 bis 35 Jahre alt. 1.65 
Meter groß, kräftig, trug braunen Mancheſteran⸗ 
zug und blaue Schildmütze. 

s. Verkehrsunfall. Abends gegen 10 Uhr wurde 
an der Kronprinzen⸗ und Noahſtraße⸗Ecke der 
Omnibusſchaſfner Anton B. von einem Radfahrer 
angefahren und umgeriſſen. B. erlitt eine ſchwere 
Kopfwunde und mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch 
nehmen. 

s. Grubenunfall. Auf dem Weſtfelde der Kür 
nigin Luiſegrube zog ſich der Fördermann Kret⸗ 
tek eine ſchwere Beckenquetſchung zu. . 

8. Ein Lebensmüder. Am Dienstag früh iſt ein 
Hausbeſitzer im Stadtteil Zaborze in ſeiner 
Scheune erhängt aufgefunden worden. Die 
Leiche wurde in die Leichenhalle des Zaborzer 
Friedhofs geſchafft. WÄR 

s. Teure Bleiplatte. Dem Arbeiter Cz. iſt es 
einmal eingefallen, aus dem Betriebe der Deich⸗ 
ſelwerke in Hindenburg eine 10 Kilo ſchwere Blei⸗ 
platte zu entwenden, die der Portier bei ihm vor⸗ 
ſand. Die Folge davon war ſeine ſofortige Ent⸗ 
laſſung u. eine Anzeige gegen ihn bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft. Vom Schöfſengericht wurde er daſür 
zu vier Monaten Gefängnis verurteilt. 


nährmittel, alle Gewebe verjüngend, 
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NIVEA CFI 


ist Tages-und Nachtcreme zugleich. 


Am Tage schützt sie Ihre Haut vor den schädlichen Einflüssen 
rauher Witterung. Sie ist überdies hervorrsgend geeignet als 
Puderunterlage, da sieein Verstopfen der Hautporen durch den 

Puder verhindert; sie läßt aber den Puder haften und später 
leicht wieder entfernen. Des Nachts wirkt das hautpflegende 
Bucerit, das nur in der Nivea-Creme enthalten ist. als Haut- ö 
äftigend und pflegend. N 
Runzeln und Falten werden schnell und vollkommen beseitigt. 
Dosen RM. 0.20- 1.20 Tuben aus reinem Zinn 0.60a. 1.00 
Nivea-Creme dringt in dio Haul ein a.hinterläßt keinen Glanz. 


Sungerelend und Keuſchreckenplage 


In ganz Abeſſinien und den angrenzen⸗ 
den Ländern bherrſcht furchtbares Elend infolge 
einer ganz außergewöhnlichen Heuſchrecken⸗ 
plage. P. Gruſon, der Obere der katholiſchen 
Lazariſten⸗Miſſion in Abeſſinien, berichtet darüber 
an die St. Petrus Claver Sodalität: 


„Ambeta! Ambeta!“ Die Heuſchrek⸗ 
ken, die Heuſchrecken! Dies iſt der furcht⸗ 
bare Schrei, der ſeit September 1927, alſo ſeit 
zwei Jahren, immer wieder an unſer Ohr dringt. In 
dem Augenblick, da ich dies ſchreibe, ertönt er wieder, 
aber diesmal viel lauter. durchdringender, angſterfüll⸗ 
ter! Es iſt ein Schrei des höchſten Entſetzens, der 
Verzweiflung! Dieſe unheilvollen Inſekten erſchie⸗ 
nen noch niemals in To dichten Schwärmen. Beinahe 
täglich kommen neue Schwärme, To dicht. daß fie den 
Himmel verfinſtern und Schrecken und Verwüſtung 
noch vermehren. Die Ernte, das Gras, die Blätter, 
ſelbſt die Rinde der Bäume, alles verſchwindet im 
Nu, alles wird aufgefreſſen. Wenn wenigſtens dieſe 
Geißel nur gewiſſe Gebiete treffen würde, einzelne 
Provinzen. Aber ach. ſie breitet ſich aus über ganz 
Abeſſinien. Seit Menſchengedenken hat 
man ſolches Unheil nicht erlebt! Die 
Abeſſinier werfen ſich auf die Erde nieder und rufen: 
„O Chriſtus, Herr. erbarme dich unſer!“ 


Dieſes unglückliche Volk iſt dem Hungertode 
preisgegeben, Männer. Frauen und Kinder gleichen 
wandelnden Skeletten. Finſter, traurig, der 
Verzweiflung nahe ſuchen ſie ſich von Wurzeln zu 
nähren. Sie belagern unſere Häuſer und wir tun 
unſer Mönlichites, aber es bedürfte des Wunders der 
Brotvermehrung. um ein ganzes Volk zu retten. 


Liebe Freunde und Wohltäter! Könntet ihr nur 
ein einziges Mal die Worte hören: „Erbarmen, ich 
habe Hunger, gebt mir ein Mittel gegen den Hunger, 
ein Heilmittel gegen den Tod!“ Die Chriſten ſagen 
uns: „Habt Erbarmen, im Namen der lieben Mutter 
Gottes!“ Die Mohammedaner ſagen: „Erbarmen, Er⸗ 
barmen, im Namen eurer Maria!“ Manche legen ſich 
vor die Kirchtentiren. „Wenn wir Thon ſterben 
mitſſen, ſo wollen wir an dieſer Stätte ſterben. Der 
Prieſter wird unſere Beichte hören und der Rachen 
hungriger Hyänen würde unſer Grab.“ — Das macht 
uns ſaſt das Blut in den Adern ſtocken. Vielleicht 
werden wir bald noch Furchtbareres erleben: 
Mütter, die im Hungerwahnſinn ihre Kinder 
verzehren! 


Gibt es kein Mittel, dies arme Volk einem ſo ſchreck⸗ 
lichen und ſicheren Tode zu entreißen? Ich weiß nur 
eines, das iſt, unſere verzweifelte Lage unſern weißen 
Brüdern bekannt zu geben.“ Wir fügen noch bei. 
daß bei der St. Petrus Claver⸗Sodalität noch andere 
ähnliche Schreiben eingelaufen, ſo von Biſchof Car⸗ 
taneo O. Cap., dem Apoſtol. Vikar von Eritrea, von 
Miſſionsſchweſtern aus Kenia und Bagamoyo. Spen⸗ 
den zur Linderung dieſer äußerſten Not nimmt mit 
herzlichem „Vergelt's Gott“ entgegen die St. Petrus 
Claver⸗Sodalität Breslau 9. Hirſchſtraße 33; Poſt⸗ 
ſcheckamt Breslau 6975. 


Schuld 
hat das Wasser! 


Unser Wasser ist kalkhaltig und hart, Und 
daß solches Wasser kelnen guten Kaffee 
geben kann ist unschwer einzusehen. 
Eins aber hilft den Kaffee besser machen: 

Weber's Carlsbader“! Es macht das 
Wasser zum Kochen tauglich und wertet die 
Bohnen besser aus. So eln Kaffee schmeckt 
ganz anders, Viel besserl Das ist Kaffee 
Das merkt man beim ersten Schluck. 


s. Gefaßte Betrüger. Den Kriminalbeamten 
der Hindenburger Kriminalpolizei gelang es, in 
Pilzendorf zwei Betrüger zu faſſen, die 
ſich mit der Beſchaffung von Baugeldern für Bau⸗ 
luſtige befaßten und dadurch ihre Opfer ganz ge⸗ 
hörig prellten. 

s. In die Falle geraten. Der Arbeiter Jo⸗ 
hann S. aus Berlin entwendete vor dem Kuapp⸗ 
ſchaftslazarett auf der Dorotheenſtraße in Hinden⸗ 
burg ein Fahrrad und bot es in einem Hauſe 
zum Kauf an. Der Zufall wollte eb, daß in dem⸗ 
ſelben Hauſe Verwandte des Beſtohlenen wohnen. 
Sie erkannten das Fahrrad und übergaben den 
„billigen Verkäufer“ der Polizei. 

8. Sich ſelbſt geſtellt. Bei der hieſigen Polizei 
erſchien der polniſche Staatsanghörige Valentin 
S. und zeigte an, daß er einem Stubenkollegen 
in Borſigwerk eine Taſchenuhr geſtohlen 
und ſie verkauft habe. 

8. Fetter Diebſtahl. Aus einem Lager in der 
Wallſtraße find durch Einbruch zwei Kiſten 
Schmalz geſtohlen worden. Die Täter ſind un⸗ 
erkannt entkommen. 

8. Handwagen⸗Diebſtahl. Dem jugendlichen 
Emil M. iſt hier ein großer Handwagen 
mit etwa 6 Zentner Tragfähigkeit geſtohlen wor⸗ 
den. Die Kaſtenbretter waren mit Draht zuſam⸗ 
mengezogen. Ne 
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Schiffsunglück in Finnland 


:: Helſingfars. 13. November. Bet Utö (Südfinn⸗ 
land) iſt der Dreimaſtſchoner „Draken“ aus Nyſtad 
untergegangen. Die Lotſen von Utö ſahen 
bereits am Montag abend ein Schiff, das etwa 500 
Meter vom Ufer entfernt auf Grund ſtieß und zer⸗ 
ſchellte. Elf Mann der Beſatzung konnten ſich auf 
eine kleine Klippe retten. über die jedoch die Wellen 
hinwegſpülten. Infolge des orkanartigen Sturmes 
war es deu Lotſen nicht möglich, an die Schiffbrüchi⸗ 
gen heranzukommen. zumal die aus Brettern be⸗ 
ſtehende Schiffsladuna das Rettungsboot bedrohte. 
Infolgedeſſen konnten die Rettungsverſuche erſt am 
Dienstag morgen wieder aufgenommen werden, führ⸗ 
ten aber auch dann zu keinem Erfolg, da der 
Sturm an Heftigkeit zugenommen hatte. Infolgedeſſen 
muß das Eintreffen eines größeren Rettungs⸗ 
ſchiffes abgewartet werden. Von den Schiff. 
friichigen befinden ſich noch neun Perſonen auf 
der von Sturzwellen fortwährend überſpülten Klippe. 
Zwei verſuchten ſchwimmend das Feſtland zu erreichen, 
einer davon wurde von der Brandung gegen die 
Felſen geworfen und ertrank. 


Das Giegelsdorfer Eiſenbahnunglück 
Der Staatsanwalt gegen die Reichsbahn 


t. Fürth, 13. November. Zu Beginn der 
Dienstagverhandlung in dem Prozeß wegen des 
Siegels dorfer Etiſenbahnunglücks 
gab Staatsanwalt Heuwieſer mit Bezug auf 
die Veröfſentlichung der Reichsbahn gegenüber 
ſeinen Ausführungen anläßlich ſeines Ableh⸗ 
nungsantrags der Reichsbahnbeamten als Sach⸗ 
verſtändtge folgende Erklärung ab: Die 
Reichsbahn verwaltung Bayern und die 
Reichsbahndirektion Nürnberg haben öffent⸗ 
lich bekannt gemacht, daß ſie gegen meine 
Ausführungen Verwahrung eingelegt und 
die Austragung der Angelegenheit in Ausſicht 
geſtellt haben. Ich erblicke hierin einen Ein⸗ 

riff in ein ſchwebendes Gerichts ver⸗ 
mer und weiſe dieſen Angriff zu⸗ 
ü ck. Die von mir hervorgehobenen Tatſachen 
find durch Zengen und Urkunden erwieſen. Da⸗ 
von habe ich nichts zurückzunehmen. Sie 
lind auch allen beteiligten Verwaltungen, ein⸗ 
ſchließlich der Gruppenverwaltung Bayern ſeit 
Jahr und Tag bekaunt. Ich laſſe mich durch 
nichts abhalten, den Weg der Wahrheit und des 
Rechts zu gehen. 


Wettſtreit der Schlager⸗Komponiſten 


t. Berlin, 12. November. Der Deutſche Büh⸗ 


nenklub hatte am Sonnabend in die Geſang⸗ 


räume des Hotels Eſplanade zu ſeinem erſten 
Empfang⸗ und Geſellſchaftsabend des Winters ge⸗ 
laden. Wie ſtets, fo bot auch diefer Abend ein 
köſtliches Bild, zumal er durch die Veranſtaltung 
eines Schlager ⸗Komponiſten⸗Wett⸗ 
ſtreits eine beſondere Anziehung ausübt. Sie⸗ 
ben Komponiſten beteiligten ſich mit bisher nicht 
veröffentlichten Stücken an dem Wettſtreit, die ſie 
ſelbſt vortrugen oder durch Berliner Bühnen⸗ 
künſtler und ⸗künſtlerinnen zum Vortrag bringen 
ließen. Harry Hauptmann gewann mit 
einem Tango den von der Ufa geſtifteten Bar⸗ 
preis von 1000 Mark. 


Rablt' Herz in der Bankkaſſe 
x Belgrad, 13. November. Gelegentlich einer kom⸗ 
miſſionellen Inventuraufnahme in der Kroa⸗ 
tiſchen bäuerlichen Genoſſenſchaftsbank in 
Agram wurde in der Kaſſe ein Glasgefäß gefun⸗ 
den, in welchem ſich in Alkohol das Herz und das 
Gehirn des Bauernführers Stefan Radie befan⸗ 
den. Der Fund wurde dem Rechtsvertreter der Fa⸗ 
milie Radic, dem Advokaten Dr. Macek, übergeben. 
In kroatiſchen Bauernkreiſen herrſcht große Ent⸗ 
rüſtung über die Pietätloſigkeit, mit der in dieſem 
Falle vorgegangen wurde. 
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Berliner Börfe, 13. November 
Allgemein ſchwächer 


Die Börſe eröffnete relativ widerſtandsfähig, wenn der Provinz Oberſchleſien 31414 Arbeils⸗ 
auch gegenüber den geſtrigen Schlußkurſen auf der ſuchende gegenüber 28 434 in der Vorwoche und 18 272 


ganzen Linie neue Rückgänge feſtzuſtellen 
Stärker angeboten waren Auslandswerte. 


ſcharfe Kurseinbruch in Newyork ſowie das 


blickliche Arbeitsloſenziffer um mehr als 200 000 Per⸗ 


aus Amſterdamer Bankkreiſen kommenden 
für morgen mit einer Herabſetzung der 
engliſchen Diskontrate gerechnet wird. Auch glaubt 
man dort, daß die anhaltenden Kurseinbrüche in 
Newyork und die dadurch hervorgerufene Verminde⸗ 
rung der Maklerdarlehen ſowie der neue ſcharſe Rück⸗ 
gang der Lombarde auch eine Newyorker Diskont⸗ 
ermäßigung als im Bereich der Möglichkeit liegend 
erwarten laſſen. Hinter dieſen Geſichtspunkten trat 
eine bisher unbeſtätigte Zahlungsſchwierigkeit einer 
Londoner Bankfirma in den Hintergrund. Auch neue 
Zahlungsſchwierigkeiten in Holland, ſowie die Ab⸗ 
wicklung der Favag⸗Affäre. die nach den bisherigen 
Meldungen nicht mehr eine volle Befriedigung der 
Gläubiger zuläßt, konnten angeſichts des am Berliner 

Platz erreichten niedrigen Kursniveaus in dem Uis⸗ 
herigen Maß verſtimmen. Eine überraſchende Koh⸗ 
lenpreiserhöhung der belgiſchen Kohlengruben ſtimu⸗ 
lierte etwas für Kohlenwerte. y 

Am Geldmarkt waren wieder unveränderte 
Sätze zu hören. Tagesgeld 6—8, Monatsgeld 8½ bis 

10, Warenwechſel 7%. 

Am Deviſenmarkt lag das engliſche Pfund in 
Erwartung der Diskontermäßigung der Bank von 
England bereits. ſchwächer. London⸗Mark 20,39% 0 
Kabel Pfund 4,8765. Kabel⸗Mark wurden mit 4.1827 
genannt. | 
| In Bankaktien fanden ſtärkere Poſitionslöſun⸗ 
gen ſtatt. Beſonders Reichsbank verloren auf Aus⸗ 
landsabgaben 8%. Auch Polyphon waren aus dem 
gleichen Grunde 8/½ und Spenska 7% Mark ſchwächer. 
Schiffahrtsaktien bis 2 Prozent nachgebend, 
dagegen Hamburg⸗Süd 2% höher. Elektrowerte 
verzeichneten Kursverluſte bis 5%, Siemens „2%, 
ACG. 2% nachgebend. Farben 2 Prozent ſchwächer. 
Mansfeld unter dem 
Demiſſion des Generaldirektors erneut 3% nachgebend. 
Die übrigen Montauwerte behauptet. Rhein. 
Braunkohlen : höher. Von Textilwerten ver⸗ 
loren Bemberg 2% und Aku 1%. Nebenwerte bet 
ſtillem Geſchäft widerſtandsfähiger. 

Nach den erſten Kurſen wurde die Haltung etwas 
freundlicher. Nur Svenska weitere 3% nachgebend. 
Im weiteren Verlauf waren auf Diskont⸗ 
hoffnungen kleine Kursbeſſerungen feſtzuſtellen. 
Svenska verloren auf Auslandsabgaben weitere 3% 
Mark. Auch Aku 1,5 rückgängig. Der Aufſichtsrats⸗ 
beſchluß der Elektrik Licht und Kraft, wieder 10 Pro⸗ 
zent Dividende zu verteilen, entſprach den Erwar⸗ 
tungen. Farben plus 1½, Siemens plus 1%, Reichs⸗ 
bank plus 3, Mansfeld plus 1%. Der Privatdis⸗ 
kont wurde bei geringen Umſätzen mit unverändert 
6% für beide Sichten notiert. 

Der Schluß war wenig verändert. Farben notier⸗ 
ten 2%, Siemens 3 und Reichsbank 3 über ihren 
erſten Kurs. Svenska verloren insgeſamt 18 Mart. 
Die Londoner Bankinſolvenz ſtellte ſich als unbedeu⸗ 
tend heraus. Nachbörslich börte man Aku 128%, 
Farben 177%, AGG. 167%, Siemens 300, Svenska 
304. Schuckert 187. Reichsbank 261, Stöhr 114, Licht 
und Kraft 1687. Polyphon 273. Chade 356. Aſchers⸗ 
leben 195, Mansfeld 107. Anleihe 894, Altbeſitz 50,10. 


Schleſiſche Pfandbriefkurſe. 13. November 
8proz. Schleſ. Landͤſchaftliche Goldpfandͤbrieſe 89,90, 
7proz. Schleſ. Landſchaftliche Goldpfanoͤbriefe 82.—, 
proz. Schleſ. Landſchaftliche Goldpfandbriefe 75.—, 
5proz. Schleſ. Roggen Pfandbriefe 7,30, 5proz. Schleſ. 
Landſchaftliche Liauid.⸗Goldpfandbriefe 67,25, dito An⸗ 
teilſcheine 27.20. 


da nach 
Nachrichten 


verſtimmenden Eindruck der Bullen: vollfleiſchig ausgewachſe⸗ 
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Die Arbeitsmarktlage in Gberſchleſien 


In der Zeit vom 4.—9. November 1929 wurden in 


waren. in der gleichen Zeit des Vorjahres gezählt. Die Zahl 
Der neue der Hauptunterſtützungsempfänger 
raſche loſenverſicherung betrug in der Berichtswoche 16 958 
Anwachſen der Arbeitsloſigkeit — liegt doch die augen⸗ gegenüber 15 145 in der Vorwoche und 8227 in der 


in der Arbeits⸗ 


gleichen Zeit des Vorjahres. Hauptunterſtützungs⸗ 


ſonen höher als im Vorjahr — trat heute entgegen eufmänger in der Kriſenfürſorge wurden gezählt 1977 
den vorbörslichen Erwartungen in den Hintergrund, (1879 in der Vorwoche, 1098 im Vorfahr). Die Zahl 


der offenen Stellen betrug 119 gegenüber 173 in der 
Vorwoche (Vorjahr 316). Vermittelungen wurden 
1201 getätigt (Vorwoche 1316. Vorjahr 1894). 

Die Arbeitsmarktlage geſtaltete ſich in der 
Berichtswoche weiterbin ungünſtiger. Die Zif⸗ 
fer der Arbeitsſuchenden ſtieg wieder um 2980 Per⸗ 
ſonen. Bei Notſtandsarbeiten wurden 2700 (Vor⸗ 
woche 2683) Perſonen beſchäftigt. Die Zahl der in⸗ 
folge Ablaufs der Unterſtützungshöchftdauer Aus⸗ 
geſteuerten, die dem Wohlfahrtsamt zu eventl. wei⸗ 
teren Betreuung überwieſen wurden, betrug 164. 
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Breslauer Produktenbörſe, 13. November 


Tendenz: Getreide: Ruhiger. Weizen mit niedrige⸗ 
rem Efſeklivgewicht entſprechend billiger. Mehl: 
Ruhig. Getreide: Weizen 22,20, Roggen 16,30, Hafer 
mittlerer Art 15, Braugerſte feinſte 21, Braugerfte 
gute 18,50, Sommergerſte mittlerer Art 15,80, Win⸗ 
tergerſte mittlerer Art und Güte 15,80. Mühlenerzeug⸗ 
niſſe (ie 100 Kilo): Weizenmehl 31,75, Roggenmehl 
24,50, Auszugmehl 37,75. 


* 


Breslauer Schlachtviehmarkt, 18. November 
Der Auftrieb betrug: 1246 Rinder, 1020 Kälber, 
308 Schafe, 3693 Schweine. (Nächſter Markt Dienstag, 
19. November.) 
Es wurden gezahlt Fir 50 Kilo Lebendgewicht in 
Reichsmark: 
13. Nobb. 5 Novb. 


| 
Rinder. Ochſen: vollfl. ausgemäſt. 51-52 52—53 
4 bis 7 Jahre. . 40-41 43—44 
tae.. nicht ausgem. ält. ausgem. 30-32 | 30-83 
mäß. aenährte iae aut gen älı 30—32 | 30--88 
53—54 54—56 
vollfleiſchig jünger 9 45—47 | 46-48 
mäß genährt ige. u aut gen. ält 40 40 
Nalben u. Kühe: vollfl. ausgemäſt. 46-48 4749 
vollfleiſch ausaem bis 7 Ighre 84-86 | 35-37 
ält ausg. wenig entwid. jüna. 25--26 2527 
mäßig genährte 2 - — 
gerina genährte „ 20 20 
Kälber. W 1 5 971 15 ns Be 
aerina. Maſt⸗ gute Sauakälber m == 
Nur] geringe Sauakälber 8-60 | 60-64 
Schafe, Maſtläm. tina. Maſtham. — =, 
ält. Maitham. ger. Maſtlämmer 66-67 | 65-66 
mähte gen. Hammel und Schafe 0-54 | 50-54 
Schweine. Ueb. 150 kg Lebendaem 84-85 89 
120 bis 150 kg Lebendaewicht 83—84 88 
100 bis 120 ke Lebendgewicht 8288 87—88 
80 bis 100 kee Lebendaewicht 80 858.57 
bis 80 kg Lebendaewicht 6—77 | 80-28 
Sauen und neihnittene Eber 7-73 | 76-67 


Geſchäftsgang: Kälber und Schafe mittel, Rinder 
langſam, Schweine ſchlecht. 
* 
Devisen- Kurse 
13.11. | 12.11. 13.11. 112, 1E 
Amsterdam 1:00 |168.65 1168.68 | Spanien ı00 | 58.61 | 53.60 
Buenos Aire- 1 1.721) 1.732] Wien 100 58.73 | 58,74 
Brüssel 100 58.45 | 58.46 | Prag 102 | 12.329 12.379 
New York 1 | 4.178 | 4.179 | Jugoslawien 100D | 7.39 7.291 
Kristiamia 100 111.91 [111.33 [Budapest 100 T 73.01 | 73.03 
Kopenhager 100 111.95 111.98 | Warschau 100 SI 46.80 | 46.80 
Stackholm 100 112.26 [112 24 | Bulgarien 100] 3.628 3.012 
Helsing ior· 00 | 10.50 | 10.503] Japan 1 2.036| 2.041 
Italien ı0@ | 21.88 21.875 Rio 1} 8.491 | 0.481 
Lenden 120.375 20.38 | Lissabon 100 18.80 | 18.80 
Paris 100 | 16.45 | 16.45 | Danzig 100 81.47 | 81.47 
Schweiz 100 80.965 80.85 Konstantinape: 100 | 1.973 


4 * 


| Vereinigte Königs⸗ und Laurahütte AG. Der Auf⸗ 
fx agsbeſtand hat durch einen Auftrag von 430 000 
Tonnen verſchiedener Walzeiſen eine weſentliche Beſ⸗ 
ſerung erfahren, ſo daß die ſeit Monaten eingelegten 
Feierſchichten bis auf weiteres aufgehoben 
wurden. Im übrigen hat die Beendigung der Bau⸗ 
ſaiſon ein ungünſtige Einwirkung auf did 
Arbeitslage einzelner Werke ausgeübt, indem der Auf⸗ 
tragseingang merklich nachlteß. Beſonders betroffen iſt 
die Weichenfahrik der Werkſtättenverwaltung, 
wo die Aufträge zu Ende gehen, ſo daß in den nächften 
Tagen eventuell Kurzarbeit eingeführt werden wird. 
Der Eingang behördlicher Aufträge läßt hier ſtark zu 
wünſchen übrig. Aehnlich liegen die Verhältniſſe hei 
der Räderfabrik. Beſſer beſchäftigt find die Be⸗ 
triebe Waggonfabrik, Brückenbau, Preß⸗ 
werk und Federnſchmiede, in denen Aufträge 
für mehrere Monate vorliegen. Die neue Genera-= 
torenanlage in der Räderfabrik wird demnächſt 
vprobeweiſe in Betrieb genommen. Nich ihrer wollen 
Inbetriebnahme hofft man infolge der großen Kohlen⸗ 
erſparnis eine Verbilligung der Produktion zu erzie⸗ 
len. Auch die neue 55 Kammern große Koksanlage 
wird demnächſt mit der erſten Probe beginnen. Dieſe 
Anlage iſt modern ausgebaut und wird eine hundert⸗ 
prozentige Produktion ermöglichen. 


Ferrum Sy. A. Kattowitz. Die Geſellſchaft hat in der 
letzten Zeit beſonders umfangreiche Aufträge in 
geſchweißten Rohren für Japan (Korea) aus⸗ 
geführt. Es handelt fich dabei um Hochdruckturbinen⸗ 
leitungen für das neue Kraftwerk Fuſenko im 
Geſamtgewicht von rund 12000 Tonnen. Die Auf ⸗ 
träge waren auf drei Jahre verteilt und ſind 
in dieſem Jahre zu Ende gebracht worden. In diefem 
Jahre ſind ferner neue Aufträge unter anderem 
aus Japan, Mexiko, Britiſch⸗Indien und Norwegen 
eingegangen, ‚die zum Teil ebenfalls bedeutende Ob⸗ 
jekte betreffen und dem Werk wieder für längere Zeit 
ausreichende Beſchäftigung ſichern. 

| 


Dom Büchertiſch 


„Schlachten des Weltkrieges”. Band 32 „Deutſche 
Siege 1918“. Gerhard Stalling, Oldenburg. 
Das Werk ſchildert das Vordringen über Aillette, 
Aisne, Vesle und Ourca bis zur Marne vom 27. Mat 
bis zum 13. Juni und wurde von Major a. D. Thilo 
von Boſe bearbeitet. 


Das neue Baſtelbuch. Neue Folge Band 3. Ein Weg⸗ 


weiſer für Handfertigkeit, Spiel und Arbeit. 192 S. 
mit über 500 Bildern. Ganzleinwand 480 Mark. 
Franckh ſche Verlagshandlung. Stuttgart. 
Ein Elektromotor aus Blech, eine Straßenbahn für 
Jungens, ein Zweiſitzerauto ſür Jungens, Wachs⸗ 
drucke, eine Gatterſchaukel, Aetzen von Glas, ein Ver⸗ 
größerungsapparat, ein Koffer⸗ Grammophon, Metall⸗ 
treibarbeiten und vieles andere mehr — welcher Baſt⸗ 
ler wird da nicht begeiſtert zu dieſem Buch greifen, 
Es bietet dem Erwachſenen Anregung und Hilfe für 
nützlich verbrachte Mußeſtunden, der heranwachſenden 
Jugend eine gute Vorbereitung für Beruf und Leben. 

„Zwölf Mann und ein Kapitän“ von Theodor Pli⸗ 
vier. Novellen. 280 Seiten. Broſchiert 3,50 Mk., Gans⸗ 
leinen 6 Mark. C. Weller & Co., Verlag, Leip⸗ 
sin. — Schiffbruch im chineſiſchen Meer, der Unter⸗ 
gang einer ſüd zmerikaniſchen Stadt, Sterben von Tie⸗ 
ren und Menſchen, Abenteuer in den Matroſenkneiven 
exotiſcher Länder. Theodor Plivier, ehemals Matroſe 
der deutſchen Kriegsmarine, erweiſt ſich in dieſem Buch 
als einer der meiſtverſprechenden jungen deutſchen 
Autoren. , 

Aus der Werkſtatt eines großen Lexikons. 56 Seiten 
mit 43 Abbildungen. Verlag von F. A. Brockhaus, 
Leipzig. — Die zahlreichen Bezieher des „Gro⸗ 
ßen Brockhaus“, deſſen vierter Band noch 
rechtzeitig vor Weihnachten erſcheint, werden gern ein⸗ 
mal einen Blick in den vielgeſtaltigen Betrieb des 
Leipziger Verlages tun und den Werdegang des Hand⸗ 
buchs des Wiſſens“, das für den modernen Menſchen 
zu einem unentbehrlichen Ratgeber geworden iſt, vom 
Plan und erſten Buchſtaben des Manuſkripts bis zum 
fertigen Band verfolgen. Die intereſſante Broſchüre, 
die in jeder gut geleiteten Buchhandlung, ſol inge die 
Vorräte reichen, koſtenlos abgegeben wird, bietet zu⸗ 
gleich eine für viele willkommene Darſtellung der Her⸗ 
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oder 1 Lira oder 1 


1 Krone österr.-ung. Währ. 0,86 M., 1 Old. hof. Wahr. == 1,70 M., 1 Fr. 


Petela oder 1 Leu = 0,80 M., 1 skandinavische Krone 
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® Gröbnig. Einem Landwirt wurde von ſei⸗ 
Acker ein Satz eiſerne Eggen geſtohlen. — 
Der wegen Krankheit beurlaubte Hauptlehrer 
wird bis Ende des Monats von Junglehrer 
chink vertreten. 
s Waiſſak. Hauptlehrer Arndt hat nach nur 
kurzer Amtstätigkeit in unſerem Orte eine Haupt⸗ 
rer⸗ und Organiſtenſtelle in Groß⸗Karlo⸗ 
witz, Kreis Grottkau, am 1. November über⸗ 
mmen. 
Roben. Ein Beſitzer. der 18 Schweine aus der 
Tichechoſlowaket einſchmuageln wollte, wurde von 
nem Zollbeamten ertappt. der ihm die Schmua⸗ 
gelware abnahm. 
Babitz. Hier reiſte ein Betrüger umher, der 
ein Mäufevertilmmasmittel anpries. Er erklärte. 
aß er von der Landwirtſchaftskammer in Oppeln 
geſchickt ſei und verlangte für jede Schachtel dieſes 
ſertilgunasmittels zwei Mark. Es wird vor 
dieſem Schwindler gewarnt. 2 
Pommerswitz. Am Sonntag kam ein hieſi⸗ 
ger Kaufmann von einer Geſchäftsreiſe nach 
auſe und ſtellte ſein Motorrad vor den Laden. 
einem unbewachten Augenblick machte ſich ſein 
kleiner Sohn an dem Fahrzeug zu ſchaffen. Auf 
einmal ſetzte ſich das Rad in Bewegung und warf 
den Knaben zu Boden. Der ſofort * 
rzt ſtellte einen Beinbruch feſt. 


Katſcher und Umgegend 
4 7 Wahlvorſchläge zugelaſſen. Vom Wahlaus⸗ 
out wurden folgende 7 eingereichten Wahlvor⸗ 
ſchläge zugelaſſen: Zentrum (1), Soztaldemo⸗ 
atiſche Partei (4), Mieterſchutz und Wohnungs⸗ 
krderung (8), Volksblock (10), Wirtſchaftsver⸗ 
üintaung (12), Zentrumsſreund Ordnungspartei 
18), Arbetter⸗ und Mieterintereſſenvertretung 


4). 

* Eröffnung der ländlichen Fortbildungsſchule. 
Am Montag wurde der Unterricht in der länd⸗ 
lichen Fortbildungsſchule feierlich von Rektor 
Glombitza eröffnet. Lehrer Adamek behan⸗ 
delte in einem Vortrage die Bedeutung der 
Reichsverfaſſung. 


Kreis Coſel 


h 3. Aus der her Be A ſchka iſt 
on Kandrzin nach Zaborze verſetzt worden. 
9 Verdienste um die Landwirtſchaft. Anlaßlich des 
Wiäprigen Beſtehens des oberſchleſiſchen Landbundes 
M Haus dem Kreiſe Coſel folgende Beſitzer mit der 
Ulbernen Medaille für Verdienſte um den 
Verſchleſtſchen Landbund ausgezeichnet worden: 
Lauergutsbeſttzer und Gemeindevorſteher Adolf Hi m⸗ 
N. 1 (Koſtenthal). Rittergutsbeſitzer Oekonomierat 
5 ettenheimer (Urbanowitz) und Kammerherr 

on Oheimb (Wronin). N 

a. Viſttation der evangeliſchen Kirchengemeinde 
Lofel. Die letzte Kirchenpiſitation durch Superinten 
dent Buſchow war im Jahre 1920, in der Zeit der 
or Oberſchleſiens abaehälten worden. Umſo freu⸗ 
diger konnten die Gemeinden der Diaſpora den Super⸗ 
b tendenten Baum (Leobſchütz) der 
dom 8.—10. November die Viſitation evan⸗ 
fbeliſchen Kirchengemeinde Coſel 


begrüßen, 
in der 
abhielt. Dieſelbe 


zahm ihren Auf i 8 Religions: 
| nfang mit dem Beſuch dus Meligions-| abſchiedete ſich mit einer herzlichen Anſprache von 


Jwerrichts der evangeliſchen Schule in Coſel⸗Oder⸗ 
alen, dem am folgenden Tage der Beſuch der evan 
iſchen Schulen in Kandrzin und Pawlowitzke, ſo⸗ 
der Stadtſchule in Coſel folgte. An denſelben 
n beſuchte der Superintendent den Konfirman⸗ 
unterricht in Kandrzin und Coſel. Der Sonn⸗ 
I gehörte der gottesdienſtlichen Feier. In Eofel 

Gnadenfeld hielt Paſtor Rauſchenfels den 
Seele und der Superintendent grüßte im 
05 uß desſelben die Gemeinde mit Gottes Wort. An 
N Gottesdienit in Coſel ſchloß ſich die Begrüßung 


Gemeindevertretung an. Superintendent Baum 
Futte derfelben im Namen der Kirchenbehörde für 
e Arbeit und verſicherte ſie der tätigen Anteilnahme 
r Behörde an Arbeit und Sorge der Gemeinde. Auch 
in dem Kindergottesdienſt in Coſel nahm der Super⸗ 
dendent teil. Die Andacht in dem Kreiſe der evan⸗ 
aden Einwobnerſchaft von Groß⸗Neukirch 
. t der Viſitator ſelbſt. Bei dem Abendaottesdienſt 
Ra den Vikar Heyne abhielt, be 


S 


ndrzin. 


sleh Immer verlassen 


Kir uns ein Zeichen das verpflichtet, 
für Sie eine Garantie, auf die Sie 


grüßte Superintendent Baum auch die dortige Ge⸗ 
meinde mit erniter, zu Herzen gehender Anſprache. 
Die Beſprechungen und zahlreichen Veranſtaltungen 
dieſer drei Viſttationstage gaben ein Bild von dem 
regen Leben der evangeliſchen Kirchengemeinde Coſel 
und ihrer Tochtergemeinden. 

* Stubenbrand. In einer Wohnung im driitten 
Stock des Reichshauſes auf der Bahnhofſtraße 
brach ein Stubenbrand aus, der von den Einwohnern 
gelöſcht werden konnte. Während die Frau des 
Wohnungsinhabers ſich in der Küche aufhielt, fiel ans 
ſcheinend glühende Kohle aus dem Ofen 
und ſetzte einige Gegenſtände in Brand. Eine Chriſe⸗ 
longue und die Fenſtervorhänge verbrannten, ein 
Kleiderſchrank wurde von den Flammen beſchädigt. 
Als die Frau durch den in die Küche dringenden Rauch 
auf das Feuer aufmerkſam wurde, ſtanden bereits die 
Möbel in Flammen. 

* Einbruch. Nachts iſt in dem Bernhard ſchen 
Haus auf dem Ratiborer Platz ein Einbruchsverſuch 
unternommen worden. Die Täter drangen in den 
Keller ein und brachen mehrere Schlöſſer auf. An⸗ 
ſcheinend Find ſie bei ihrer Arbeit geſtört worden. 


30 Jahre Japol⸗ Haarpflege 
Zahlreiche Haarpflegemittel finh in B Jahrzehnten 
mit großer ſſteklame eingeführt worden und wieder 
verſchwunden — Javol iſt geblieben. Von einem 
Mittel zur Erhaltung des Oaarwuchſes lann man 
ſelbſtverſtändlich erſt nach Jahrzehnten jagen, ub 
eß das hält, was ihm nachgerühmt wird. Von 


der Kräutertinktur Javol kann man es mit 
gutem Gewiſſen fagen, denn die Beweiſe liegen 
vor. Japol fetthaltig für trockenes, ſproödes und 
ſtumpfes Haar, Javol fettfret für zu fettiges Haar. 
Exterikultur . Gh. Kolberg 


Gemeindehauseinweihung 

a. Kaudrzin. Die evangeltſche Kirchen⸗ 
gemeinde hat das ehemalige Kommunal⸗ 
verwaltungsgebäude neben der evangeli⸗ 
ſchen Kirche erworben, das als Gemeinde⸗ 
haus zwedentipredend umgebaut und auch 
den Vereinen der Gemeinde, ſowie beſonders der 
Jugend als Heim dienen ſoll. In feſtlicher Weiſe 


fand die Einweihung ſtatt, die durch Geſänge 


des Kirchenchors verſchönt wurde. Paſtor Rau⸗ 
ſchenfels ⸗Coſel übergab das Heim feinem 
Zweck und gedachte der vielen mit Auſopferung 
geleiſteten Arbeit ſowie der dankenswerten mate⸗ 
riellen Mithilfe der ſtaatlichen und kommunalen 
Stellen. Amts⸗ und Gemeindevorſteher 
Kretſchmer überbrachte die Glückwünſche der 
Ortsgemeinde Kandrzin. Superintendent Bau m⸗ 
Leobſchütz begrüßte als Vertreter der Kirchen⸗ 
provinz und des Kirchenkreiſes die neue Pflanz⸗ 
ſtätte echten Chriſtentums. 

Der Abend verſammelte die evangeliſche Ein⸗ 
wohnerſchaft Kanoͤrzins und zahlreiche Gäſte aus 
Coſel zu einem Familienabend im Hotel 
Proske, mit dem gleichzeitig die Viſitationstage 
ihren Abſchluß fanden. Der Superintendent ver⸗ 


| 


ten. Nach Begrüßungsworten erſtattete der Gauvor⸗ 
ſteber Woller (Breslau) den Geſchäftsbericht, der 
eine gute Entwicklung der ſchleſiſchen Gliederungen 
zeigte und mit lebhaftem Beifall aufgenommen wurde. 
Auch die Berichte der Delegierten über die organiſato⸗ 
riſche Lage an den einzelnen Plätzen ließen erkennen, 
daß überall mit recht gutem Erfolg gearbeitet wurde. 
Als nächſter Tagungsort wurde Breslau gewählt. 
Nachdem Gauvorſteher Woller (Breslau) du den 
Berichten Stellung genommen hatte, ſchilderte er die 
durch die Fuſion der Deutſchen Bank mit der Dis⸗ 
konto⸗Geſellſchaft geſchafſene Lage im Bankgewerbe, 
wobei er beſonders auf die ſoziale Seite dieſer Ver⸗ 
ſchmelzung einging und über die vom D. B. V. im In⸗ 
tereſſe der Bankangeſtellten unternommenen Schritte 
berichtete. In einer einſtimmig angenommenen Ent⸗ 
ſchließung wurden die Forderungen und Wiiuſche der 
Bankangeſtellten zuſammengeſaßt und Leitung und 
Gauvorſtand Dank und uneingeſchränktes Vertrauen 
ausgeſprochen. 

# Im Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten ſprach 
Diplom⸗ Handelslehrer Peſchke über Rechtspflege, 
Apotheker Partiſch über Rechenkünſteleien und 
Stadtiugendpfleger Beck über das Wandern. 

+ Ein Schadenfener brach in früher Morgenſtunde 
im Zigarrengeſchäft von Stephan aus. 

+ Ein Brand brach im Direktionszimmer der ſtädt. 
Berufsſchule am Töpfermarkt infolge eines zu 
ſtark geheizten Ofens aus. Die Feuerwehr konnten das 
Feuer bald löſchen. 

ei Die freiwillige Feuerwehr Neiſſe⸗Niederneuland 
gelang nunmehr in den Beſitz einer mechaniſchen 
Schiebeleiter. 

g. Der Kanarienzüchterverein für Neiſſe und Um⸗ 
gegend hielt im katholiſchen Vereinshaus unter dem 
Vorſitzenden Otte eine Verſammlung ab, in welcher 
Ausſtellungsangelegenheiten beſprochen wurden. 

g. Die Freie Ührmacher⸗ und Goldarbeiter⸗Innung 
für die Kreiſe Neiſſe, Neuſtadt, Grottkau und Falken⸗ 
berg hielt im Reſtaurant Glemnitz unter Obermeiſter 


Langer eine Sitzung ab. Korbſtein (Falkenberg) 


berichtete über den Provinzialverbandstag in Streh⸗ 
len und Janetzka (Ziegenhals) über den Oberſchle⸗ 
ſiſchen Provinzialverbandstag in Beuthen. 

Ar KLirchendiebſtahl. Von einem unbekannten Täter 
wurde aus der Kreuzkirche ein Teppich geſtohlen. 

+ Nathmannsdorf. Im Volksverein hielt Pfarrer 
Köhler einen Vortrag über die caritative Tätigkeit 
der Volksvereine. Den gleichen Lichtbildervortrag hielt 
er in Möſen. 

+ Glumpenau. In einer öffentlichen Verſammlung 
ſppach Dr. Pawelke von der Landwirtſchaftskam⸗ 
mer über die Notlage der Landwirtſchaft. 

Ab Franzdorf. Die alljährlich vom Grafen von 
Francken⸗Sierſtorpff abgehaltene Wald⸗ und 
Parkfagd ergab eine Jagdſtrecke von 350 Kreaturen. 


Ziegenhals und umgegend 


W. Der kath. Volksverein hielt Sonntag ſeine Papſt⸗ 
feier im überfüllten Saale zur goldenen Sonne ab. 
Der Geſchäſtsführer. Kaplan Sauer, begrüßte ins⸗ 
befonbere den für dieſen Abend gewonnenen Feſt⸗ 
vedner, Profeſſor Blaſchke aus Patſchkau. Hier⸗ 
auf ſang der Kirchenchor die Huldigungshymne für 
Pius XI. Fräulein Filter brachte ein Stück aus 
dem Buche Jefu Sirach zu Gehör. Prof. Blaſchke 
hielt die einſtündige Feſtrede. Hierauf ertönte das 
Lied: „Großer Gott wir loben dich“. Dem Geſange 


der Gemeinde. Im Mittelpunkt des Abends ſtand folgte vom Kirchenchor eine Jubelhymne von Gade 
ein Lichtbildervortrag über den eſthniſchen Maler und ein Streichauartett von Mozart (Kaplan Sauer, 
bibliſcher Bilder Eduard von Gebhardt, dar- Chorrektor Zacher. Kaſſenführer Giersdorſf und Den- 


geboten von Paſtor Wahn ⸗ Hindenburg. Un⸗ 
geteilten Beifall fanden die Darbietungen des 
Jungmäoͤchenbundes Coſel und die Liedervor⸗ 
träge des Kandrziner Kirchenchores. 


Kreis Neiſſe 


++ Die Neiſſer Kreisbahn wird vom 1. Dezember ab 
eine Erhöhung für den Tterverkehr, dagegen 
eine Ermäßigung für den- Güterverkehr 

* Der Deutſche Bankbeamtenverein hielt in Neiſſe 
eine ſehr ſtark beſuchte Gauvorſtandskonferenz ab, zu 
der die ſchleſiſchen Gliederungen Breslau, Glogau, 
Görlich, Hindenburg, Hirſchberg, Leobſchütz, 
Liegnitz, Neuſalz, Neiſſe, Oppeln, Ratibor, 
Reichenbach und Schweidnitz Vertreter entſandt hat⸗ 


können. 


tiſt Stein). Geiſtlicher Rat, Stadtpfarrer Glasned 
dankte allen, welche zum Gelingen der Papſtfeier bei: 
getragen haben. 
W. Jagderfolge. Bei der großen Hegewaldjagd wur⸗ 
den 70 Haſen und 16 Faſanen zur Strecke gebracht. 
W. Hohes Alter. Freäulein Roſalie Nawe feierte 
am 13. d. M. ihren 80. Geburtstag. 


Kreis Neuſtadt 


auf den anliegenden Acker. Während das Ge⸗ 
ſpann in Ordnung gebracht wurde, hatte ſich das 
Kalb davongemacht und konnte erſt am nächſten 


Tage in der Domintkalfeldſcheuer in Pom⸗ 
mers witz wiedergefunden werden. 
Areis Oppeln 


e. Weiteres Steigen der Fremdenverkehrszahl. Im 
Oktober haben 2642 Fremde aus Deutſchland, 59 
Fremde aus dem Ausland, zuſammen 2701 Perſonen, 


4285 mal in Oppeln übernachtet. Gegen den Vormonat 


bedeutet dies eine Steigerung von faſt 4 Prozent. 

5 Zugunfall bei Lamsdorf. Der Perſonenzug 
Neiſſe— Oppeln, der fahrplanmäßig um 10,20 Uhr 
eintrifft, ſtiß kurz nach der Ausfahrt aus dere Sta⸗ 
tion Bauſchwitz auf einige Güterwagen auf, die 
durch das Verſagen der Bremſen weiter gekommen 
waren, als beabſichtigt war. Die vier Güterwagen 
ſtießen mit der Lokomotive des Perſonenzuges zu⸗ 
ſammen und beſchädigten ſie erheblich. Da der Per⸗ 
ſonenzug erſt ein mäßiges Tempo fuhr, war das 
Unglück nicht ſehr groß. Der Zug mußte längere 
Zeit halten und tvaf erſt, nachdem die Strecke uno den 
beihädtgten Güterwagen frei gemacht worden war, 
gegen Mitternacht in Oppeln ein. 

HE Guter Fang. Im Gaſthaus Nowak in Kgl. 
Neudorf konnte durch die Neudorſer Polizei eln 
Schwerverbrecher feſtgenommen werden. Es handelt 
ſich um Georg Ju raſchek, der verdächtig iſt, die 
beiden Raubüberfälle auf zwei Frauen in Kgl. Neu⸗ 
dorf verübt zu haben. Juraſchek ſoll auch bei dem 
Raubüberfall auf einen Kaſſenboten in Hannover 
beteiligt ſein. Dort wurden 59000 Mark Geld ge⸗ 
raubt und der Kaſſenbote niedergeſchoſſen. Für die 
Ermittlung der Täter ſind 6000 Mark Belohnung 
ausgeſetzt, Ferner hat der Verbrecher im Kreiſe 
Groß! Srehlitz Raubüberfälle verübt. Noch andere 
Straftaten ſollen gleichfalls auf ſein Konto kommen. 


Kreis Groß ⸗Strehlitz 

:: Brückenſperrung. Die Malıpanebrüde im Zuge 
der Chauſſee Colonnowſka— Groß⸗Staniſch 
iſt bis auf weiteres für den geſamten Fahrverkehr ge⸗ 
sperrt. Nach dem Urteil der Sachverſtändigen iſt das 
Befahren dieſer Brücke mit Lebensgefahr verbunden. 
Der Verkehr wird über Voſſowſka umgeleitet. 

:: Ohne Obdach. In der vergangenen Woche erhiel⸗ 
ten 17 durchreiſende mittelloſe Perſonen wegen Ob⸗ 
dachloſigkeit in den Uebernachtungsräumen des 
hieſtgen Polizeigewahrſams Unterkunft., 

x Uieſt. Seit Jahren ift die Turmuhr der hie⸗ 
ſigen Pfarrkirche trotz vielfacher Reparaturen nicht 
im Betriebe. Den Bemühungen des Stadt⸗ 
vfarrers Gerlich iſt es zu danken, daß nun endlich 
eine neue Turmuhr angeſchafft wird. 


Kreis Guttentaa 


m. Verbotenes Radfahren. In letzter Zeit benutzen 
viele Radfahrer den Parkweg an der Bahnhof⸗ 
ſtraße. Am Sonntag abend wurden zwei Fußgänger 
von einem Radler umgeriſſen. Einer von ihnen trug 
eine ſchwere Kopfverletzung davon. 

m. Petershof. Beim Verſuch, einem anderen Auto 
auszuweichen, geriet ein Lieferwagen der Firma 
Scobel in den Straßengraben. Mit großer 
Mühe gelang es, den Wagen, von dem ſämtliche Bier⸗ 
fäſſer heruntergekollert waren, wieder auf die Straße 
zu bringen. 

m. Goslawitz. Hter brannte die geflillte Scheune 
des Landwirts Thomas Nikel mit Wirtſchaftsgeräten 
vollſtändig ab. 


Kreis Nreuzburg 


p. Stadtjiagd. In den ſtädtiſchen Forſten wurde 
wie alljährlich eine Stadtjagd abgehalten und 26 
26 Haſen und 4 Kaninchen zur Strecke gebracht. 

p. Konſtadt. Das Lehrerkollegium der hie⸗ 
ſigen Schulen veranſtaltete am Sonntag einen Eltern⸗ 
abend. Schülerchöre leiteten den Abend ein. Rektor 


b. Deutſch⸗Raſſelwitz. Ein hieſiger Einwohner, Wolf (Breslau) ſprach über: „Die ſimultane Volks 


der in Pommerswitz ein Kalb gekauft hatte, fuhr 
nach längerem Aufenthalt in einem Gaſthauſe ſpät 
in der Nacht über die Buſchmühle nach Hauſe. Auf 


einmal geriet das Fuhrwerk in den Straßengra⸗ 


ben und ſchleuderte den Kutſcher und das Kalb 


DIE NEUE 


RAR 


| ſchule und ihr Ausbau durch gehobene Klaſſen“. 


p. Brinfe. Abends brannte in Ober⸗Brinſe Scheune, 
Schuppen und Schwarzviehſtall. dem Stellenbeſitzer 
Hermann Pollok gehörig. vollſtändig nieder. Mit⸗ 
verbrannt iſt eine Dreſchmaſchine, 1 Arbeitswagen 
und 170 Ztr. Stroh. 


...... . = = 


ITAT 


UND IHR NEUES KENNZEICHEN 


Nun trägt jeder RARITÄT-Karton und jede 
RARITÄT-Cigarette dieses neue Einheitsmerkmal 


DIE NEUE RARITÄT IST BESSER 


so gut- 
und nur 


U. r 


ECKSTEIN-HALPAUS-CIGARETTENFABRIK DRESDEN-BRESLAU 


Voln.-Oberſchleſien 


Kreis Rybnik 


Vertr.: Richard Vadura, Rubnik, ul. Korfantego Nr. 2 
lanbwirtſchaftlichen 
Seit dem Jahre 1927 befindet ſich bei der nicht anerkannt waren und die ſich weigerten, dle Kin⸗ 
Schule eine Abteilung 
die Kurſe von 
Leute ertellt und die 


+ Korbmacherkurſe in 


Schule. 


Rybniter landwirtſchaftlichen 
der Korbflechtkunſt, 


zur Erlernung 


10 monatiger Dauer an junge 
dann in der Lage ſind, ſelbſtändig zu arbeiten, 
entſprechende Stellungen in den Korbfabriken anzu⸗ 
Der Unterricht in der Korbflechterei iſt un⸗ 
Auswärtige Kurſustellnehmer 
im Internat der Schule untergebracht werden, 
Unterhaltungskoſten 
und Beheizung betragen 60 Zloty. 


nehmen. 
entgeltlich. 


monatlichen 


ginnenden Kurſus werden 
nommen und zwar 


entlaſſungszeugniſſes, eine Beſchelnigung über die mit dem Chauffeur Sylveſter Haſſe, dem Reiſenden 
polniſche Staatsangehörigkeit. Außerdem albt die Bruno Rotter und dem Exvedienten Bruno Lippa 
Leitung der Schule bekannt, daß die Erzeugniſſe der in den Kreis geſchickt, um Waren bei Kaufleuten in 
Kurſusteilnehmer zu mäßigen Preiſen abgegeben Kuurow abzuliefern und gleichzeitig bei verſchiede⸗ 
werden. Näheres bieriiber teilt die Direktion dernen Firmen hier Rechnungen zu klaſſteren. Das 
Rubniker landwirtſſchaftlichen Schule auf Anfrage Lieferauto trug die Nr. Sl. 4132. Da die Angeſtell⸗ 
mit. tem von dieſer Tour nicht zurückgekehrt find und bis 


4 Lehrlinge dürfen nicht geſchlagen werden. 
fie einen in ihrer Bäckerei beſchäftigten Lehrling durch 
wurden der Bäckermeiſter 
Heinrich Poppek und deſſen Sohn aus Knurow 


Schläge mißhandelt haben, 


bet 
Vorlage einer Beſcheinigung 
14. 2ebenslahres, die Beibringung des letzten Schul: 


der 


inkl. 
noch Teilnehmer 


über Beendigung 


zu je 100 Zloty Geldſtrafe verurteilt. 


He Vermißt. Tiſchlermeiſter Theodor Krauſe 
wird ſeit dem 6. d. Mis. vermißt. Wer über feinen 
gegenwärtigen Aufenthaltsort nähere 


machen kann, wolle dies feinen Familienangehörigen 


mitteilen. 


i Wegen unerlaubter Entſernung aus dem Heere 
wurde der Arbeiter Joſef Balaſz, der bei einem 
Regiment in Thorn diente, zu drei Wochen Gefäng⸗ 


Was wird mir 
das Jahr 1930 bringen? 
Dleſe Frage beantwortet 
Ionen gewiſſenhaft. Sen⸗ 
den Sie Geburtsdatum. 
Brobedeutuna koſtenlos! 

osmolog R. H. Schmidt 

rlin 315 8. Gräfenſt. 36 


Selz Betten 


le Kinderb,, Schlal- 
zimmer ‚Chaiselong. an Priv. 


Ratenzahlung. Kar, 1835 frei. 
GlEisenmöbelfabrik ahl (Thür) 


| Offene Stellen * 


4.9 Sie mir Ihre 
Udreſfe. 


Bis 25 Mark läglich 


können Sie verdienen dch 
Heimarbeit etc. 
Lergen. Mannheim 28. 


Beſtens empfohlener 
junger Verkäufer 


„Dezember eventl. 
auch ſofort geſucht. 
Bruno Jaun ich 
Spezialgeſchaft 
für Lebensmittel 
Berlin-Neukölln 
ätrahe 57. _ 


Junger Vüäckergeſelle 


unter 20 J. kath. der ſich 
in reinbäckeret vervoll⸗ 
kommnen will. 


Hann ſich ſof. melden. 


Joſef Slawik 
Damylbäckere! 
Kranowitz OS., Langeſtr, 


Ehrl. Mädchen 


» ſof. geſucht. Kochen er⸗ 
wilnſcht. Hohes Gehalt.“ 


Tockus. Natibor. 
1 6000 2. 


Feld! Snpoldeken 


Baugeld. Kaufaelb. 


Darlehn gegen Möbel. 


uſw. nur durch 
Paul Buchwald 


Ratibor, Neuſtaßdtſtr. 2 


Keine Auskunftagebſihr! 


Keine Vexſicherung! 


Schere Exiſtenz! 


(Holzbranche.! 


Wohnhaus. Werk. auch Re 
be 
verkauft 


eignet als Ruheſitz. 
9000 „ Anzahl. 
7 halber billig 
Bohl. Plomaitz 
A Habelſchwerdt 
Urafſchaft Glazz. 


Häuferbloh 


28 


2 in Gleiwitz 
20 Nähe Ring, mit Re⸗ 
D . ſo⸗ 
ort übernommen 
e werden kanns bei gratis! 


einer Anzahlung von 


0 4050 000 NM. 


28 foſort zu verkaufe 
Das Grundstück lieat 


1 Gihalier, Biehmärler 


Aiehſchleußerin und Mägde 


für Neufahr, fucht 


Herrſchaft Laband 


oder 


können 
Die 
Beleuchtung 
Zu dem jetzt be⸗ 
aufge⸗ 
folgenden Bedingungen: 
des 


Weil 


Freiheit 


nis verurteilt. Nach Verbüßung der Strafe wird er 
in ſeine Garniſon zurückgebracht. 

+ Der Bizezier Schulſtreik var der Straftammer. 
Wie ſeinerzeit berichtet, wurden 17 Eltern ans 
Bröezßle, die Ihre ſchulyflichtige Kinder in die Min: 
derheitsſchule angemeldet hatten, deren Anträge jedoch 


der in 13 volniſche Schule zu ſchicken, mit Schul⸗ 
itrafen von durchſchnittlich 30 Zloly' belegt. Biere 
gegen legten die Eltern Einſpruch ein, und das Ryb⸗ 
niker Burggericht erhöhte die Strafen auf durchſchnitt⸗ 
lich 100 Zlotn für jeden Einſpruchſteller. Gegen das 
Urtefl legten die Beſtraften Berufung ein mit der Bes 
gründung, daß ſie als Erzjeher ihrer Kinder das Recht 
hätten, ſie in die Minderheitsſchule zu ſchlcken. 
Strafkammer änderte dos vorinſtanzliche Urteil dahin 
ob, daß die Strafe für jeden Angeklagten kauf 3 Zloty 
für jeden Tag, an welchem ſich ihre Kinder an dem 
Schulſtreik beteiligten, ſeſtſetzte. 

+ Wer weiß etwas? Die Firma Erich Haning 
aus Kattowitz hat vor einigen Tagen ein Lieferauto 


baben, bittet die Polizei dleienigen Perſonen, die, 
irgend welche Angaben über den Verbleib der Ver⸗ 
ſchwundenen geben können, 
Aufenthalts der Vermißten führen könnten, ſich mit 
der nächſten Polizeiſtation in Verbindung zu ſetzen. 


+ Wem gehört das Geld? Der Magiſtrat gibt 


Angaben! bekannt, daß ein Geldbetrag als gefunden abgegeben 


wurde und daß der Verlierer ſich im Zimmer 8 im 
neuen Rathauſe melden könne. 

+ Evongeliſche Kirchengemeinde Loslau. 
und Bußtag 8,30 Uhr Jugendgottesdienſt, 
Abendmahlsteler, 10 Uhr Gottesdienſt deutſch, 
3 Uhr Gottesdienſt in Charlottegrube. 


Sonntag 


Kandidaten der otadtverordneien-Lisie 2 


UiUiIIIIII Ain treten ein: ZAMM AAA 
Für den selbständigen Mittelstand , Für völlige Aufhebung der Gewerbe- 
steuer und ihren Ersatz durch Besteuerung entbehrlichen Genusses 
religiösen Bekenntnisses 


wählt die Deutsche Demokratische parte 


Liste 12 Stadtverordnetenwahl 


des 


Kaulzwang. 


Iuch-Mimpſheimor 


f n . 


pie „Die vfuchotech⸗ 
niſche Sprachmethode“ 
1 Tal. Auflaae),. Es wird 
an Hand von e 


gezeigt. wie der Vokabel. 


Die 


heute auch kein Lebenszeichen von ſich gegeben haben. 


die zur Ermittlung des 


wollte, 


9,30. Uhr 
wach m. | 


kurzschlußsicherem Motor 


Verlangen Sie Spezial-Offerte und kostenlose Vorführung. 
Saugling G. m. b. H., Berlin» Charlottenburg» 


Kattowitz und Umgegend 


40 Jaßre im Eiſenbahnjenſt. In den Räumen 
der Kattowitzer Eiſenbahnbireltion wurde eine (leie 
Feier veranſtaltet, um 3 Beamte. welche 20 Jahre 
lang ununterbrochen im Etiſenbahndienſt ſtehen. Ju 
ehren. Die Nazzen dieſer Beamten find Joſef F oi 
ci, Franeiſzek Nowak und Joſef Poztole l. Der 
Direkter der Eiſenbahndſrektion, Ing. Nlebſe⸗ 
ſganski, überreichte den Jubilaren mit verſön⸗ 
lichen Glückwünſchen im Namen des Verehrsminiſters wor erſt einen Tag an der Walze beschäftigt und if 
Ehrendiplome Tür langlährige treue Dienſte. Gleich. bei der Arbeit ausgeglitten. Der ſchreckliche Uns 
zeitig erhielten die Jubllare beſonders einen Monats- fall hat unter der Arbeiterichaft große Erregung 
gehalt ausgezahlt. ausgelöft. 

Eine neue Verkehrsinſel. Zwecks beſſerer Ab⸗ 
wickelung und Regelung des Räderverkehrs iſt nun⸗ 
mehr an der Kreuzung uliea Mlunska⸗Milolowska in 
Kaltowib ebenfalls eine Verlehrsinſel errichtet. Ver⸗ 
kehrspoliziſten werden dort ihren Dienſt regelmäßig 
ausſiben und dafür Sorge lragen, daß ſich ſolche zn 
letzter Zelt an dieſer Stelle eingetretenen Verkehrs- 
unfälle nicht mehr ereignen. 

Vollſtänb ig ausgeraubt. Nachts brachen Diebe in 
eine Parterrewohnung auf der Varbaxaſtraße in 
Siemianomik ein, während das jungverheirgtete 
Ehepaar abweſend war. Den Dieben ſielen alle An⸗ 
2lige ſowie das ganze Schuhwerk in die Hände. Ein 
Dieb beſaß die Frechheit, ſich vollitändia umzukleiden 


ebend gewalzt 
Dienstag vormittag geriet ein 20jähriger A 
beiter mit der Hand in die Walze der Grobwalz⸗ 
ſtrecke der Bismerckhütte, wurde von def 
Walze erfaßt und auf der anderen Seite 
ſormloſe blutige Maſſee herausgeſchlen⸗ 
dert. Der Arbeiter, namens Sosnowski, 


Zehn neue Feuermelder werden demnächſt as 
verſchiedenen Stellen der Stadt angebracht, und zwe 
dort, wo fie beionders notwendig find, 

( Selbſtmord. Vormittags gegen 10 Uhr ſorang ein 
IMiähriges Mädchen in den Hilttenteich und ver⸗ 
ſank. Paſſanten konnten der Lebensmilde nkelne Ret⸗ 
aan mehr bringen. Feuerwehr übernahm die 
Bergung der Leiche. * 


Kreis Tarnowitz 

Neues Zolihans bei Rubna. Die Zolldienſtſtelle 
an dem Grengltbergang gwiſchen den Dörfern 
und feinen verlauſten Anzug zurlickzulaſſen. Mledar und Ruüybna erhielt ſtatt des bisherigen 

w. Tödlicher Unfall. Von ſtilrzenden Kohlenmaſſen Holzhäuschen ein meines Dieuſt ung 
erſchlagen wurde auf. der ‘Nnsl: owitzgrube der Hauer Wohngeb ä u de, das ir dieſem Herbft fertiggeſtellt 
Karl Thiel. wurde und noch im November bezogen wird. Es iſt 

Blutige Hochzeit in Myslowitz. Im Saal von hals einfacher, aber ſchöner Putzbau und mit naturroten 
Galbas am Ring in Myslowitz fand ſich eine Hoch⸗ Dachſteinen gedecktem Zeltdach ausgeführt und enthält 
zeitsgeſellſchaft ein, die ein Tanzveranügen veranftal. liuks von dem Emwpfangsraum das Amtsgimmer nebſt 
tete. Plöblich erſchienen dret ungeladene Gäſte und Unterſuchungs⸗ und Auſbewahrungsräumen für die 
verſuchten mit Gewalt in den Saal einzudringen. Es Zollgüter, auf der rechten Seite die Wohnung des 
entſtand ein großer Skandal, den der Wirt beilegen Zolldrenſtleiters, beſtehend aus zwei geräumigen Stu⸗ 
Da warfen ſich die drei guten Freunde auf ben und einer Küche von zuſammen 60 Geviertmetet 
außer den Nebenräumen. Die Notwendigkeit dieſes 
maſſiven Zollbausbaues ſtellte ſich namentlich während 
der ungewöhnlichen Kälte des letzten Winters ſowobl 
für die Beamten wie für die Paſſanten der vom Do 
abgelegenen Grenze als unabweisbar heraus. 


rn 
Die 
le 


[den Wirt und begannen dieſen mit Schlagringen und 
Meſſern zu bearbeiten, Blutiiberitrömt ſank Galbas 
zuſammen. Die Polizei wurde ſofort von dem Vor⸗ 
und konnten die jungen Meſſer⸗ 


ſall benachrichtigt 
helden verhaften. 


. 75 


„Für 


und Achtung der Persönlichkeit 


Liste 12 
UI 


für Töchter aller Stände 
im Pans „Bergſegen“ in Fiſchbach i. Rſgb. 


Beginn 3. Januar 1930. Dauer 12 Wochen. Meldungen 
5 Anfragen an Frau Superintendent H. War kon 


Hirſchberg 1:/Rinb., Bahnhofſtraße 51 } 


Beamte, Angeftellte, Gewerbetreibende, 
Landwirte uſw. erhalten ſofort 


Maßſtoffe. Bett-, Reib-, Tiſchwäſche. 
Steppbecken, Gardinen, Läufer. Tepplchl 


Ohne Anzahlung! Bis 20 Monatsraten! 1. Raid 
Februar 19%0. 14 Qualität bei Groß-Texti 


Versand, Gleiwitz. Breslauer Straße 6. 
Verlangen Sie Vertreterbeſuch 8 


4 


Wollen Sie wirklich gut u. billil 


Möbel 


kaufen, jo kommen Sie bitte nach Karin 
in die große 


mit 
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d i drang ge Banane Der ga we N ee were 110 
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Slraßen ⸗ und 


ng. Ratibor, 13. November. Unter Führung von 
Stadtrat Cludius, dem Dezernenten für Not⸗ 
ſtandsarbeiten, erfolgte heute nachmittag eine Be⸗ 
ſichtigung der neubefeſtigten und kanaliſierten 
Langen Straße im Beiſein der leitenden 
Bauingenieure und Unternehmer. Im Anſchluß 
machte Stadtrat Cludius einige Ausführungen 
über die Notſtandsarbeiten, die in dieſem Jahre 
nicht vom ſtädtiſchen Tiefbauamt, ſondern von dem 
neugeſchaffenen „Amt für Notſtandsarbeiten“ 
durchgeführt wurden, wobei außer vom Dezernen⸗ 
ten die Baubeaufſichtigung von Dipl.⸗Ingenieur 
und jungem Klee, während im Durchſchnitt für Hanſtedt durchgeführt wurde, der durch Magi⸗ 
reußen Winterweizen mit 2,7 (2 iſt gut, 3 iſt ſtratsbaumeiſter Leupold als Bürovorſteher 
mittel bezw. durchſchnittlich), Gemenge aus unterſtützt wurde. Leider wurden von Reich und 
Bintergetreide mit 2,7 und junger Klee mit 3,1 Staat die anfangs verauſchlagten Mittel weſent⸗ 
iſt gering) gemeldet iſt. Viehweiden ſtehen lich gekürzt, ſodaß manche als dringend anſtehende 
unter Durchſchnitt mit 3,4 ſowohl in Oberſchleſien Notſtandsarbeit noch zurückgeſtellt werden mußte. 
wie im Staatsdurchſchnttt. Winterroggen iſt Ueber die zur Ausführung gekommenden Not⸗ 
mit 28 für Oberſchleſien und 2,6 für Preußen, ſtandsarbeiten, die als Kanal⸗ und Straßen⸗ 
Sintergerjte mit 2,7 für Oberſchleſien und bauten in der Hauptſache von der Firma Holz⸗ 
20 für Preußen und Winterraps und⸗Rü⸗ mann A.⸗G. (Bauleitung Meinhold und 
| ausgeführt wurden, ift folgendes zu 

ſagen: 


1 5 E „> 
Ratibor, 14. November. — Fernſprecher 94 und 130 


Saatenſtand in Gberſchleſten 

Infolge der günſtigen Oktoberwitterung, die 
ungeſtörten Verlauf der Hackfruchternte und 
er Winterbeſtellung ermöglichte, ſteht die 
Faat in Preußen recht günſtig. Wie die Statiſtiſche 
korreſpondenz mitteilt, iſt der Saatenſtand für 
Winterweizen in Oberſchleſien durch⸗ 
ſchnittlich, ebenſo für Gemenge aus 5 


en mit 2,6 für Oberſchleſten und 2,8 für Preußen 
gemeldet. Im allemeinen iſt der Saatenſtand in 
Iberſchleſten alſo etwas ſchlechter als im 
staatsdurchſchniit. 
Brotgetreide und Kartoffeln 
In der ſtatiſtiſchen Korreſpondenz iſt ſoeben 


Straßenausbau der Langen Straße 

Die Neubefeſtigung der Langen Straße zwiſchen 
Ring⸗ und Bollwerkſtraße erfolgte auf Grund der 
Beſchlüſſe der ſtädtiſchen e rt 
ein icht it An b ungsflä⸗ Mai bzw. 14. Juni 1929. Die Submiſſion erfolgte 

A De Hüten in öffentlicher Ausſchreibung. Die Geſamtlänge 
1020 in Oberſchleſien 194059 Hektar mit der Straße beträgt 450 Ifd. Meter. 1 
Srotgetretde beſtellt gegen 192 027 Hektar] Es wurden neue Bordsteine, Rirdorfer⸗ 
im Jahre 1928 und 190 778 Hektar im Jahre 1927. Profil, verlegt. Neben den Bordſteinen liegt ein 
Die Anbaufläche für Brotgetreide hat ſich alſo 40 Zentimeter breiter Moſaikſtreifen. Anſchlie⸗ 
i Oberſchleſien vergrößert. Die Anbaufläche für ßend wurden die Bürgerſteigflächen mit Grant⸗ 

artoffeln ſtieg in Oberſchleſtien von 96 986 toidplatten, 30 mal 30 Zentimeter groß, befeſtigt, 
Hektar im Jahre 1927 auf 98 006 Hektar im welche von den Firmen Kunftſteinfabrik Karl 


; 5 twa auf Siedlaczek und F. Petrueco in Ratibor 
400 Fi le DR geliefert wurden. Die Breite der Bürgerfteige bes 


# 8 wegt ſich zwiſchen 1,50 und 4,80 Meter. 
Jälſchungen im Reichsentſchäbigungsamt Die Fahrbahn wurde aus den gewonnenen 
Urkundenfälſchung im Großen 


alt brauchbaren e 
i ſchäf ich zwi j „der Reſt 
Das Oppelner Schöffengericht beſchäftigte ſich zwiſchen Bollwerkſtraße und Brauſtraße 
am Dienstag mit einem Rieſenbetrugs⸗ wilden Brauſtraße und Ring in neuen Groß⸗ 
prozeß, bei dem nicht weniger als 14 Ange⸗ pflaſterſteinen 4. Klaſſe gepflaſtert, worauf 
klagte auf der Anklagebank ſaßen. Den Ange⸗ ſpäter eine Aſphaltdecke⸗ aufgebracht werden 
klagten wird Urkundenfälſchung und Bei⸗ ſoll. Eine endgültige Befeſtigung der Fahrbahn 
hilfe zu derſelben zur Laſt gelegt. Bei der Ver⸗ mit Aſphalt iſt deshalb nicht möglich, weil inſolge 
zandlung wurde der Büro betrieb im der Erdarbeiten Setzungen zu erwarten find, die 
Reichsentſchüdigungsamt Oppeln in 


u 5 8 smeijäßrige Garantieverpflichtung 
lla i er Firma Holzmann fallen. Die Breite der 
in ee ie Wicliges Fahrbahn beträgt am Polkoplatz 7,50 Meter, vom 
egen de bekommen und fi) eee bis an die Abzweigung Jungfernſtraße 
ſo auf Grund deſſen zur e e eee Er 5 a a ai 
onen a 1 hausſtraße, wo ſie 5,10 Meter beträgt. An der 
wegen bereits im Jahre 1925 aus dem Amte ent⸗ Abzweigung Jungfernſtraße wurde eine Verkehrs⸗ 
laſſen wurde und ſich ſpäter in Ratibor nieder⸗ nid: 5 * lang 527 4 en Wi een 
Mei, In den Jahren nach der Entlaſſung aus Bon der Abzweigung Jungfernſtraße zum 
em Amte betrieb A. feine Urkundenfälſchungen Ring iſt die Langeſtraße in der Richtung Polko⸗ 
eiter, indem er verſchiedenen Flüchtlingen, 


platz—Ring als Ein bahnſtraße ausgebaut 
en Anträge auf Schadenerſatz vom Reichsent⸗ worden. 3 
Aolgungsamt augewigte, weil ſie zu ſpät Die Straßenentwäfſerung erfolgt mit⸗ 
Ange reicht worden waren, entſprechende Be⸗ tels 22 eingebauter Straßenſinkkäſten, Syſtem 
heinigungen ausſtellte, die einen rechtzeiti⸗ Paſſavant, mit Geruchverſchluß. 
en Eingang der fraglichen Anträge be⸗ Die alte Gas beleuchtung wurde entfern 
eiſen ſollten. Dabei bediente er ſich dreier und durch acht über die Straße geſpannte elek⸗ 
Stempel, die er aus dem Amte entwendet triſche Bogenlampen erſetzt. . 
latte. Gr hat auf dieſe Weiſe gegen 40 Urkun⸗ Die Arbeiten wurden der Firma Ph. Hols⸗ 
den efälſcht, die er ſich mit 10—30 Mark mann Aktiengeſellſchaft übertragen und wurden 
don o rieren ließ. Die 13 Mitangeklagten er⸗ | vom 26. Auguſt bis 19. Oktober 1929 ausgeführt. 
klärten in der Verhandlung, von den Fälſchun⸗ Dieſelbe Firma hat die Pflaſterarbeiten der 
den nichts gewußt zu haben. Das Gericht ver⸗ Firma Steinſetzunternehmung Emil Proske⸗ 
urteilte A. wegen fortgeſetzter ſchwerer Urkun⸗ Ratibor weitergegeben. Es wurden durchſchnitt⸗ 
zenfälſchung in Tateinheit mit vollendetem Be- lich 35 Erwerbsloſe beſchäftigt und insge⸗ 
teug und wegen Betrugsverſuchs zuſätzlich der ſamt 1481 Tagewerke abgeleiſtet. Außerdem 
don dem Schöffengericht am 3. Februar d. Is. wurden während der Zeit 12 Facharbeiter durch⸗ 
erhängten Strafe von 7 Monaten zu weite⸗ ſchnittlich beſchäftigt. 
den drei Monaten Gefängnis. Nach Die Firma Philipp Holzmann haftet der 
Jerbüßung von drei Monaten der Strafe Stadtgemeinde gegenüber zwei Jahre für ſämt⸗ 
rd ihm eine Bewährungsfriſt von 3 Jahren liche Arbeiten, in welcher Zeit alle vorkommenden 
dewährt. Ein zweiter Angeklagter aus Ratibor Schäden, welche auf unfachgemäße Ausführung 
wurde wegen verſuchten Betrugs zu 70 Mark zurückzuführen ſind, koſtenlos beſeitigt werden 
eldſtrafe verurteilt. Die übrigen 12 Ange⸗ müſſen. 5 
klagten wurden freigeſprochen. Die Geſamtkoſten belaufen ſich: für den 
*. Straßenausbau auf 72000 RM., für die 
8 &. Vielbegehrte Stelle. Für den Poſten des elektriſche Beleuchtung auf rund 8000 
emeindevorſtehers in Ober⸗Salzbrunn RM. 
aben ſich nicht weniger als 139 Bewerber Die ſtädtiſche Bauleitung lag in den Händen des 
gemeldet. h | Amtes für Ausführung von Notſtandsarbeiten 
And ee: re an Arens u Ki unter dem Dezernat des Stadtrats 
0 Sa Yang BAR udius. 
Yun en, feierte die ee e. Der Beim Aushanr der Dan en Stra ge i 
lar iſt Kriegsveteran von 1870-71. 
Invalidenverſicherung. Mit dem 31. Dezem⸗ merkenswert, daß die Bürgerſteige unter 
8 9 verjähren die Beiträge zur In⸗ Einhaltung einer einheitlichen . 
Lid breite verbreitert wurden, was die Erklärung 


Eg genverſicherung für das Kalenderjahr 1927. 
Ratibor Stadt und Land 


ſtänliegt daher im Intereſſe der Verſicherten, rück⸗ 
ͤte e ge Beiträge zur Invalidenverſicherung für 
Vom evangeliſchen Kirchenrat. Der langiäb⸗ 
rige Kirchenälteſte General vom Wrochem⸗ 


Jeit vom 1. 1. 1927 bis 31. 12. 1927 fotort nach⸗ 
au 
Gellborn⸗Schonowitz, hat infolge hohen Alters 


Je 

der ingen. Bis zum 31. Dezember 1929 hat auch 
nv mtauſch der vor dem 1. 1. 1928 ausgeſtellten 
fänilidenverſicherunasguittungskarten in den zu⸗ 

adigen Kartenausgabeſtellen zu erfolgen. 
bern erhandlungen gegen den Grafen zu Stol 
i Der Termin in der Strafſache gegen den 
vor ten Ehriſtian zu Stolberg findet Stelle iſt Direktor Sturtzel als Kirchenälteſter 
zemperm Erweiterten Schöffengericht am 6. De⸗ in den Kirchenrat eingetreten. 
neo fat. Die Anklage lautet auf fahrläſ⸗ b 

ane Tötung. Für die Verhandlung ſind drei 5 Eiſenbahnperſonalien. Verfetzt: Reichs⸗ 
unde in Ausſicht genommen. Es find 41 Zeugen bahnoberſekretär Dole zych von Oppeln nach 
ekla mehrere Sachverſtändige geladen. Der An⸗ Natibor. Ladeſchaffner Liß von Oderberg nach 
Dr * e wird verteidigt von den Rechtsanwälten Steinau a. O. In den Ruheſtand verſetzt: 
in aaufhe in Hirſchberg und Dr. Luetgebrune Oberzugſchaffner Batſch in Ratibor. 
ngen. 


N * Diplom⸗Kaufmann⸗Prüfung. Das ſtaatliche 
Im genbeakt auf dem Hoie der Liegnitzer Molkerei. Examen als Diplom⸗Kaufmann an der Handels⸗ 
Lrunz meiner Racheakt wurde nachts auf dem hochſchule Leipzig hat Paul Ma howſky. Sohn 
Ca auc der Liegnitzer Molkerei in der des Kaufmanns und Bezirksvorſtehers Jakob Ma⸗ 
Nil usſtraße verübt. Es wurden bier ſämtliche chowſky, Ratibor, Plantaſtraße 12, mit „ſehr gut“ 
br er erbroden N die Schlöſſer beſtanden. 
. Der n a gemacht. die Jeitſchen zerbrochen [7 Berufung. Diplom-Ingenieur Hanſted t, 
Nis ves in den Bebältern befindliche Weichauark der ſeit einen Jahren Dee des Ma⸗ 
b dnichtet bezw. auf die Erde geworfen. Trotz⸗ giſt rats Ratibor ſteht, iſt zum 1. Dezember d. Js. 
Lederlacgen in den Wagen befanden, wurde als Leiter des ſtädtiſchen Tiefbauamts 
fund Butter nichts mitgenommen. nach Jeua berufen worden. 
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‚fein Amt als Kirchenälteſter niedergelegt. An ſeiner 5 


Kanalbauten 


Die Notflandsarbeiten in Ratibor 1920 


als Einbahnſtraße nach ſich zog. Beſondere 
Schwierigkeiten erwuchſen in der Gegend des 
früher Niekeſchen Hauſes an der Ecke der 
Langen⸗, und Fleiſcherſtraße, wo man, da die Fun⸗ 
damente dieſes alten Gebäudes nur 50 Zentimeter 
in der Erde ſtehen, beſonders vorſichtig vorgehen 
mußte, um das Haus nicht zum Einſturz zu 
bringen. 
Andere Straßenbauten 

Ferner wurden durch das Amt III G folgende 
Straßen bauten als Notſtandsarbei⸗ 
ten ausgeführt: 

190 1fd. Meter Bürgerſteigbefeſtigung in der 
Neugartenſtraße von den Neubauten der 
Ratiborer Wohnungsfürſorge bis zum Weg zur 
Strafanſtalt in einer Breite von 2,50 bis 4 Me⸗ 
tern. Ausführende Firma Steinſetzunternehmung 
E. Proske, Ratibor. Geleiſtet wurden 150 
Tagewerke. Ferner wurde daſelbſt durch die 
Firma Kaiſtra ein Lattenzaun zwiſchen Eiſenbe⸗ 
tonpfoſten in einer Länge von 39 lfd. Metern her⸗ 
geſtellt. 5 

210 Ifd. Meter weſtlicher Bürgerſteig, in der 
Planiaſtraße zwiſchen Station 0,6 bis 0,8 mit 
altbrauchbaren Bordfteinen in einer Breite von 
1,20 Metern. Die Arbeiten wurden durch die 
Firma Heinrich Gellner und Sohn, Ratibor, aus⸗ 
geführt. Geleiſtet wurden 100 Tagewerke. 

Die Neubefeſtigungsarbeiten der Auenſtraße 
zwiſchen Wieſen⸗ und Dr. Porſchſtraße, der Dr. 
Schafferſtraße zwiſchen Auen⸗ und Dr. Kuh⸗ 
ſtraße und der Dr. Kuhſtraße zwiſchen Dr. 
Porſch⸗ und Dr. Schafferſtraße und von 160 lfd. 
Meter Bürgerſteig der Dr. Porſchſtraße zwiſchen 
Dr. Weltzel⸗ und Auenſtraße in einer Breite von 
1,50 Metern. Ebenſo wurden die Reſtarbeiten auf 
der Steinſtraße und dem Lößweg auf dem ehemali⸗ 
gen Tebel'ſchen Grundſtück zwiſchen Ottitzer⸗ und 
Altendorferſtraße beendet. 


Kanaliſation der Langen Straße 

Der Ausbau der Kanaliſation der 
Langen Straße zwiſchen Ring und Polkoplatz 
erfolgte auf Grund der Beſchlüſſe der ſtädtiſchen 
Körperſchaften vom 27. Mai und 14. Juni 1929. 
Die Geſamtlänge des Hauptkanals beträgt 
470 Laufende Meter in Rohrſtärken von 900/1350, 
700/1050, 500, 400, 250 und 200 Millimeter, die 
größte Tiefe 5,30, die kleinſte Tiefe 2,65 Meter. 
Die Länge der Kanaliſationsleitungen 
beträgt 580 laufende Meter. 

Die Ausführung der Arbeiten erfolgte 
durch die Firma Philipp Holzmann A.⸗G. vom 
25. Juli bis 9. Oktober. Es wurden zu Beginn 
durchſchnittlich 30, ſpäter 80 Erwerbsloſe beſchäf⸗ 
tigt und 4000 Tagewerke abgeleiſtet. Davon wur⸗ 
den während der Zeit ſieben bis zehn Facharbeiter 
dauernd beſchäftigt. Für die Ausführung haftet 
die Firma zwei Jahre für alle in dieſer Zeit vor⸗ 
kommenden Schäden, welche auf unſachgemäße 
Ausführung zurückzuführen ſind. 

Die Geſamtkoſten belaufen ſich auf rund 
44 000 Mk. Hierzu kommen noch die vom Kanal⸗ 
baufonds an die Betriebswerke zu erſtattenden 
Koſten in Höhe von 23500 Mark. Die Geſamt⸗ 
zahl der erreichten Tagewerke im Straßen⸗ 
und Kanalbau einſchließlich Verſorgungsleitungen 
beträgt 8391. 

Andere Kanalarbeiten 

Außerdem wurden in diefem Jahre noch fol⸗ 
gende Notſtandsarbeiten ausgeführt: 

Kanaltſation der Jungfernſtraße, des 
Ringes, der Schuhbankſtraße. Geſamt⸗ 
länge des Hauptkanals 750 lfd. Meter in Rohr⸗ 
ſtärken von 200, 250, 400, 500, 600, 700 und 600/900 
Millimeter, der Kanalanſchlußleitungen 500 lk, 
Meter. Die Ausführung erfolgte durch die 
Firma Paul Quaſt vom 15. Juli bis 19. Okto⸗ 
ber mit durchſchnittlich 45 Erwerbsloſen und 3700 
Tagewerken. Die Gefamtkoſt en belaufen ſich 
auf 64 000 RM. 

Kanaliſation der Dewog⸗ Siedlung in 
einer Geſamtlänge des Hauptkanals von 1400 m 
in Rohrſtärken von 200, 250, 300, 500 und 700 mm, 
der Kanalanſchlußleitungen 80 lauſende Meter. 
Die Ausführung erfolgte durch die Firma 
Drabik in der Zeit vom 14. Oktober bis 14. No⸗ 
vember mit durchſchnittlch 45 Erwerbsloſen mit 
1200 Tagewerken. Die Geſamtkoſten betragen 
33 000 Reichsmark. 

Reſtarbeiten der Kläranlage: Einfriedi⸗ 
gung 510 laufende Meter Drahtzaun; Ausfüh⸗ 
rung durch die Firma M. Philipp⸗ Ratibor mit 
Geſamtkoſten von 2800 RM. und Anbau an das 
Pumpenhaus; Ausſührung: Firma Karl 
Kaiſtra⸗ Ratibor mit Geſamtkoſten von 950 Mk. 


ud Staödttheater Ratibor. Heute, Donnerstag, zum 

letztenmal der große Operettenſchlager „Der Zigeuner⸗ 
vrimas“ von Kalman. Schüler zahlen auf allen Plätzen 
halbe Preiſe. Freitag 8 Uhr Pflichtvorſtellung des 
Bühnenvolksbundes Gruppe C „Das Leben iſt ein 
Traum“ von Calderon. Karten aller Platzgruppen 
in auch im freien Verkauf an der Thbeaterkaſſe zu 
aben. 
4 Meineid. Der Großfilm „Meineib“ gelangt heute, 
Donnersbig, im Zentral⸗Theater zum letzten⸗ 
mal zur Aufführung. Als zweiter Film läuft „Sech⸗ 
zehn Töchter und kein Papa“. 

„ Gloria⸗Paloſt. Heute, Donnerstag, belangt der 
neueſte Reinhold ⸗Schünzel⸗ Film „Don Juan in der 
Mädchenſchule“ zum letztenmal zur Aufführung. Als 
zweiter Film läuft „Jimmy, der ſchwarze Blitz“. 

ai Ein herrenloſes Pferd wurde auf der Trop⸗ 
pauerſtraße vom Revier 2 eingefangen und 
ſichergeſtellt. 


Wetterdienk 
Ratibor, 14. 11., 11 Uhr: Therm. +10 C., Bar. 740. 
Wettervorhersage für 15. 11.: Veränderlich mit Nie⸗ 
derſchlägen und Abkühlung. 
Waſſerſtand der Oder in Ratibor am 14. 11., 8 Uhr 
morgens: 1,32 Meter am Pegel, ſteht. 
k 1 


Letzie Nachrichten 


Subkoff verhaftet 


:: Bonn, 14. November. (Eig. Funkſpruch.) Am 
Mittwoch abend iſt Alexander Subkoff, obwohl 
er keine Einreiſeerlaubnis nach Deutſch⸗ 
land hatte, nach Bonn gekommen. Er äußerte im 
Laufe des Tages die Abſicht, am Donnerstag nach 
Frankfurt a. M. und Kronberg zu fahren, um an 
den Beiſetzungsfeierlichkeiten ſeiner 
Frau teilzunehmen. Als er heute früh 9,15 Uhr 
den Zug in Bonn beſteigen wollte, wurde er von 
Kriminalbeamten wegen ſeines verbotenen Auf⸗ 
enthalts in Deutſchland in Haft genommen. 

Englands Botſchafterpoſten 2 

:: London, 14. November. (Eig. Funkſpruch.) 
Der Unterſtaatsſekretär im amerikaniſchen Außen⸗ 
miniſterium Johnſon iſt anſtelle des zurückge⸗ 
tretenen amerikaniſchen Geſandten in Peking, 
Murray, zum Geſandten in China ernannt 
worden. 


Ein Geſchenk des Königs von Spanien 

:: Stockholm, 14. November. (Eig. Funkſpruch.) 
König Alfons von Spanien hat dem natur⸗ 
hiſtoriſchen Reichsmuſeum in Stockholm eine 
ſchöne Gruppe ſpaniſcher Steinböcke geſchenkt. 

Von den Wiener Hochſchnlen 

:: Wien, 14. November. (Eig. Funkſpruch.) Dey 
Lehrbetrieb ſan den Widner Hochſchulen 
ſoll am nächſten Montag in vollem Umſange wies 
der aufgenommen werden. In den letzten 
Tagen durften nur die Studenten die Hochſchule 
betreten, die ſich als Prüfungskandidaten aus⸗ 
weiſen konnten. 

Flieger⸗Unfälle 

:: Paris, 14. November. (Eig. Funkſpruch.) Am 
Mittwoch verunglückte der bekannte Vliegerkapia 
tän Weiß tödlich in der Nähe von Verſailles. 
Auf dem Flugplatz von Hyeres überſchlug ſich ein 
Flugzeug beim Start, wobei der Führer leichte Ver⸗ 
letzungen erlitt. Der Apparat wurde vollſtändig Zer⸗ 
trümmert. Im Hafen von Toulon ſtürzte ein 
Waſſerflugzeng ab und ſauk in wenigen Minu⸗ 
ten. Der Beſatzung gelang es noch im letzten Augen⸗ 
blick, ſich zu retten. 


15 Arbeiterinnen bewußtlos 

:: Rieſa, 14. November. Als am Montag vormit⸗ 
tag in einer Korſettfahrik ein Trikotagenreiſen⸗ 
der in den Arbeitsraum trat, in dem 15 Arbei- 
terinnen beſchäftigt waren, ſand er dieſe zu ſeiner 
Ueberraſchung ſchlafend vor uud ſtellte bei näherer 
Nachprüfung feſt. daß ſämtliche Anweſende bewußt⸗ 
los waren. Einem Arzt und einer Abteilung der 
Polizei gelang es nach längerem Bemühen die Be⸗ 
wußtloſen mit Sauerſtoffapparaten wieder ins 
Leben zurſickzurufen. Die Vergiftung war durch 
Kohlenoxydgaſe entſtanden, die einen ſchad⸗ 
haften Rohr entſtrömt ſein ſollen. 


Kirchliche Nachrichten 
St. Liebfrauen⸗Pſarrkirche 
Freitag vorm. 6 Uhr Requiem 7 Angehörige der 
Roſen der Fran Bartufick, 6,30 Uhr Jahresrequtem 
+ Kinder und Eltern beiderſeits, 7,15 Uhr Requiem 
+ Moritz und Julie Zingel, 8 Uhr Amt, Predigt für 
den Mütterverein. 
Dominikauer⸗Kirche 
Freitag vorm. 7,15 Uhr Requiem 7 Ehemänner. 
St. Nikolaus: Pfarrkirche 
Freitig vorm. 6 Uhr Requiem mit Kondukt Fin 
die. Verſtorbenen der Maria⸗Troſt⸗Bruderſchaft, 6,30 
Uhr Reaufem mit Kondukt F Gertrud Weiſer, ſtille 
hl. Meſſe für die armen Seelen. 
St. Johanneskirche Oſtrog 
Freitag vorm. 6 Uhr 1, Kranstska Wagner. 


Chriſtl. Gemeinſchaft Ratibor. Niederwallſtr. 22 pt. 

Donnerstag abends 8 Uhr Unterhaltungsſtunde 
für Jungmänner. 

Freitag abends 8 Uhr Bibelſtunde. 

Sonntag vorm. 11 Uhr Jugendbund Tür Jungmän⸗ 
ner, nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule, abends 8 Uhr 
Evangeliſation. 


* 
Synagogen⸗Gemeinde Ratibor 
Gottesdienſt im Logentempel in Brucks Hotel 
Freitag abends 4,15 Uhr. 
Sonnabend vorm. 930 Uhr Schrifterklärung. 
In der Synagoge: g 
Minchah 4,25 Uhr, Sabbatausgang 4,45 Uhr. 
An Wochentagen früh 7 Uhr, abends 4,15 Uhr. 


Aus den vereinen 


* Kath. Lehrerverein Ratibor. Sonnabend, dem 
16. November, 20 Uhr, „Deutſches Haus“, Jubi 
läumsfeier der Jubilare Braſchke. Gach, Odelgg 
(50), Kuſch und Schoen (25). Vollzähltiges Er⸗ 
ſcheinen Ehrenpflicht. Auch Gäſte herzlich wille 
kommen. 

* Katbholiſcher Deutſcher Frauenbund. Dei 
nächſte Backkurſus findet in der Heowigſchule am 
Neumarkt Montag, den 18., Dienstag, den 19 
Mittwoch. den 20. November nachmittags 3 
und abends 8 Uhr ſtatt. Der kalte Platten 
kurſus fällt dieſe Woche aus und findet auch in 
der Hedwigsſchule am Donnerstag, den 21. nad 
mittags 3 Uhr und abends 8 Uhr ſtatt. 

* Der Stahlhelm, B. b. F., Ortsgruppe Rati⸗ 
bor. Am Sonnabend, den 16. November, 8 Uh! 
abends Pflichtappell beim Kam. Hepp. Brunken 80 
Vollzähliges Erſcheinen it Pflicht. 

* Schwimmverein Delphin. Freitag, den 15. 11 
8 Uhr Mitgliederverſammlung in Brucks Hotel 


Turnen, Spiel und Sport 


Oſtrog 19 I gegen V. E. C. Coſel I 1:1 (0:0). Beide 
Mannſchaften traten in ſtärkſter Aufſtellung in Coſel 
an und führten ein ſehr ſchönes Spiel vor. Den ſieg⸗ 
bringenden Treffer erzielte 10 Minuten vor Schluß 
Libera durch einen Prachtſchuß aſts 20 Meter Ent⸗ 
fernung. Nach dem Schlußpfiff ſtürmten die zahlreich 
erſchienenen Zuſchauer unter ohrenbetäubendem Ge⸗ 
heule den Platz und griffen den Schiedsrichter ſowie 
die Oftroger Snieler tätlich an. Dieſe Zuſtände die 

chan von jeher in Crſel Sitte find, ſollten durch Slate 
ſrerre unterbunden werden. 


up 


Plötzlich und unerwartet verſchied geſtern nachts 2 Uhr unfere 
inniggeliebte, unvergeßliche Mutter, Schweſter, Schwieger⸗ und 
Großmutter, die Witwe 


Frau Mathilde Broch 


vero. Wiuſchke, geb. Hartman 


im Alter von 73½ Jahren. 
Dies zeigen ſchmerzerfüllt an 


5 


Trauer brielg 
und -Harten 


Ratibor, den 14. November 1929 N > liefert 
2 2 = preiswert und schnell 
Die frauernden Hinterbliebenen. Ä Riedinger’s 
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 16. November, nachmittags N Buch- n 10 
, audor 


Uhr, von der ſtädtiſchen Leichenhalle aus ſtatt. 


x Oberwallsiraße 22/24 


Handwerker von Ratibor! 
Wahſoorſchlag A. 11 Arbeit und Wirtſchaft 


gewährleiſtet, Euren bewährten Berufsgenoſſen und langjährigen Führern 
im Handwerker- Verein ſichere Sitze im Stadtparlament. 


Die Namen unſerer Liſte ſind 


D Euch Brogramm RG 
Site 11 Arbeit und Wirtſchaft 


am Sonntag, den 17. November 


Eure Bar ole! 


Tafeläpfel 


oskopv. Solbparmänen. 
Rambour. div. Reinetten 
etc, im Sortiment pro 
Kiſte netto 50 Pfd. 11 RM. 
Wirtſchaftsäpfel 
pro. Kiſte 7 NM. inkl. 
Verpackung ab Mügeln ae⸗ 
gen Nachnahme. 


Achtung! Achtung! 


N Hier die schlesischen Sender 
20 Uhr 1 Rx Breslau und Gleiwitz! 
g Sie hören jetzt einen Vortrag über: 


Bau U Entstehung bits Seller-Klavlers‘ 


Der Vortrag wickelt sich ab in Form von Fragestellungen an die Arbeiter der Fabrik, 
leichzeitig wird das Dröhnen der Maschinen zu hören sein, die Arbeit im Sägewerk usw, 
ie oberschlesische Musikwelt wird diesen Vortrag mit Spannung ver- 

folgen, sowohl wegen der Popularität des Seiler-Fabrikates (es ist das meist- 
ekaufte Klavier auch in 08.7, sondern auch, weil die Fabrik Seiler (Liegnitz) von 
en 6 grössten und modernsten Pianofabriken Deutschlands die best- 

beschäftigste ist! 


Der oberschlesische Generalvertreter für Seiler - Liegnitz; 7 


7 2 Schlesiens grösstes Musikhaus 
Th. Cieplik Benthen 08. — Gleiwitz — Hindenburg 


in Ratibor: Malzstraße 1 (Schnurpheli) 


Neue Tanzkurſe gil. 


für Anfänger mit modernen Tänzen beginnen am Theafır 


Donnerstag | 


Mügeln bei Oſchatz 
— Bernruf 21. 


Wiederverkäufer 


finden geeignete Bezugs- 
auellen aller Art in dem 


Fachblatt „Der Globus“ 


Ratibor OS. 
Direktion: R. Memmler 


Freitag, den 15. November in „Brucks Hotel“ 
Oderſtraße. Teilzahlung geſtattet. 


Anmeldungen dortfelbft von 7—9 Uhr abds. 


Frau 7. Arenholò der 


Tanzkunſt 
Ratibor, Oberwallſtraße 1. 


Donnerstag. 14. Novemb,. 
8 Uhr. — 10% Uhr, 
Letzte öffentliche 
Vorſtelluna! 
Der Zigeunerprimas 
Operette in 3 Akten 


von E. Kalman. 
Leiden Sie an Magen⸗ ode f ber. . 
3 ee 5 240“ uhr. Central bat Oberförfterei Ratibor. — 

Seien Sie tänlich einige bes Bähnennoitehundes a | 

Is ri (Gruppe © A SCHUH 

N Was, Seben ih ein Tram | Heute Geldschränke 
— E en Verkauf a een und ieben Donnerstaa: Wandgeldsch Snlche 
I ME . 

e Goetschmann Kieler Vüchli Bücher- Alter, u. 

* 1 50 n ein Verbraucher: Seit f 5 m nge Kartothekschranke 

Sense und "bin babıcı or ungern | Jeden Freitag ie Motten Fehſtemmern u. 


genbeſchwerden befreit. Die Beſchwerden treten 


er 


mir fofort wied f, ſobald deres t 
eder d ea Simonsbrot ei die erden my > mern 
in der angenehmſten Weiſe. 
Allein erhältlich bei 
‚Theodor Bawlenta, Feinkoſt, Ratibor, Neueſtraße b. 
Ferner: 


d. Mofeltafeläpfel 


1 

I berf. in Sortimentskiſten von ca. 110 Pfd. 
Brutto für Netto au Mk. pro Fe. 

9 . ab hier. Ramboux, Lux⸗Neinetten 

| Danbsberger Reinetten etc. — Froſtſicher. 


L. Schmahl Nachf. Obſtbau, Trier. 
.., Wild kanin, Haſen 
Jaſanenhähne und Hennen 


eingetroffen. 


Alle Arten Wild 
täglich preiswert zu Haben. 


‚Milderohhandlung A. Ktulitze 


Inhaber 
Batibor, Oberſtraße, Ede Nieberwalftzane 
Fernruf 718 Gegründet 1866 


Feinſten ger. Rheinlachs 
allerfelnſte Näucheraale 
Kolberger Gpeckflundern 
hochfeine engl. Bückliuse 
belifate Räncherberinge 
(aus eigener Räucherei) 


Alesherige 


©rößte Auswahl 


in fämtl. iſchmarinaben 
dib. Sorten Käſe 


Oelſardinen in anerkannt 
nur beſter Qualität 


Täglich 


ſriſche Mauonnaife 
pro Pfund Mark 1.40 


Th. Pawlenba 


Natibor, Neueſtraſe 5 


Weosuasbalber billia zu 
verkaufen: 1 Vertiko. 2 


Nachtſchränkchen, fait neu. 


1 Chaiſelonaue und ein 
Voſten Vogelbauer. Mo? 
Tagt der „Anzeiger“. 
atibgtr. 


Suche 
ein möbl. Zimmer 
mit Penſion. 


unter B 2304 an d. „An⸗ 
zeiger“. Ratibor. 


Suche per bald od. 1. 12. 
1—2 Zimmer 


Smbfeble jeden Freitag nachm. und Sonnabend 


isch geſchlachlele Gase 


im ganzen und geteilt. 


Vorkoſthandlung 


Brunken 7 


guter. Herrenanzuge 1. 
[Mittelaröße) und (beſchlaanahmefrei) 
ein Wintermantel auf einige Mongte. 


bill. zu verkauf. Ratibor. Angeb. unt. F 2308 an d. 
Brunken 50. 1. Eig. Its, „Anzeiger“. Ratibor. 


Gustav Richter Nacht. |} 


Nürnberg. Maxſelbſtr. 23. 


LilDagover 
Jean Angelo 
Bernhard Goetzke 


22. November 1929 
zu dem Großfilm 


Die Königin der Meere 


Offerten mit Preisangabe 2 Hleiwit. Wilbelmſtr. 


Gehr geehrter Herr! 


Die Kommunal⸗Wahlen ſtehen vor der Tür. Es geht um eine wichtige 
Entſcheidung. f 
Sie werden gewiß ſchon Ihre Pläne für die Wahl haben. Wenn wir uns 
trotzdem an Sie wenden, tun wir dies nicht, um Ibnen in verlockender Zuſammen⸗ 
ſtellung ein wundervolles Programm vorzuführen. Das iſt zwar eines der 
beliebteſten Propagandamittel aller Parteien, aber auch eines der täuſchendſten. 
Die Deutſche Volkspartei will nicht Wähler, die ſich über die mögliche 
Erreichung irgendwelcher Ziele Illuſionen hingeben, auch nicht ſolche, die „einmal 
etwas anderes probieren wollen“, auch nicht ſolche, die glauben, mit Kataſtrophen⸗ 
politik voranzukommen. 

Die Deutſche Volkspartei will die Stimmen der Wahlberechtigten erfaſſen, 
die wiſſen, daß mit fachlicher und konſequent erſtrebter Verfolgung der Ziele eine 
Geſundung des Reichs⸗, Staats⸗ und Kommunalweſens am eheſten zu erreichen iſt. 

Die Deutſche Volkspartei iſt im Reichs⸗ und Landtag der Schrittmacher für 
die Fingnz⸗ und Steuerreform geweſen und hat, ohne üble a nean n 
darin Poſitives geleiſtet. Sie verfolgt ihr Programm ebenſo fonjequent in 
der Kommune. n 

Sie will eine geſunde Wirtſchaft als Fundament des Staates. Die 
Gemeinden ſollen wieder von der Politik der „Drauf⸗los“⸗Ausgaben abkommen, 
ſelbſi verantwortliche Beteiligugg an der Einkommenbeſteuerung haben, die 
ſoziale Fürſorge muß ſich der Leiſtungsfähigkeit der Wirtſchaft anpaſſen, zur 
Sparſamkeit in der Verwaltung gehören hochqualffigierte Beamte und Angeſtellte, 
nicht Kriecher oder Nur⸗Parteileute. 

So empfindet die Deutſche Volkspartei wahrhaft vaterländiſch und bringt 
darum auch ruhig den Mut auf, einmal unpobulär zu handeln, wenn dadurch 
dem Geſamtwohl gedient iſt. Sie macht deshalb vor der Wahl und zum 
Stimmenfang auch nicht Verſprechungen, für die nicht Wege der Durchführungs⸗ 
möglichkeit vorhanden find. 

Gerade in der Intelligenz der Wählerſchaft aibt es weite Kreife, die ſich, 
faſt angeekelt von der Dreherei der einzelnen Parteien, ſchon von der Politik ganz 
abwandten. Das iſt das große Unrecht und Unglück. 


Voſitlbes wird immer unr von der Jutelligens geſchafft. Das 
größte Verbrechen an ſich ſelbſt tft. überhaupt nicht zu wählen. 


te Maſſe wählt! Das Parteibuch oder ſonſt ausgeübter geiſtiger Zwang 


D 
bringt ſie dazu. Dann iſt aber das Reſultat, daß die Leute regieren oder über 


unferen Geldbeutel disponieren, die ſelber nicht zahlen. 


Autzer den vielen alten Freunden unſerer Partei bitten wir alle wahrhaft 
nationalen Kreiſe und alle Anhänger beſonnener, planmäßiger, 
ſachlicher Polltik, zu uns zu kommen. Dann wird die Vernunft ſiegen. 


Mit deutſchem Gruß! 


Henfihe Vollsparlei 


Ortsgruppe Natibor 


Unſere Stadiverordnetenliſte hat die Nr. 14 
Unſere Provinziallandtagsliſte hat die Mr. 10 


Donnerstag, den 21. November 1929, vorm. 9 1158 
findet in Ratiborhammer, Gasthaus Mazurek eine 


Holzverſteigerung 


Fliſche Geeſiſche 


empfiehlt 
- rnst Ciu ek, Ralibor ſtatt. Zum Ausgebot gelangen: 
nu „ernst Dluneh Gartenſtr. 50 St. Fichtenftangen 1. Kl. 
240 [7] 90 2 E 
1 30 „ Pr 850 
In 5 Minuten N 


25 ” 97 4 
30 rm Birhenſcheit 
450 rm Kiefernſcheit 
350 rm Fichtenſcheit 
200 rm Knüppel und 
40 rm Reiſer. 


wird jedes 
Hübnerauge. Hornhaut 
u. eingewachſene Nägel 


ſchmerslos ohne Weiler, 


ohne zu ätzen entfernt im 


Räucher⸗Aal 
dio. Marinaden 


in nerſchiebenen Saucen 


panzergewolbeturen, 
Panzertabernakel 
und Opferkästen. 


und Packungen. ‚ ‚Reparaturen schnellstens 
portug. u. franz. 75 billigster 
H erechnung. 
Lelſardinen 3 
empfiehlt GEBR. 
Hubert Blaschezyk | seLoscHran« UND WAAGENFABRIK 
92 7 
Ratibor. RATIZOR gere. 75. 


Trovppauerſtraße 23. 


. u en 1 9 7 
2⸗Jimmerwo nung „Das nerauge sitzta 
itzt h so tie 

dl üb! fofort gegen kleinen Ab⸗ 12 5 e h a. 
It mobi. Zimmer ſtand abzugeben. W n 
mit elektr. Licht. evtl, mit Spediteur Ferd. Pfontek 
ee eee Adi n 4 

ort oder er ſchöne. helle 

zu vermieten L 3 Hühneraugen Lebewohl und Lebewohl Belge 
Natibor. Viktoriaſtr. 48, ngerrnume scheiben, Blechdose (8 Pflaster) 76 Pfg., d Tub. 

1. Etage links. ca. 1000 qm wohl - Fnssbad gegen empfindliche Füße ar 490 
S „ feuerſicher 2 Seiten |7chweiß, Schachtel (2 Bäder) 50 Pfg.. erhältlich i } 
% Homeleganter Fensterfront. für Büro⸗ theken und Drogerien. Sicher zu haben: 


Drog. F. Switawsky, Neuestraße, 


Hindenburg-Drog. C. Roederert‘ 7 


zwecke ſehr aut geetanet. 
desal. zum Ausbau von 
Wohnungen ſind wegen 


+ Laden 


ſchwarz⸗ weiß Mar- Freiwerden andererRäum⸗ 

morfaſſade, für iede lichkeiten ſof, zu vermieten 
Branche aeeianet. Georg Holubek & Comp. joa 
f Ratibor. Verantwortlich für Politik, „Aus der Heimat nr 
© ſof. zu vermieten.) _@uswin Dann. 4. tür Feuilleton: Gnftan Peoste; für Deu Ju 
Angebote von ſeriöſen i del und den übrigen redakt Teil: Ludwig . hot, 
> Seen AR unter buche einen kleinen fir den Anzeigenteil: Paul Zacher, ſämtl. in Nee 
8 an den Ober⸗ 1 h " Re 
S ſchleſ. Anzeiger. Blei. luftigen Kellerraum In Volen verantwortlich für Verlag und Ri | 


Richard Badura in Rybnik, ul. Korfantego 
Druck und Verlag: 
Riedinger's Buch⸗ und Steinbruckerei, 


im Zentrum. 
Ofkert. unt. E 2307 an d 
„Anzeiger“. Ratibor. 


wie. Wilhelmstr. 40h 


992220 


Kaliber - 


